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2 Zei höherer Gewalt (Betriebsftörung, Arbeitsniederle 


Nr. 56. 


reien. 


Die Angſt der polniſchen Preſſe vor einer 
dentſchen Gefahr. 


AEM. Warſchan, 7. März. (Von unſerer Warſchauer 
Redaktion.) Wie bereits geſtern mitgeteilt, hat der deutſche 
Vorſchlag zum Sicherheitspakt die polniſchen Kreiſe aller 
Schattierungen aus der Ruhe gebracht. In der geſamten 
polniſchen Preſſe ſchenkt man dem größten Unſinn der 
Pariſer Senſationspreſſe Gehör, und man berauſcht ſich 
bereits fürmlich an künftigen Kriegsbildern. Ein Lärm um 
nichts. Denn faktiſch iſt bisher von keiner Seite ein Vor⸗ 
ſchlag zum Sicherheitspakt gemacht worden dahin daß die 
im Verſailler Traktat feſtgelegte Oſtgrenze Deutſchlands 
einer Reviſion unterzogen werden ſolle. f 

Die einzige „Rzeczpoſpolita“ wahrt die Ruhe und gibt 
zu, daß bisher nur ein Gedankenaustauſch in dieſer Ange⸗ 
legenheit ſtattgefunden hat. Alle anderen Warſchauer 
Blätter aber ſprechen bereits von den 


„Abſichten einer neuen Feilung Polens“. 


Selbſt der Sefmabgeordnete und Chefredakteur der „War⸗ 
Szawianka“ (Organ der Chriſtlich⸗Nationalen) Stronski, ift 
ganz nervös geworden. Er beſchäftigt ſich vor allem mit 
dem angeblichen deutſchen Antrag auf Reviſion der Oft- 
grenzen Deutſchlands auf friedlichem Wege unter Anrufung 
des Völkerbundes. „Was wollen die Deutſchen tun?“ fragt 
die „Warszawianka“. Sie wollen vor allem ihre Macht 
wiedererlangen, die es ihnen geſtatten würde. nachdem ſie 
wieder zu Atem gekommen ſind, mit dem Weſten Europas 
andere Töne anzuſchlagen, als gegenwärtig. Polen weiß. 
daß dies ein Wettkampf um feine Zukunft iſt. Der Kampf 
beginnt um den Zugang nach Danzig oder um den Zugang 
Polens zum Meere und endet mit der Zerſchmetterung der 
Oberſchleſien umklammernden Hand. Die wirtſchaftliche 
Unabhängigkeit Polens wäre in dieſem Falle dahin, und die 
politiſche Unabhängiakeit würde bei der erſten beſten Ge⸗ 
8 zerfallen. Das Nagen an den Weſtgrenzen Polens 
mu n - 


Anfporn zum Zerreißen feiner Oftorenzen 


fein, Wenn ein Abkommen geſchloſſen würde, das einen 
Unterſchied zwiſchen der Unantaſtbarkeit der Grenzen im 
Often und Weſten machen würde, fo müßte Polen das Empa 
wieder in das 


Die nationaldemokratiſche „Gazeta, Poranna” ſchreibt, 


daß Deutſchland die Wachſamkeit der Weſtmächte einſchläfern 


wolle, indem es die Bereitwilligkeit erkläre, die Weſt⸗ 
grenzen zu garantieren, gleichzeitig aber offen zugebe daß 
es zur Anderung feiner Oſtgrenzen, d. h. zur neuen Teilung 
Polens. ſchreiten wolle. Die Rolle des Chirurgen, der die 
Operation der neuen 


„Teilung Polens“ 


vornehmen foll; ſoll nach den Wünſchen Deutſchlands der 
Völkerbund übernehmen. Selbſtverſtändlich foll die Operas 
tion bei lebendigem Leibe Polens auf friedlichem Wege 
durchgeführt werden. Wenn jedoch, ſo fragt das Blatt, der 
friedliche Weg täuſcht? Deutſchland ſagt nicht, was als⸗ 
dann eintritt. Der Bericht der interalliierten Militärs 
kontrollkommiſſion ſtelle feſt, daß die heutige Kriegsbereit⸗ 


ſchaft des entwaffneten Deutſchlands deſſen Kriegsbereit⸗ 


ſchaft im Jahre 1914 überſteige. (Woher weiß das die 
„Gazeta Poranna? Die Kontrollkommiſſion hat doch noch 
keinen Bericht herausgegeben. Erſt nach der Präſidenten⸗ 
wahl in Deutſchland ſoll * Bericht veröffentlicht wer⸗ 
den. Die Behauptung des Blattes iſt alſo, wenn man den 
Lauf der Ereigniſſe verfolgt, reine Phantaſterei.] Das 


Blatt meint alsdann, daß England die drohende Situation, 


die ſich aus den Vorſchlägen Deutſchlands ergebe, nicht zu 
verſtehen ſcheine. Das traditionell Polen übelwollende 
England werde leichten Herzens Polens Sicherheit und 
Exiſtenz den phantaſtiſchen Friedensauslegungen Deutſch⸗ 
lands opfern. Die „Gazeta Poranna“ ſagt ferner, daß ſie ob 
der Haltung Frankreichs beunruhigt ſei, da man ſich 
darüber keiner Täuſchung hingeben dürfe, daß die Links⸗ 
regierung Herriots nicht die richtige Anſicht über die 
deutſche Gefahr beſitze, wie ſie die Regierung Poincarés 
gehabt habe. Zum Schluß ſchreibt das Blatt: 


„Wir ſtehen vor einem wichtigen Augenblick, wir müſſen 
ie Alarmglocken läuten. 


Die allerbreiteften Maſſen müſſe man über die drohende 
efahr aufklären, ſich um die große Standarte ſcharen, auf 
der man die Auſſchrift ſtickt: 


Das Vaterland in Gefahr! 


Wir müſſen auf eklärt, wachſam und bereit fein.” 
i Iſt ſchon die „Gazeta Poranna” außerordentlich nervös, 
5 gebärdet ſich die gleichfalls nationaldemokratiſche „Gazeta 
8 ire awefa geradezu hyſteriſch. In einem langen Leit⸗ 
rtikel ſpricht fie von dem deutſchen Plan, Polen wieder 
Sufauteilen, „Die Ereigniſſe vollziehen fih mit eiferner 
3 55 (?), die Londoner Konfereng und der Dawesplan 
enii tigen, daß Deutschland ſich der Entſchädiaunasvpflicht 
0 eht und die Aufhebung der Ruhrbeſetzung erwirkt. 
fai dee e 

j eſtmächten und Deutſchland und für die Auf⸗ 
nahme Deutſchlands in den Völkerbund. t 


Die Aufnahme Dentſchlauds in den Völkerbund 


l 2 deshalb gefährlich, weil dies Deutſchland das Feld zur 


twicklung einer politifden Aktion, welche die Revifion 
keton darktorialen Beſtimmungen des Verſailler Traktars, 
würde im Verhältnis zu Polen, beabſichtigt, freigeben 
i fur Die Wiederherſtellung der früheren Oſtgrenzen 
tische r Deutſchland zur weiteren Entwicklung ſeiner voli⸗ 
die h wertſchaftlichen und militäriſchen Macht notwendig, 
würde in die letzte Abrechnung mit Frankreich er nuglichen 
e Der bisherige deutſche Plan entwickelt ſich mit 

sern Ftonſeqnens und mit volkommenem Wohlergehen. 
n die Politik der Westmächte nicht wieder den Weg 


-ijt auf die Tagesordnung geſetzt. Von feiten Polens 


dem Kontinent zu garantieren. 


‚ein Bündnis 
zieht werden Sun ia 


PEIRAO Nad E a Sod SENESE t e e 


in Polen 
früher Oſtdeutſche Nundſchau 
Bromberger Tageblatt 


beſchreitet, welchen ſie in der 2. Hälfte des vergangenen Jahres 
betreten hatte, ſo wird Europa in einen neuen Krieg ver⸗ 
wickelt werden, denn eine Attacke auf die Grenzen Polens 
würde einen Krieg an der Weichſel bedeuten, der, wie im 
Jahre 1914 der Zankapfel Serbien, zu einem europäiſchen, 
wenn nicht gar zu einem Weltkriege führen müßte. 
Würden die Weſtmächte den deutſchen Vorſchlag annehmen, 
ſo wäre die Frage der Teilung Polens auf der Tages⸗ 
ordnung. Wir würden Zeugen der wiederholten Operatio⸗ 
nen vom 18. Jahrhundert auf diplomatiſchem und rechtlichem 
Wege werden, auf der Grundlage des 8 19 der Völker⸗ 
bundſtatuten 


Die Entſcheidung liegt jetzt in den Händen Frankreichs. 


Auf Frankreich find auch jetzt die Augen der polniſchen 
Nation gerichtet... ... In England ſcheint man ſich deſſen 
noch nicht bewußt zu ſein, daß alle Verſuche der Antaſtung 
des polniſchen Territoriums mit dem Kriege enden 
müßten Polen exiſtiert nicht nur auf dem Papier, 
ſondern auch in den Seelen von 30 Millionen Menſchen. 
Danzig (2), Thorn, Kattowitz und die früheren Landes⸗ 
hauptſtädte Gneſen und Poſen ſind ebenſo Teile ſeines 
lebendigen Leibes, wie Krakau und Warſchau. Es gibt 
keine Handbreit Erde, welche die volniſche Nation ne 
Kampf bis zum letzten Blutstropfen abtreten würde 
Die Würfel ſind gefallen, die Frage der Teilung Polens 
u 
ein deutlicher und entſchloſſener Proteſt eingelegt wer up 
Mögen Regierung, Sejm und die Bürgerſchaft ihre Pflichten 
erfüllen. Mögen die öffentlichen Meinungen und die Regie⸗ 
rungen in allen Ländern erfahren, daß für uns jegliches 
Attentat auf das Staatsterritorium Krieg bedeutet.“ 


Wenn Generäle politiſſeren 


Paris, 5. März. Ein Vertreter des Abendͤblattes 
„Intranſigeant“ hatte mit dem polniſchen General 
Oſinski eine Unterredung, in der ſich dieſer folgender⸗ 


maßen äußerte: 

„Polen iſt heute ſo ſtark, daß es als Bundesgenoſſe 
Frankreichs eine große Rolle in Europa ſpielt und im⸗ 
ſtande iſt, die Vorherrſchaft Frankreichs auf 
1 Es beſitzt eine 
mächtige Armee und iſt in finanzieller Hinſicht günſtig ge⸗ 
ſtellt. Wenn es 9 gelingen ſollte, mit der Türkei 

uſchlie . 
y eee 2 5 rfet von 
gebender Bedeutung in der Weltpolitik fein.“ 
Ohne in eine Kritik dieſer Ausführungen einzutreten, 


erhebt ſich doch die Frage, ob der zurzeit beſonders bräns f. 
genden Anleihepolitik Polens mit ſolchen Reden gedient iſt. 
; $ f 


So der Lärm der polniſchen Preſſe. Wo in aller Welt 
iſt denn bisher von einem Attentat auf das Gebiet Polens 
die Rede geweſen? Iſt das etwa ein Attentat, daß Deutſch⸗ 
land Sicherheitsverträge mit Polen und der Tſchechoſlowakei 
nach Art derjenigen mit den Weſtmächten ſchließen will? 
Die polniſchen Chauviniſten haben etwas läuten hören, das 
ihnen die Köpfe verdreht hat, aber wo die Glocken hängen, 
wiſſen ſie nicht. Wie anders hat doch die Nachricht, die die 
polniſchen Chauviniſten ſo aufregt, in Prag gewirkt. Dort 
betrachtet man, wie wir geſtern berichtet haben, das deutſche 
Angebot als einen bedeutenden Fortſchritt auf 
dem Wege zur Pazifizierung Europas. 

Übrigens darf man hoffen, daß der Preßlärm ſich bald 
legen wird, denn als die Flammen des Aufruhrs ſogar in 
den Sejmſaal ſchlugen, hat der Miniſterpräſident ſelbſt ſich 
veranlaßt geſehen, ſie ein wenig einzudämmen. Uns wird 
darüber gemeldet: i 


Warſchan, 7. März. (Eigene Drahtmeldnna) 
Auch der Sejm reagierte in ſeiner geſtrigen Sitzung au 
die von der polniſchen Preſſe ihren Leſern ſuggerierte 
„Deutſche Gefahr“. Von verſchiedenen Klubs wurde eine 
Interpellation an den Miniſterpräſidenten und den 
Außenminiſter gerichtet, die ſich gegen die angeblich von 
Deutſchland beabſichtigte Reviſion des Verſailler Traktats 
richtet. Die Interpellanten richteten an die Regierung die 
Frage, welche Schritte ſie unternommen habe, um dieſem 
„deutſchen Attentat“ zu begegnen. 

Premierminiſter Grabski erklärte, d 
authentiſchen Meldungen aus fra 
Regierungskreiſen die franzöſif 
rung nur für die Annahme ein 
Garantiepaktes märe, dev fiğ i 
des Verſailler Vertrages halten rde. 
Dieſe Feſtſtellungen des Premiers löſten im ganzen Haufe, 
ſtürmiſchen Beifall aus. 

Tant de bruit pour une omelette. 


Die Debatte im engliſchen Unterhauſe. 


Aus der Rede Chamberlains im engliſchen Unterhauſe 
iſt noch folgendes hervorzuheben: ; 

Chamberlain berührte (nach dem Bericht der PAT.) noch 
die Frage der Verwaltung des Saarbeckens und er⸗ 
klärte, daß unter den heutigen Verhältniſſen die beſte Löſung 
die ſei, die weitere Verwaltung dieſes Gebietes in den 
Händen der bisherigen Kommiſſion und unter dem Vor 
des franzöſiſchen Delegierten zu belaſſen. In der Dans 
ziger Frage ſ erklärte der Minifter, daß diefe Frage zwei⸗ 
fellos vor das Forum des Völkerbundrates komme, und des⸗ 
wegen bitte er das Haus in dieſer Angelegenheit keine Er⸗ 
klärungen zu verlangen, weil ihn, den Miniſter, dies der 
Möglichkeit berauben würde, wenn es nötig wäre, einen 
freien Entſchluß zu fallen. Redner teilte die Anſicht, daß es 
für Polen eine Notwendigkeit ſei, mit ſeinen Nach⸗ 
barn ein gutes Verhältnis zu unterhalten 
und die möglichſten Anſtrengungen zu machen, um die Lage 
in ſeinen Oſtgebieten zu beſſern, eine Aufgabe, die zwar nicht 
zu den leichten gehört, die aber erfüllt werden muß, um un⸗ 


2 


‚ erwünfdte Verwickelungen zu vermeiden. 


Auf eine bezügliche Anfrage Simons (liberal) wieder⸗ 
holte Chamberlain, er wünſche den Weg zu nehmen, der am 
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Warſchan: 


ers 


beiten zu einem von dem ganzen Haufe gewünſchten Ziele 
führe, nämlich der Befriedigung der gerechten Forderungen 
der Alliierten aus dem Verſailler „Vertrage“ und daran 
anſchließend die baldige Räumung des Kölner Gebiets. 


Ein Wendepunkt? 
Zu Chamberlains Erklärungen ſchreibt die „Times“ u. a., 


es fei kaum zu viel behauptet, wenn man fage, daß Cham: 


berlains Rede, ſo vorſichtig ſie auch war, einen Wendepunkt 
bedeute. Der Schwerpunkt ſeiner Erklärung liege in der 
Verſicherung, daß den Ideen. Anregungen oder Vorſchlägen, 
die Deutſchland den alliierten Regierungen machte, höchſte 
Bedeutung beizumeſſen fei.. Im Hinblick auf dieſe deutſchen 
Anregungen, die, wie hervorgehoben werden müſſe, den 
Alliierten freiwillig gemacht worden ſeien, bekomme die 
Frage der Einſtellung Großbritanniens zu dem Problem der 
europäiſchen Sicherheit ein neues Geſicht. Die Idee einer 
gegenſeitigen und freiwilligen Garantie zwiſchen den Alli⸗ 
ierten und Deutſchland zwecks friedlicher Regelung aller 
Grenzfragen im neuen Europa müſſe jetzt ſehr ernſtlich er⸗ 
wogen werden. Jedenfalls könne Großbritannien keine 
Politik der Iſolierung befolgen, ſelbſt, wenn es dies wollte. 
Die freiwillig von Deutſchland vorgebrachten Vorſchläge 
Hellten eine neue Gelegenheit für die Staatsmänner Grok- 
britanniens und aller alliierten Mächte dar; ſie ſeien ver⸗ 
ſuchsweiſe gemacht, bedeuteten aber großen Fortſchritt 
gegenüber allem, was bisher von deutſcher Seite kam. 
* 


Scruchte über das zweite Gutachten Fochs. 


Paris, 5. März. Die Blätter wiſſen neue Einzelheiten 
e e 2 Des Machen Toh Bu Den Ten 
lichen. »Intrauſfigeg zufolge ſo Schlu 
Ad (en en können ſich die Ereigniſſe von 191. A 

olen. 


die Entſcheidungen des Pariſer 
Schiedsgerichts. 


Anerkennung der deutſchen Theſen in der Frage 
der Deutſchen Frauenvereine, des Paulinums uſw 


(Eigener Bericht.) 

Wie wir fochen in Ergänzung unſeres Telearamms vom 
2. d. M. aus Paris erfahren, find die deutſchen Theſen 
in den einſtweiligen Verfücungsſachen der Deutſchen 
Franen vereine, des Panlinums, einiger Anz 
fiedler, ſowie des Herrn von Ulmenſtein⸗Czarnikau 
ſämtlich durchgedrungen, d. h. das Gericht hat den volniſchen 
Staat aufgefordert, jede Anderung des Sachſtandes zu 
verhiten und hat überdies den Anftedlern Schlicht und 
Kaſe eine kleine Rente für die Dauer des Prozeſſes zuge⸗ 
ſprochen. Damit murde alſo die bisherige Praris des Ge⸗ 
ed ſoweit vorläufige Maßnahmen in Betracht kommen, 

ätiat. 

Dieſe Entſcheidung des Pariſer deutſch⸗volniſchen Schieds⸗ 
gerichts können wir als einen neuen Erfolg unſerer ge⸗ 
rechten Sache vor einem neutralen Forum buchen. Daran, 
daß die bezeichneten Fälle, in denen die einſtweiligen Ver⸗ 
fügungen des Pariſer Gerichts ergangen find, nicht der Liqui⸗ 
dation unterliegen und darum freigegeben werden müſen, 
beſtand und beſteht für uns kein Zweifel. Wir haben das 
eilige Vorgehen des Liquidationsamtes in dieſer Angelegen⸗ 
heit von Anfang an moniert und bedauert. Wir tragen keine 
Schuld daran, daß erſt eine neutrale Inſtanz den Gang eines 
Verfahrens hemmen muß, über defen Grundlage noch keine 
klare und endgültige Entſcheidung vorliegt. p 


Zur Mahl des Neichspräſidenten. 


ſtber die Vorbereitungen zur Wahl des Reichspräſiden⸗ 


ten macht die „Tägl. Rundſch.“ folgende Angaben: 


Bei den Parteien und Organiſationen rechts vom 
Zentrum haben bereits Beſprechungen über einen gemein⸗ 
famen Kandidaten ſtattgefunden. Die Einigung tft hier 
bereits ſehr weit gediehen, und man wird ſich auf einen 
Sammelkandidaten einigen. Die Entſcheidung hierüber 
wird am Sonnabend (heute. Red. der D. R.) fallen. Die 
Deutſchnationalen werden ebenfalls für dieſen Kandidaten 
ſtimmen und von der Aufſtellung eines eigenen Mannes 
abſehen. Die in der Öffentlichkeit genannten Namen für 
den Poſten des Reichspräſidenten ſind bei dieſen Verhand⸗ 
lungen ebenfalls durchgeſprochen worden. 

Nachdem eine große Zahl von Anwärtern ausgeſchieden 


find, bleiben nur noch vier Kandidaten in engerer 


Wahl. Die Namen dieſer Kandidaten können ſelbſtverſtänd⸗ 
lich noch nicht genannt werden. Als ſicher kann man jedoch 
annehmen, daß verſchiedentlich genannte Parlamentarier, 
wie die volksparteilichen Abgeordneten von Kardorff 
t in Frage kommen, ebenſowenig 
wie der frühere Reichskanzler Cuno oder der Großadmiral 
von Tirpitz. 

Die Kandidatur Luther, die von der „Germania“ 
zum Ablenken in die Debatte geworfen iſt, iſt bei den maß⸗ 
gebenden Verhandlungen überhaupt nicht erörtert 
worden. Dr. Luther iſt zurzeit auf dem Poſten des 
Reichskanzlers nicht zu erſetzen. Es wäre unklug, einen 


Manu, der ſich auf dieſem Poſten fo außerordentlich bes 


währt, auf einen neuen Poſten zu verpflanzen, ganz abge⸗ 


9 5 
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Sehen davon, daß das Amt des Reichspräſidenten mehr re- 
präſentativer Natur iſt und der aktiven Perſönlichkeit Dr. 
Luthers nicht zuſagen würde. Man darf heute ſoviel an⸗ 
deuten, daß es ſich bei dem Kandidaten der bürgerlichen Par⸗ 
teien um eine gemäßigte Perſönlichkeit handeln 
dürfte, die der Deutſchen Volkspartei naheſteht. 


Wie die Dinge auf der Linken ausſehen iſt im Augen⸗ 
blick noch unklar. Aus gewiſſen Anzeichen darf man aber 
schließen, daß die Einigkeit zwiſchen zialdemokraten und 
Zentrum nicht mehr die gleiche iſt, wie in den letzten Wochen. 
Die Annahme, daß das Zentrum, die Sozialdemokraten und 
die Demokraten bei der Präſidentenwahl eigene Kandidaten 
aufſtellen werden, hat an Wahrſcheinlichkeit gewonnen, jeden⸗ 
falls hat keine Vereinbarung unter dieſen Parteien über 
einen gemeinſamen Kandidaten ſtattgefunden. Das Zentrum 
wird wohl an Herrn Marx feſthalten. Wer bei den Sozial⸗ 
demokraten als Kandidat in Frage kommt, iſt ſchwer zu 
ſagen, nachdem Herr Loebe wiederholt ſeine Abneigung zu 
kandidieren ausgeſprochen hat. Der „Vorwärts“ macht ihn 
aber heute darauf auſmerkſam. daß über feine Kandidatur 
lediglich die Partei zu entſcheiden habe und daß Diſziplin 
vor der Beſcheidenheit gehe. Bei den Demokraten nennt 
man die Namen des Hamburger Oberbürgermeiſters Dr. 
Peterſen und des badiſchen Staatspräſidenten Hell⸗ 
vam. Auch bei dieſen Parteien dürfte Ende dieſer oder An⸗ 
fang nächſter Woche die Entſcheidung fallen. 

In parlamentariſchen Kreiſen rechnet man damit, daß 
letzten Endes nur wenige Kandidaten, vielleicht 5 oder 6 für 
die eigentliche Wahl übrig bleiben, vor allem auch deshalb, 
weil die Parteien die Koſten der Wahl und der Stimmzettel 
ſelbſt tragen müſſen. 

Von den Demokraten und den Sozialdemokraten wird 
g für die Zeit bis zur Wahl des Reichspräſidenten ein Stell⸗ 
” vertretungsgeſetz gefordert. In diefen Kreiſen nennt man 
| als ſtellvertretenden Präſidenten die Namen des Reichstags⸗ 

präſidenten Loebe, des Herrn Marx und des Reichsgerichts⸗ 
präſidenten Simons, der den Demokraten naheſteht. 
$ 


Nach dem „8 Uhr⸗Abendblatt“ find von den Rechts⸗ 
parteien Kandidaten in Ausſicht genommen, zwiſchen denen 
die engere Wahl ſtattfinden ſoll. Nach dem genannten 
Blatt find dies: der frühere Reichsinnenminiſter Dr. 
Jarres, der Vorſitzende der Reichstagsfraktion der 
Deutſchen Volkspartei, Dr. Scholz, der Vizepräſident des 
Preußiſchen Landtages v. Kries und der deutſchnationale 
Reichstagsabgeordnete Freiherr von Gayl. Unter dieſen 
K vier Perſönlichkeiten hat, immer nach derſelben Quelle, 
$ Dr. Karres weitaus die größten Chancen, und es gilt 
ſchon heute fo gut wie ſicher, daß er zum gemeinſamen 
Kandidaten der Rechtspartetlen nominiert wird. Ob die 
Linksparteien und das Zentrum für den erſten Wahlgang 
bereits einen gemeinſamen Kandidaten aufſtellen werden, 
hängt im weſentlichen von ben Entſchlüſſen der Sozialdemo⸗ 
kraten ab. Sollten fie auf eine eigene Kandidatur ver- 
ichten, dann würden dies auch die Demokraten tun und 

eichskanzler Marx ſchon im erſten Wahlgang als gemein⸗ 
ſamer Kandidat der Linksparteien auftreten. Falls die 
Sozialdemokraten, wie anzunehmen iſt, einen eigenen Kan⸗ 
didaten ſtellen, dann werden dies wohl auch die Demokraten 
tun. Für die Sozialdemokraten kommt nach der Verzicht⸗ 
erklärung Löbes in erſter Linie der bisherige preußiſche 
Miniſterpräſident Braun in Frage, für die Demo- 
kraten der frühere Vorſitzende der Fraktion, Bürgermeiſter 
Dr. Peterſen (Hamburg). 


Si | Peſtätigung volniſcher Gemeindevorſteher 
. 7 in deutſchland. er 


4 F. f 
j Vor längerer Zeit wurde über eine größere Anzahl von 
Gemeinden im Kreiſe Stuhm, in denen national⸗ 
polniſche Gemeindevorſteher beſtätigt worden ſeien, berichtet. 
Die Praxis iſt in anderen Gegenden Preußens die gleiche. 
Kürzlich wurden im Kreiſe Flatow in den Gemeinden 
1 Radaweniez und Kolmie gewählte Gemeindevorſteher pol⸗ 
5 niſcher Nationalität und Geſinnung behördlich beſtätigt. Die 
Regierung hat ſich davon auch nicht abbringen lafen, als 
wegen der unmittelbaren Nähe der Grenze Bedenken gegen 
Bir. die Beſtätigung vorgebracht wurden. 


4 ; Ein Cenfationsprozeh gegen Poincaré. 


Paris, 5. März. Der frühere Senator Charles Humbert 
Hat oe Poincaré und Maginot eine Beleidigungsklage 
u trengt. Humbert hatte in ſeinem unlängſt erſchienenen 
Buche behauptet, daß Poincaré trotz aller Warnungen und 
Ratſchläge die elementarſten Maßnahmen zur Ausrüſtung 
der franzöſiſchen Armee verſäumt habe. (N Auf die Muf- 

forderung eines politiſchen Klubs hin, ſich mit Humbert 
öffentlich auseinanderzuſetzen, bemerkte Poincaré, er halte 
es für unter ſeiner Würde, auf die „Lügen eines Vor⸗ 
beſtraften“ einzugehen. Dieſer Außerung ſchloß fiH Maginot 
an. Es verlautet, daß Humbert einige Poincaré ſchwer 
kompromittierende Tatſachen aufdecken wolle. Der Prozeß 
ſcheint ſich zu einer Senſation auswachſen zu wollen. 


rropa und der ferne Diten. 
9e Warſchan, 6. März. Das franzöſiſche Organ „In⸗ 
j formation“ bringt in feiner letzten Nummer einen ſen⸗ 


0 fationellen Artikel über die Entwickelung der Ver- 
755 hältniſſe im Often Aſiens. Der Autor des Artikels 
ſteht es als ſehr fatal an, daß die öffentliche Meinung in 
Frankreich ſo wenig Intereſſe für die Vorgänge im fernen 
Oſten habe, von wo eine große Gefahr drohe. Sofern es 
den Bolſchewiſten gelingt, ihre oſtaſiatiſchen Pläne zu ver⸗ 
wirklichen, könne Frankreich ganz plötzlich in einen 
schweren Konflikt geraten. 

Europa mife feine Zänkereien und Streitigkeiten unter⸗ 
einander einſtellen und ſein Augenmerk mehr dem fernen 
HDdſten zuwenden, denn von da droht die Kataſtrophe. 


=” Cenite Lage der Türkel 


5 ſchaffene Lage wird der „Köln. Zeitung“ aus Konſtantinopel, 
2. März, berichtet: e si 


on den Orten mit feiten Garniſonen ift bis jetzt nur 
r n Aufrührern befetzt worden; die Truppe, die 
nehmung wird gorhealnſig. Eine ſtarke militärſſche Unter- 
eini 2 rd vorbereitet; die Vorbereitungen follen nach 
aufſtändi agen beendet ſein. Man erwartet, daß dann das 
vollendete Unternehmung Fetz und die heute ſchon faſt 
Winter und der Schnee m abchagführt wird. harte 
die Bewe 


eloſen Hochland erſchweren 
egung Man ſchätzt die Zahl der angrer die zum 


Defizit abſchließen werde. 


Teil mit neuzeitlichen Gewehren fremder Herkunft be⸗ 
waffnet find, auf 7000 Mann. w 

Obwohl diefer Aufitand von dem entlegenen kurdiſchen 
Winkel ausgegangen iſt, kann er nicht kurdiſchen Weſens 
fein und etwa das Ziel haben, eine Autonomie für Kurdiſtan 
zu erkämpfen, denn die kurdiſche Intelligenz hält zur Tür⸗ 
kei. Der fanatiſche, ehrgeizige Streber, der ſogenannte 
Schech Said, der den Aufſtand angezettelt hat, ſteht offenbar 
unter dem Einfluß folder Kreife, denen die Loslöſung 
Moſſuls von der Türkei wichtig ift. Bisher berief ſich die 
Türkei in dem Streit mit England um die Zugehörigkeit 
Moſſuls darauf, daß das ganze kurdiſche Volk türkenfreund⸗ 
lich ſei und zur Türkei gehören wolle. Dieſe Behauptung iſt 
jetzt anfechtbar geworden. Es überraſcht, daß der Aufruhr 
ſo groß geworden iſt und ſich raſch hat ausbreiten können. 
Daß irgendwo die Bauern freiwillig zu den Waffen greifen 
follten, um gegen die Aufrührer zu marſchieren, iſt aus⸗ 
geſchloſſen. Anderſeits iſt unter dem anatoliſchen Landvolk 
keine Neigung zu bemerken, daß es ſich dem kurdiſchen 
Agitator anſchließen wolle. 

In Konſtantinopel iſt alles ruhig. Obwohl bisher bei 
der geringſten Urſache ſofort der Belagerungszuſtand ver⸗ 
hänat wurde, ift das bis jetzt aus Anlaß des Aufſtands noch 
nicht geſchehen; aber man kann ſicher mit ihm rechnen. Die 
Regierung Fethi Bej rät zwar davon ab, aber die mağ- 
gebenden Generale en fehlen, ſcharfe Maßregeln zu ergrei⸗ 
fen. Die volitiſche Stellung der Türkei gegenüber den 
andern Mächten, vornehmlich bei dem Streit um Moſſul, 
um die Grenzen Ziliziens und im Verhältnis zu Griechen⸗ 
land, wird durch dieſen Aufſtand geſchwächt. Die fort⸗ 
ſchrittliche Parteioppoſition hält den reaktionären Kreiſen 
e feſt zur Regierung, denn ſie ſitzt auf demſelben 


Die polniſche Fiſenbahn — 
ein Deſizitunternehmen. 


Warſchau, 6. März. In Fortſetzung der geſtrigen 
Sitzung der Budgetkommiſſion, in der über das Budget des 
Eiſenbahnminiſteriums debattiert wurde, wurde die W irt- 
ſchafts politik des Eiſenbahnminiſters 
Tyszka abermals einer ſcharfen Kritik unterzogen. 
Der chriſtlich⸗demokratiſche Abgeordnete Kwiatkowski 
betonte, daß die Holz⸗ und Waldwirtſchaft in den Eiſen⸗ 
bahndirektionen Wilna und Radomsk direkt fatal ſei. Er 
fragte, wie weit die Unterſuchung in dieſer Angelegenheit 
ſes handelt ſich um ganz bedeutende Unterſchleife) gediehen 
iſt. Die Tarife in Polen ſeien im allgemeinen 25—118 Pro- 
zent höher als vor dem Kriege. Der Redner vertrat den 
Standpunkt, daß man die für die Anfchaffung von Kohlen 
vorgeſehene Summe um 50 Prozent herabſetzen könne, weil 
die Kohle billiger geworden ſei. Möglich wäre auch eine 
Sparſamkeit bei Fetten und Olen. 

Abg. Bartel (Wyzwolenie) machte ebenfalls allerlei 
Vorbehalte bezüglich der Heizwirtſchaft. Er unterſtrich den 
Mangel an Organiſation, verurteilte die bis jetzt noch nicht 
aufgedeckten Unterſchleife und wies darauf hin, daß die 
Perſonentarife in Polen bedeutend höher als in an- 
deren Ländern ſeien. Seine Partei habe zu der Wirt⸗ 
ſchaftspolitik des Eiſenbahnminiſters Tyszka kein Ber- 
trauen. — Abg. Glabinski vom Nat. Volksverband 
wandte ſich gegen das Korruptions⸗ und Protek⸗ 
tionsweſen, das man bei der Eiſenbahn übe. Die 
Unterſchleife müßten rückſichtslos bekämpft werden. Die 
Haltung des Miniſters Tyszka in dieſer Angelegenheit be⸗ 


9 nicht. 

bg. Michalski (Chriſtl.⸗Nat.) ſagte, daß die Eiſen⸗ 
bahn im allgemeinen ein Defizitunter⸗ 
nehmen ſei und daß bei dem gegenwärtigen Syſtem der 
adminiſtrativen Organiſation auch das Jahr 1925 mit einem 


erhalten um 100—300 Prozent höhere Gehälter als vor dem 
Kriege, während höher qualifizierte Beamte bedeutend 
niedrigere Gehälter beziehen. Gänzlich verkehrt ſei es, 
das Defizit durch mechaniſche Tariferhöhungen decken zu 
. Dies töte nur das Wirtſchaftsleben in unſerem 

gate. 5 

Nach längeren Ausführungen des Miniſters Tyszka, 
der die gesen ihn gerichteten Angriffe zu entkräften fuchte, 
wurde die Sitzung geſchloſſen. x 


Baupläne der polniſchen Regierung. 


Stenernerleichterungen für Neubauten. 


Warſchan, 6. März. Das neue Baugeſetz, das 
der Finanzminiſter in allernächſter Zeit dem Sejm vor⸗ 
legen wird, iſt nun bereits in ſeinen Grundzügen bekannt. 
Dieſes Geſetz wird ſich auf das Geſetz vom 26. Dezember 
1921 über den Aufbau von Städten gründen. Es beſtimmt 
eine halbe Milliarde Zloty als Garantie für die 
allgemeinen Bauobligationen, ſowie die Schaffung eines 
Regierungsbaufonds, der dazu dienen ſoll, die Baukoſten 
angefangener Bauten in ihrer Weiterführung zu verbilli⸗ 
gen. Der Regierungsbaufonds ſoll, wie bekannt, gebildet 
werden, indem eine Regierungsſteuer in der Höhe von einer 
beſtimmten Anzahl Prozenten des Vorkriegsmietpreiſes von 
den bereits beſtehenden Mietlokalen erhoben werden 
Soll; ferner fol von den ſtädtiſchen bisher unbebauten Plätzen 
oder ungenügend bebauten Plätzen eine Regierungsſteuer 
5 y werden, die einige Prozent des Wertes des Platzes 
eträgt. 

Die Hilfe der Regierung aus dem Baufonds ſoll vor 
allen Dingen ſolchen Wohnhäuſern zuſtatten kommen, die 
aus 2⸗ oder 3⸗Zimmerwohnungen beſtehen und vom 
Finanzminiſterium, von Städten oder Baugenoſſenſchaften 
uſw. hergeſtellt werden. Soweit es dann noch möglich ift, 
follen, auch Wohnhäuſer mit 4- und 5⸗Zimmerwohnungen, 
die von Wohnungsbaugenoſſenſchaften hergeſtellt werden, 
Unterſtützung finden. In den verſchiedenſten Gemeinden 
ſollen ſtädtiſche Baukomitees gebildet werden, die 
die Bautätigkeit organiſieren ſollen. Den Städten, den 
Baugenoſſenſchaften und anderen Bauvereinigungen ſollen 
in der Nähe der Städte gelegene, der Regierung gehörige 
Gelände zu Bauzwecken vernachtet oder verkauft werden. 

Das Geſetz ſieht ferner eine ganze Reihe von Steuer⸗ 
erleichterungen vor. So ſollen auf eine längere Reihe von 
Jahren die Pfandbriefe der ſtädtiſchen Kreditgenoſſenſchaften 
und die ſtäbtiſchen Wohnungsobligationen von Hypotheken-, 
Stempel⸗ und anderen Steuern befreit werden. Ebenſo 
ſollen alle Häuſer, die während der nächſten 5 Jahre gebaut 
werden, von Stempel⸗ und Kapitalſteuern befreit werden. 
Ferner ift preofekttert, auf einen Zeitraum von über 10 
Jahren eine Anzahl von weiteren Steuererleichterungen 
für das Einkemmen aus den neuerbauten Häuſern ſtatt⸗ 
finden zu laſſen. Eine weitere Steuererleichterung betrifft 
die Übertragung des Eigentumsrechts an den Eigentümer 
für das neugebaute, fertiggeſtellte Haus. Auch werden die 
Abgaben für die Zufuhr von Baumaterial weſent⸗ 


lich erleichtert. ol 


Republik Polen. 
„Pancuropa“ und Polen. 


OE. Warſchau, 6. März. Graf Coudenhoye⸗ 
Calergi, der bekannte Vertreter des paneuropäiſchen Ge⸗ 
dankens (Vereinigte Staaten Europas mit 


Die Eiſenbahn⸗Unterbeamten 


6 


Einſchluß Polens und mit Ausſchluß Ruß⸗ 
lands) weilt zurzeit in Warſchau, um Werbevorträge für 
feine Ideen zu halten. Er war u a. auch Gaſt bei einem 
Feſteſſen, welches der Miniſterpräſident Grabski zu Ehren 
der ausländiſchen Journaliſten veranſtaltete. 


Deutſches Reich. 
Der Generalſekretär des Völkerbundes in Berlin. 


Berliner Blätter berichten nach der T.U.: Sir Erik 
Drummond, der Generalſekretär des Völkerbundes, iſt hier 
auf einer Reife nach den öſtlichen Staaten eingetroffen, und 
hatte mit dem Reichsaußenminiſter und Staatsſekretär eine 
längere Unterredung. x 

Gnimeder ift diefe Nachricht etwas reichlich verſpätet in 
die Preſſe gekommen, oder es foll in der Notiz lauten: auf 
der Rückkehr von einer Reiſe nach den öſtlichen Staaten. 
Denn wie wir in der „Deutſchen Rundſchau“ berichtet haben, 
befand ſich Sir Erik bereits am 26. Februar in Riga, wo er 
mit großen Ehren empfangen wurde. 


Aus anderen Ländern. 


Die Danziger Vertreter nach Genf abgereiſt. 


Der Präſident des Danziger Senats, Senator Dr. Frank 
und Staatsrat Dr. Evert haben ſich am Mittwoch zu den 
Verhandlungen des Völkerbundrates nach Genf begeben. 


Ismet Paſchas Kabinett. 


Konſtantinopel, 4. März. In der heutigen Sitzung der 
Nationalverſammlung erllärte Fethi Bey, fein Kabinett fet 
zurückgetreten, weil es von der Partei, auf die es ſich ſtütze, 
nicht unterſtützt worden und deshalb in der Minderheit ge⸗ 
blieben fei. 

Ismet Paſcha hat das neue Kabinett gebildet. Das 
Außenminiſterium übernimmt Tewfik Ruſchdi. 


Die amerikaniſchen Flottenmanöver. 


Amfterdam, 5. März. Tu. Dem „Handelsblad“ wiro 
berichtet: Eines der größten Flottenmanöver, die jemals 
im Stillen Ozean geſehen wurden, beginnt heute zwiſchen 
der im Stillen Ozean ſtationierten Schlachtflotte der Ver⸗ 
einigten Staaten und der Beobachtungsflotte, die gewöhnlich 
im Atlantiſchen Ozean ftationiert ift. Mehrere hundert 
Kriegsſchiffe folen an dieſen Manövern teilnehmen. 


—— EEE 


Ins Wieden Verſchwinden deutſcher 


tudenten. 


Die reichsdeutſche Preſſe hat in letzter Zeit über das 
rätſelhaſte Verſchwinden deutſcher Studenten berichtet. In 
faſt allen Fällen waren die jungen Leute entweder von 
Ausflügen nicht wieder heimgekehrt oder aber auch in den 
Univerſitätsſtädten ſelbſt auf rätſelhafte Weiſe verſchwun⸗ 
den. Beſonders auffallend iſt dabei, daß auch nicht ein ein⸗ 
ziger der verſchwundenen Studenten irgendwo aufgefun⸗ 
den worden iſt oder Anhaltspunkte dafür vorliegen, wo 
die Vermißten gegebenenfalls ermordet worden ſind. So 
werden der „Rhein. Weſtf. Ztg.“ jetzt wieder zwei Fälle 
bekannt, die ebenfalls mit einem rätſelhaften Dunkel um⸗ 
geben find. Es handelt ſich um den ſtud. jur. et cam. Hans 

homas aus Werden, Sohn des Kaufmanns Thomas 
dortſelbſt, und um den ſtud. jur Otto Lorenz aus Bres⸗ 
lau, Sohn des Oberregierungsrates Lorenz dortſelbſt. 
Beide ſtudierten in Bonn. Thomas war aktiv bei der 
Burſchenſchaft Frankonia und Lorenz bei der Burſchenſchaft 
Alemannia. Thomas wurde zuletzt am 24. November 1924 
in der Studentenkneipe „Hähnchen“ in Bonn geſehen, welche 
er gegen 12 Uhr verließ. Seitdem fehlt jede Spur von ihm. 

Lorenz verließ am 19. Januar 1925 gegen 8 Uhr das 
Verbindungshaus „Am Schänzchen“ und wurde feit diefer 


Zeit nicht mehr geſehen. 
die Verbindungsmütze 


j 


Von Thomas wurde einige 
Tage ſpäter auf dem Rhein ſchwimmend gefunden. Von N 
Lorenz iſt überhaupt eine Spur nicht aufzufinden. Nach⸗ 
dem auch aus anderen Univerſitätsſtädten das rätſelhafte 
Verſchwinden deutſcher Verbindungsſtudenten gemeldet 
worden iſt, dürfte es angebracht ſein, mit beſonderer Auf⸗ 
merkſamkeit alle Anhaltspunkte zu verfolgen, die irgendwie 
von Belang für die Wiederauffindung der Vermißten 
(wahrſcheinlich Toten) ſind. Die Eltern der Vermißten 
werden hohe Belohnungen an diejenigen Perſonen aus⸗ 
zahlen, die die Spur der Vermißten ausfindig machen. 


Handels⸗Rundſchau. 


i 


Fleischbrüh-Würfel 


geban — nur mit kochendem Wasser Übergossen — 
kräftige Fleischbrühe zum Trinken, zu Fleischbrühsuppen, 


Soßen, Ragouts, Gemüsen usw. 


Ein Würfel gr 
num &» 


313 


\ ; ; K 
Es iſt kaum glaublich, daß er ſich, fo ein vernünftiger uz 
gewandter Kaufmann, noch nicht bemüht hat, in Moues Neis 
adreßbuch für Polen aufgenommen zu werden, dachte „Grete, aher 3 
ſie dies von Karl hörte, der ſa ſonſt ſo eifrig im Geschäft itz 7 > 
Karl hat ganz einfach überſehen, daß Moses Reichsadrebhuc me 
ſcheint und daß er bloß den Hauptagenten für Poſen und 10 % T 
merellen, St. Zielinski, Bydgoszez, Frankeſtr. 8, per nt 7 
hundertachtundſiebzig . hat, um ſofort jeden | 

ſchluß und die nötigen Proſpekte zu erhalten. e 


Deutſche Rundſchan. 


Bromberg, Sonntag den 8. März 1925. 


Nr. 56. 


oah Lan 


Pommerellen. 


N 7. März. ; 
Graudenz (Grudziadz). 


Bolkstümlicher Lieder: und Klavierabend. 
(2. März 1925). i 


Opernſänger Edert ⸗Mohrga (Tenor). — 
Pianiſtin Eſther Kalmukow. 


Nach den vielen Faſchingsveranſtaltungen endlich wieder 
einmal ein Abend ernſter Kunſt geweiht! Die Folge: 
„maſſenhafter“ Beſuch. Ja, ja — wo es nichts zu lachen gibt, 
da wird auch nicht hingegangen .... arme Kunſt! Es muß 
aber doch ſehr befremden, daß gerade heute, wo ſo ſchwer 
auswärtige Kräfte herangezogen werden können, den ein⸗ 
heimiſchen, die ſich aufopferungsvoll in den Dienſt der guten 
Sache ſtellen, jo wenig Intereſſe entgegengebracht wird. — 
Das Konzertprogramm entſprach den an ſolche Konzerte ge⸗ 
ſtellten Anforderungen. Herr Eckert⸗Mohrga brachte 
Lieder von Schubert, Grieg und Rubinſtein, ſowie eine Arie 
aus „Tosca“ und das „Liebeslied“ aus der „Walküre“ zum 
Vortrag. Herr Eckert weiß das überzeugend Kraftvolle und 
zugleich wohltuend Warme ſeiner ſonoren Stimme künſtle⸗ 
riſch voll auszunutzen, erfreulich waren die überraſchenden 
Kontraſte zwiſchen lyriſchen und dramatiſchen Stellen. Be⸗ 
ſonders in letzteren ſtellte der Sänger ganz ſeinen Mann. 
Die Schubertlieder „Der Wanderer“ und „Erlkönig“ wurden 
ganz in dieſem Sinne bewältigt. Abgeſehen von einer kleinen 
gewiſſen Härte im dramatiſchen Forte, klingt die Stimme in 
allen Lagen gleich ſchön, ja, ich möchte ſagen, daß 
gerade die hohe Lage, die er ſeiner Stimmgattung nach 
als Heldentenor mit voller Bruſtſtimme nimmt, ſich beſon⸗ 
ders durch edle Tonfärbung auszeichnet. Sehr ſchön brachte 
er das Griegſche „Ich liebe dich“ und nach wiederholtem 
Hervorrufen als Zugabe „Zueignung“ von Rich. Strauß. 
Sein Spezialgebiet iſt jedoch die Oper. Die Klavierbeglei⸗ 
tung hatte die hieſige noch wenig bekannte Pianiſtin Frl. 
Eſther Kalmukow übernommen. Sie entledigte ſich ihrer 
Aufgabe in dankenswerter Weiſe. Als Soliſtin brachte ſie 
Klavierwerke von Paul Juon und Chopin zu Gehör. Frl. 
K. iſt unzweifelhaft eine begabte und ſehr fleißige Muſikerin, 
ein aufſtrebendes Talent, der es nur noch etwas an Konzert⸗ 
routine mangelt: daher it auch ihr Spiel jetzt mehr ſchul⸗ 
mäßig als künſtleriſch frei. Der Vortrag der an ſich nicht 
hervorragenden Juonſchen Stücke war ſehr gut und ſchön 
dunamiſch ausgearbeitet. Weit mehr Anklang fanden die 
Chopinſchen Klavierkompoſitionen, darunter die Ballade As⸗ 
dur. Reich geſpendeter Beifall zwang die Pianiſtin zu zwei 
Zugaben. 

Solche Lieder⸗ und Klavierabende, überhaupt die Pflege 
der Klein- und Kammerkunſt ſollten vom Publikum in erſter 
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Telefon 111. Torun. 


ſchen Fabrik. eie 
Eigentümer: Ozunski. 


Wenneiner 
sehnell und gut sich 
verheiraten we 
wende er sich an das 


„Heiratsvermitilumgsbüro“ 


orun, Panny Matii 3. |fufation ıc.. 30 Büro⸗ 


pezialvorbereitung 
f. jegl. Bürborganiſ. In- 
u. Ausl., Taylorſyſtem 


1 hochtra ende, braune maſchinen, individuell,. 


Schmittiges, ede re ges a 


Reitpferd 


prakt. Separatunterr. 
jederzeit. 3392 
Direktor a. D. Berger, 
Toruń, Zeglarsta 25. 


Stute 


otter Gänger, preisw. | i. Alt. v. 18 u. 20 J., kath. 


vk. E. Bartel, Kozibör u. ev. ſuch. auf d. Wege nicht über 5 Jahre alt, mittelgroß, per ſofort zu 
.de e pw. Toruń. die Belanntſch, zweier kaufen geſucht. Angebote . 2090” an 


Annocen Expedition Wallis, Torun. 
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Heirat. Off. bitte unt. 
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„Exp. Wallis, Torun, zu 
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Enforfige gute Griftenz für Oranten! 


Sofort beziehbare A-Jimmerwohnung. 


der gut beſuchtem Oſtſeebadeort Deutſch⸗ 


Ieih guter Lage trant- 
Uebernahme 1. Mai. Re- 
mindeſt. nachweisl. 30000 Gm? 
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&-3imm. ohna. 


î 
€.2 


» 


Stelle Verkäufe, Wohnungs - Geiuce, 
anstaltungen von Konzerten. Vor: 
Oſtdeut uiw. gehören in die 


PT) 
deatdeutſche Rundſchäu 
uno len deutschen Familien des Stadt⸗ 
Anzeige Landireiſes Thorn geleſen wird. 
i itelle n nimmt entgegen die Hauptvertriebs- 


Norge-Salpeter 


wirksamster Stickstoffdünger 


zu günstigsten Bedingungen sofort ab Torun liefern 


Laengner & Illgner 


eoo e 
Pfaff⸗Nähmaſchinen 
Sende Huch fer. Fahrräder und Zentrifugen 
Bilanz, Stenogr., Kal⸗ Reparaturen aller Syſteme. 40jähr. Praxis. 
A. Nenné, Toruń, Piekary 43. ze 


Gegen langfriſtigen Kredit 


Deutſches Kaliſalz 
Thomasmehl 


Superphosphat 

Chileſalpeter 

Norgeſalpeter 
Sabine & Illgner, 


Torun, Cheiminsta 17, l. 
Telefon 111. 2856 È 


"Zr ECT > REEL 
Coppernicus - Verein. 
manzeigen, Vereins Nachrichten. . en Abonda 7½ Uhr 


Lieder⸗Abend 


Ellen Konrad (Sopran) 


der „Deutſchen Rundſchau“ in Thorn: am Flügel: Ella Mertins, Danzig. 


RNarten zu 4, 3, 2 und 1 1 (Stehplatz) bei z 
Expedition, dultus Wallis. iosas Siebes, Eserota 16, 3258 


Linie berückſichtigt werden. Man möchte es aufrichtig wün⸗ 
ſchen, daß von ſolchen Abenden und anderen befruchtenden 
Anregungen aus auch auf die häusliche Muſikpflege 
eine erneuernde Kraft ausgehe; denn nur hier im engeren 
Kreiſe erwächſt uns eine wahrhaft muſikaliſche Volkskultur 
mit ihrem Segen für Einzelmenſch und Gemeinſchaft, für 
Volk und Kultur, wie ſie kein noch ſo weit verzweigter Kon⸗ 
zertbetrieb jemals zu erreichen imſtande iſt. Und nur wo 
diefe Grundlage und Urzelle muſikaliſcher Kultur gegeben 
iſt, da erfüllt das öffentliche Muſizieren ſeinen Sinn, emp⸗ 
fängt Inhalt und Bedeutung. Al fr. Hetſchko. 


Vom Lehrerſeminar. Vor einigen Monaten wurde 
der Direktor des hieſigen Lehrerſemtnars mit deutſcher 
Unterrichtsſprache mit kurzer Friſt nach Neuſtadt 
(Weyherowo) zur Leitung des dortigen Seminars verſetzt. 
Die Stelle wurde nicht wieder mit einem Akademiker 
beſetzt, ſondern einem Seminarlehrer wurde die Vertretung 
übertragen. Die Beſetzung der Stelle iſt auch bis heute 
noch nicht erfolgt. * 

* Auszeichnung. Dem Schutzmann Franeiszek Kowalski 
vom 1. Kommiſſariat, deſſen energiſchen Einſchreiten die 
Rettung der f. Z. infolge Einatmung von Rauchgaſen 
beſinnungslos gewordenen vierköpfigen Familie in der 
Dluga (Langeſtraße) zu verdanken ift, überreichte der Stadt- 
präfident Wlodek das dem Beamten von der Wojewodſchaft 
verliehene Diplom, und händigte ihm auch einen Geld⸗ 
betrag als weitere Belohnung ein. * 

e. Vom Proviantamt. Das Militär⸗Proviantamt beſaß 
früher an dem Trainremiſenplatz am Feſtungsberge große 
Baulichkeiten zum Unterbringen von Getreide. Heu und 
Stroh, ſowie Baumaterialien. Dort waren auch die Bureaus, 
ſowie die Wohnung des Direktors, und auch die Garniſon⸗ 
bäckerei untergebracht. Während des Krieges mußten zur 
Aufnahme der bedeutenden Vorräte neue Baulichkeiten ge⸗ 
ſchaffen werden. An der Bahnſtrecke nach Marienburg auf 
dem Gelände der Gemeinde Tujh. wurden grofe Holz⸗ 
baracken aufgeführt, in denen tauſende Zentner Getreide 
für die Heeresverwaltung lagerten; auch Heu und Stroh 
war dort untergebracht. Nach der volitiſchen Umgeſtaltung 
it im Proviantamtsweſen eine Anderung vorgenommen 
morden. Während früher die Heeresverwaltung die zur 
Verpflegung nötigen Landeserzeugniſſe direkt vom Produ⸗ 
zenten, aber auch vom Händler ankaufte, auf eigenes Riſiko 
ſagerte und an die Truppenteile austeilte, wird jetzt der 
Ankauf von einem bieſigen Geſchäftsmann vorgenommen, 
der die Fourage in ftantlihen Räumen lagert und an die 
Truppenteile abgibt. Es wird ihm der Tagespreis mit 
einem vereinbarten Aufſchlag gezahlt. Durch die jetzige Ge⸗ 
ſchäftsführung iſt der Beamtenapparat natürlich weſentlich 
verringert. Allerdings vermag das Proviantamt auch 
keinen Koniunfturgewinn zu erzielen, was bei den Bor: 
ratskäufen häufig der Fall war. * 
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AMETITREEAREERE 


Grudziądz, ul Lipowa 17, 


für Zivil und Militär. 


Billige Preiſe. Solide Ausführung. 


Grudziadz (Pomorze) 


Fernsprecher 88 


Dachpappenfabrik 
Teerdestillation 
Baumaterialien 

empfehlen zur 


Bausaison 


unter bekannt günstigen Bedingungen: 


Asphalt-Dachpappen 
Asphalt-Isollerpappen 
Steinkohlenteer 
Asphaltklebemasse 


Kienteer 
Motorentreiböl 
Naphtalin usw. 

Portland-Zement 

Stuck- und Mauergips 
Stückkalk 

Rohrgewebe 

Schamoittesteine 


Tonkrippen 


Graudenz. 


Arbeiten 


aller Art 
Waſſer⸗, 
elektr. Licht 


> Telephon Nr. 449. — 


St. Ezezodrowski 


früher Scharfenort & Richter 


Telefon 286. 3029 


Erſtes und größtes Gchneidergelmäll 
— am Platze. — 


Große Auswahl in in⸗ u. ausländiſchen Stoffen. 


Venzke &Duday] Suleneit erer un 


Aſtrachaner Caviar 
Hummer, Languſten 
Skumbria Neunaugen 
franzöſiſche u. portugiſ. 
Helſardinen, Sprotten 
in Hel, Sprotten in 
Tomaten, Kilos, An: 
Mobis, Filet 
in Tomaten, Remon- 
lade, Majonäfe, 
e 

effin, Gabel⸗ 2 RETRETE E 
biſfen,Appeiitſiid An. Deutſche Bühne Grudzigdz $ 
chovig, Rollmops ch üh 31003 
Kippered-Heringe 
Brat-H 


Ale dach fettriefe nd 
À Barzahlung 10% auf 


Fußbodenpiatien do 


e Von ber Ausſtellung. Es iſt nunmehr auch bereits 
der Termin der hier geplanten großen Ausſtellung bekannt⸗ 
gegeben. Es handelt ſich um die Tage vom 26. Juni bis 
zum 6. Juli, alfo um die Zeit zwiſchen Geu- und Roggen⸗ 
ernte, was für die landwirtſchaftlichen Intereſſenten ja 
recht günſtig wäre. Eifrig wird jetzt an der Herrichtung des 
Ausſtellungsplatzes gearbeitet. Wie ſich bereits erkennen 
läßt, wird er das ganze Gelände zwiſchen Maſchinenbau⸗ 
ſchule und der Kaſerne des früheren Infanterieregiments 
141 und der Grundſtücke der Biſchofſtraße einnehmen. Das 
Gelände hat eine Größe von mehr als zehn Hektar. Die 
Brettereinzäunung des Sportplatzes iſt teilweiſe aufge⸗ 
nommen und zur Einfriedigung des Ausſtellungsgeländes 
verwendet worden * 

A Amerikaniſches Weizenmehl verarbeiten feit einiger 
Zeit die hieſigen Bäcker. Das amerikaniſche Mehl iſt zwar 
teurer als das inländiſche, es fol dafür aber weſentlich er- 
giebiger ſein. Der Brotpreis ſollte um 4 gr erniedrigt 
werden. Ehe aber die Preisermäßigung wirklich durch⸗ 
geführt werden konnte, war wieder eine Steigerung des 
Mehlpreiſes eingetreten, und da mußte denn der bisherige 
Brotpreis beibehalten werden. Inzwiſchen iſt auch der 
Weizenpreis wieder in die Höhe gegangen. * 

+ A i 
Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 

Deutſche Bühne Grudzigdgz. Der Spielplan für die kommende 
Woche iſt folgender: Sonntag den 8. März 1925: „Die kleine 
Sünderin“; Mittwoch, den 11. März 1925: Zum erſten Male! 
„Galante Nacht“; Sonntag, den 15. März 1925: „Heimliche Braut⸗ 
fahrt“. (3437 * 


| 


Thorn (Torun). 


+ Thorner Marktbericht. Der Freitag⸗Wochenmarkt⸗ 
verkehr wurde durch die ſchlechte Witterung nur wenig be⸗ 
einträchtigt. Butter (2,80—8,10) und Eier (1,30—1,50) wur⸗ 
den wieder mehr angeboten. Der Fiſchmarkt war gut be⸗ 
ſchickt. Am meiſten wurden grüne Heringe zu 50 gr pro 
Pfund gekauft. Der Frühling macht ſich immer mehr be⸗ 
merkbar, nicht nur Frühlingsblumen und Grün aus den 
Treibhäuſern iſt zu haben, ſondern die Gärtner bringen 
ſchon junge Obſtbäume und Samen verſchiedener Art auf 
den Markt. Die Preife für Südfrüchte, Obſt und Gemüſe 
ſind unverändert. * 

— Feuer entſtand (zum zweitenmal) in einem Haufe 
der ul. Sukiennieza (Tuchmacherſtraße). Nach 17½ſtündiger 
angeſtrengter Arbeit gelang es der Feuerwehr, den Brand 
u löſchen. Er war dadurch entſtanden, daß ſich ein Balken. 
* ſich in der Nähe des ſchon ſehr ſchadhaften Schornſteins 
befand, entzündete, und ſo den Boden in Brand ſetzte. Die 
geſammte Decke iſt verbrannt, und der angerichtete Schaden 
beträgt ca. 400 zl. Der Fall diene als Mahnung für viele 
Hauswirte, ſchaoͤhafte Schornſteine ausbeſſern zu laffen. ** 
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SGrudsiads. Joſefa Wybickiego 37. 
Gärtnerei. 


Gru S Blumenhaus. 8880 
Spich N 6. 


Während dieser Zeit 348 
verkaufen wir ganz besonders billig 


i Cheviot so cm bret 


für Damen-Röcke 


Frotelin +0 cm breit 


für Damen-Kleider 


Karo-Stoffe 140 cm breit m 


für Damen-Röcke ə . . 


U Popelin-Stoffe 10 «m tr. 


aus reiner Wolle 


empfehle: 


Sep Din, 5 
| Künstler-Sardinen «4.00 IE 
Szmechel & Rozner | 


Sp. Akc., 
Grudziadz, Wybickiego 2/4. 


eringe 


Sonntag, d. 8. März 1925, pünktl. 8 Ahr. 
im Gemeindehauſe: 


„ale. Heine Günderin. 


Operettenſchwank ins Akten v. Hans Zerlett. 
Muſik von Jean Gilbert. 


Mittwoch, den 11. 3. 25 zum erſten Male 
Willy Murx “Galante Nacht, Sonntag, den 15. 3. 25 


' „Heimliche Brautfahrt“, hierfür reſervierte 
Mickiewiceza 28. Karten bis 10. 3. 25. 3341 
; Kartenverk. Mickiewicza Pohlmannſtr.) 15. 


eringe. 
üucherlachs. 


Liſtenpreis. 3488 


Gemüſeſamen 


Blumenſamen 3 
und Klingelleitungen z 8 
führt . ee Sri 1 — Z garantiert ſortenecht u. feimfäbig ~ 
wiſſenhaft aus. 2082 


Hans Geabowskiſß Geſchwiſter Haedeke, Ä 


Bauklempnerei u. In⸗ 
ſtallations⸗Geſchäft, 


E 
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— Einen großen Straßenauflauf verurſachte Donners- 
tag abends 10 Uhr die Feſtnahme zweier Trunken⸗ 
bolde. In dem ſich anſammelnden Publikum waren Leute, 
die die Betrunkenen zu befreien ſuchten, ſo daß der 
Poliziſt gezwungen war, mit den Verhafteten auf dem Hofe 
der ſtädtiſchen Feuerwehr vorläufig Halt zu machen. Nach⸗ 
dem Verſtärkung hinzugezogen war, gelang es, die „Zu⸗ 

ſchauer“ zu zerſtreuen und die beiden Betrunkenen zur 
Polizeiwache zu bringen. * 
E Gefährlich für Straßenpaſſanten find viele Mar⸗ 
kiſen vor den Schaufenſtern, 3. B. in der ul. Szeroka 
(Breiteſtraße) und an dem Nenftädtiihen Markt. Manche 
davon ſind ſo niedrig angebracht, daß Straßenpaſſanten 
daran mit den Hüten oder Köpfen anſtoßen. Es wäre Auf⸗ 
gabe der ſtädtiſchen Baupoltzei, für entſprechende Abſtellung 
dieſes übelſtandes zu forgen. ** 
dt Der Mangel an genügend großen Gemüllkäſten in 

den Höfen mancher Häuſer macht ſich ſehr fühlbar, ſo daß die 
Bewohner eines ſolchen Hauſes oft gezwungen ſind, Gemüll 
und Aſche neben den bereits vollen Kaſten zu ſchütten. 
Kommt dann die Mannſchaft der Gemüllabfuhr, ſo wird nur 
der volle Kaſten fortgefahren, das daneben geſchüttete Ge⸗ 
müll bleibt liegen — und ſo geht es auch das nächſte Mal, 
bis ein großer Haufen Schutt und Gemüll daliegt, der die 
ſchon an und für ſich ſchlechte Hofluft nicht gerade verbeſſert. 
Es wäre ſehr erwünſcht, daß die ſtädtiſche Gemüllabfuhr 
für mehrere Gemüllkäſten in einem Hofe ſorgt oder das 
Gom” Statt einmal in der Woche, zweimal abfährt. ** 

s 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Ed pernicus⸗Berein. Ellen Conrad wird zu ihrem Lieder⸗ 
abend am Montag, 9. März, faſt dasſelbe Programm bringen, 
mit dem ſie bei ihrem letzten Auftreten in Danzig ſo warmen 
Beifall fand; neben Schubert und Schumann werden auch zwei 

Moderne zu Gehör kommen: Paul Graener und Clemens 
Schmalſtich. Ella Mertins, deren verſtändnisvolle und fein⸗ 

fühlige Kunſt in den Danziger Muſikkreiſen fo geſchätzt wird, 
wird die Begleitung ausführen und ſelber als Soliſtin mit einer 
Rhapfodie von Brahms und zwei Werken von Chopin auftreten. 
Das Konzert beginnt mit Rückſicht auf die auswärtigen Beſucher 
pünktlich um 7½ Uhr in der Aula des Gymnaſiums. (3431 ** 


——̃ͤ — — 
„ Dirſchau (Tczew), 6. März. Ein Autounfall hat 


ſich in der Nacht zu Donnerstag auf der Chauſſee bei 
Gr. Gartz ereignet. Der Viehhändler Orlowski aus 


Pelplin war in ſeinem Auto, in welchem auch noch der 
Fleiſcher M. aus Pelplin Platz genommen hatte, nachts 


Stelle der Chauſſee plötzlich die Steuerung verſagte. 
Das Auto fuhr mit großer Kraft gegen einen Baum, wo⸗ 
bei die Inſaſſen herausgeſchleudert wurden. Der Beſitzer 
des Autos, Herr Orlowski, trug hierbei ſehr erhebliche 
innere und äußere Verletzungen davon, während ſein 
Fahrtgenoſſe faſt völlig unverſehrt davonkam. 

—dt Goßlershauſen (Jabtonowo), 5. März. Dieb- 
ſtähle mehren ſich hier in erſchreckender Weiſe. So wur⸗ 
den in vergangener Nacht der Witwe Stankow zwei fette 
Schweine geſtohlen und von den Dieben gleich an Ort und 
Stelle abgeſchlachtet. In derſelben Nacht wurde auf dem 
Gut Plawezek (in der Nähe) ein fetter Hammel geſtohlen, 
ohne daß es gelang, in beiden Fällen die Diebe zu ermitteln. 
— Auf dem letzten Wochenmarkt hatten manche Preiſe 
ſtark angezogen. So wurde für Butter bis 2,50 verlangt 
und gezahlt; Eier koſteten 1,00. 

* Konitz (Chojnice), 6. März. Am Mittwoch fuhr das 
Kreisauto von Konarszyn nach Konitz, um einen Photo⸗ 
graphen zu holen. Auf der Bütower Chauſſee in der Nähe 
von Müskendorf kam aus entgegengeſetzter Richtung ein 
mit drei Perſonen beſetztes Fuhrwerk. Plötzlich führte das 
[den gewordene Pferd einen Sprung gegen das 
Auͤto aus. Hierbei brach die Wagendeichſel und dem Pferd 
wurde der Vorderfuß gebrochen. Das junge Tier mußte 
getötet werden. Der “taroft hat dem Beſitzer den Ver- 
luſt des Pferdes erſetzt, trotzdem die Schuld des Unglücks 
den Beſiter trifft. Die Entſchädigung beträgt 250 zl. 


+ Neuenburg (Nowe), 6. März. Schlecht gelohnt 
hat der Stiefbruder eines hieſigen Schneidermeiſters dieſem 
ſein Entgegenkommen. Der Meiſter hatte den Arbeitsloſen 
drei Monate lang bei ſich aufgenommen, und eine kurze Ab⸗ 
weſenheit des Meiſters benutzte der zurückgebliebene Stief⸗ 
bruder. um ſich unter Mitnahme mehrerer Anzüge, 
eines Damenmantels und eines Pelzes auf Nimmerwieder⸗ 
ſehen zu entfernen. Die entwendeten Waren gehörten 
ſämtlich fremden Auftraggebern, und ſo iſt dem 
Beſtohlenen ein Geſamtſchaden von 800—900 zi erwachſen. 
Eine Spur von dem Verſchwundenen iſt bisher nicht er⸗ 
mittelt worden. — Glückim Unglück hatte ein Beſucher 
des letzten Viehmarktes hier. Ihm wurde fein Fahr ⸗ 
rad geſtohlen und er kam auf eigenartige Weiſe wieder 
in deſſen Befit. Als der Beſtohlene ſich bereits zu Juß auf 
dem Heimwege, auf der Chauſſee nach Hardenberg, befand, 
wurde er durch einen Radfahrer eingeholt, der das ent⸗ 
wendete Reh fuhr. Der Fahrer mußte den rech“ mäßigen 
Eigentümer vordem wohl wiedererkannt haben, io daß er 
unſicher wurde und mit dem Rade umfiel. Obgieich der 


gelang es ihm dennoch, bei dem nun entſtehenden Streit 
ſoweit die Oberhand zu erhalten, daß er in einem günſtigen 
e ſich auf ſein Rad ſchwingen und daponfahren 
onnte. 3 

b Pruſt, Kr. Schwetz, 5. März. Auf dem geſtrigen 
Jahrmarkt war das Angebot älterer Kühe groß, aber 
es war keine Nachfrage. Pferde wurden auch viel angeboten, 
jedoch konnten keine großen Preiſe erzielt werden. Sehr 
zahlreich waren die Kaufleute vertreten, jedoch ſchienen 
viele infolge der gepfefferten Preiſe keine guten Geſchäfte 
zu machen. Die Geldknappheit ſchien bei vielen ſonſt 
Kaufluſtigen die Nachfrage zu unterdrücken. j 

Stargard (Starogard), 6. März. Eine Diebes⸗ 
bande von neun Mann, die in der Umgegend von Hoch⸗ 
ſtüblau und Stargard gegen 20 Einbruchsdiebſtähle be⸗ 
gangen hat, iſt jetzt der Polizei in die Hände gefallen. 

ei Tuchel (Tuchola), 6. März. Die Oberförſterei 
Taubenfließ (Golabek) hielt einen Verkaufstermin 
für Kiefernbrennmaterial aus den Schutzbezirken 
ae Kelpinerbrück und Eulenhols in der hieſigen 
Schloßbrauerei ab. Die Taxe betrug je Raummeter für 
Kloben 6 zi, Rundholz 4.50 zt. Der Termin war gut be⸗ 
ſucht. Brennholz aus den entfernten Revieren — Kel⸗ 
pinerbrück und Eulenholz — war für die Taxe zu erſtehen, 
Klobennutzholz wurde hier auf 10.50 #1 der Raummeter ge- 
ſteigert. Stark begehrt waren Brennkloben aus dem nahen 
Plaskauer Revier; die Kaufluſtigen ſteigerten den Raum⸗ 
meter von 6 auf 9 zl. Im Holztermin der Oberförſterei 
Woziwoda in Kelpin kam Abhieb aus dem Kahlſchlag Biala 
zum Verkauf. Die Taxe betrug für Kloben 5.50 zt, für 
Stangen und Reiſer entſprechend der Qualität. Die recht 
zahlreich anweſenden Käufer überboten ſich nicht, für Tax⸗ 
preiſe konnte jeder ſeinen Bedarf eindecken. 


Kleine Rundſchau. 


* Erdſturz auf Helgoland. Helgoland, 4. März. 
An der Oſtſeite des bebauten Oberlandes ſtürzten in Höhe 
des Kaſinos geſtern morgen etwa 3000 Kubikmeter 
Erdmaſſe ins Meer. Eine neuerbaute Villa iſt ſehr ge⸗ 
fährdet. Der Gartenpavillon hängt über der Felswand. 
Ein Nebenhaus, das unmittelbar an der Felskante ſteht, 
muß abgebrochen werden. Da der Felſen verſchiedene Riſſe 
aufweiſt, ſind einige Wege des Oberlandes geſperrt. Es 
erſcheint nicht aus. geſchloſſen, daß das jetzige Naturereignis 
mit durch die Sprengungen verurſacht worden iſt, die zur 
Schleifung der Befeſtigungswerke, wie ſie im Verſailler 


i die Schulleiterin 


Gfannen sommer weizen 


einer 


auf der Heimfahrt begriffen, als auf abſchüſſigen [Eigemümer des Rades körperlich der ſchwächere Teil war, | Vertrag vorgeſchrieben iſt, vorgenommen worden ſind. 


A 


Poisko-Niemiecka Hodowla Nasion T. z0. p 


Deutsch- Polnische Saatzucht 6. m. b. H. 


Zamarte 
Post u. Bahnstation: Ogorzeliny. p. Ogorzeliny, pow. Telegramm-Adresse: 
Telephon: Ogorzeliny 1. Chojnice (Pomorze). Ponihona - Ogorzeliny. 


Frühjahrs - Saatgut 


tr 


Bank Hermann Pfotenhauer 


Kom.-Ges. auf Aktien. Teleton 6551/4, 3562 


Danzig, Erledigung aller Arten Filiale Zoppot, 


Dominikswali 13. Seestrasse 36. 
Telefon 6551/4, 3562 Bankaufträge. Telefon 58, 660. 


art Ge eide: — — . 
Gelbsternhafer“ (gelb, mittelspät, schweres Korn, fritfliegenfest, 


Orig. P. S. G. 
ia — höchstertragreich, — 1 Effekten. Deyer Accreditive, j 

g. P. S. G. „Gambrinus-Sommergerste“ (zweizeilig, höchs 3 s $ 

ünd'schwerstem Korn, gern gesehene Brauware) Verzinsung von Währungs-Einlagen: 
en Kar o ein: m 5 

Orig. P. 8. G. her‘ tanter Silesiatyp, sicherster Stärkeproduzent für alle bei täglicher Kündigung 10° 

N ne kon“ Yieljährige Siegersorte, spätreifend) 2835 bei befristeten Einlagen nach Vereinbarung. 
Jade. P. 4 5 e on? a eee Frühsorte) 

rig. P. S. d. „ ers Frühe“ (beste Kaiserkronentype 

had 8095 3 S. G. „Neue Industrie“ (beliebteste gelbfleischige Weltsorte, spätreifend) 


ns. b. g. 8. „Werder CGelbtlelschigsg ertragreiche Frühkartoffel) 
9. P. S. 8, ſerder“ (gelbfleischige ertr: \ gS | 
Drig. Ki. Spiogler, „Wohltmann‘“ (besto Wohltmanntype mit gleichbleibendem hohen 
ers jat Stärkegehalt) ; > 
Orig. Kl. Spieglar „Silesia“ (trotz ihrer Anspruchslosigkeit stets hervorragend im 
Ertrag und Stärkegehalt). 
Bestellungen werden rechtzeitig erbeten. 


Zur Frühjahrsbestellung 


gebe ich von meiner Anbaustelle der Pflug-Baltersbach Saat- 


Rar m. b. H. ab: b. 1 6. 
Drig. Pflug's Gelbhafer. deset. 
Höchste Erträge auf allen Mittelböden und besten Böden, wenn 
sie unter Trockenheit leiden. > 
In den D. Le G. Vorprüfungen für schwere Böden 
1920 bis 1922 — Vorprüfungs- und Hauptprüfungssorten — 
— — an erster Stelle. — —— aa 


Orig, Pflug’s Baltersbacher Felderbse. 


? „ L. G. Hochzucht. 
Korn einfarbig gelbgrün. Größte Wachstumsenergie. Besonders 
geeignet für geringe Böden, wo Erbsenbau unsicher. 
Versuchsgut. Brinkhof der Landw. Kammer Pommern 1921 
Landwirtschaftskammer Ostpreußen 1922 an erster Stelle. 


Dr. Germann, Tucholka bei Tuchola. 243 


EIELANDWIRTE II! 
A kauft nur . $ 


18521 Original 7 
Siedersiebens Drillmaschinen 


„Saxonia“ 


* 


2839 


Bruteier 


von gelben Orpington 
à 30 gr, von Peking ⸗ 
enten å 50 fr, Orpingt.⸗ 
Eintagskücken a 1,20 zł, 
Borbeitell, erwünſcht. 
Fr. Jenny Weißermel, 
Slos zewo p. Malti, 


pow. Brodnica, 161 


bon 150 Zucht und Gebraudspferden | 


Für alle Böden 


W. S. ce 20 


(Hengſte, Stuten, Wallache) 00 tieglers 7 s 
bonjäheig im Alter von 5-12 Jahren, Hengfte von 3 Jahren É| Dunpauer Hafer 8 — 
905 piy c ich | wionchenom Boden: linzende Zuge 
Danziger Stutbuchgeſellſchaft für Warmblut, Hochstnotiz. Originalsaat, 80 /, über „Billigste Angebote, verzolit, „rei Tezew 


À Posener Höchstnotiz. 
115 u. Absaat, 40 % über Po- 
sener Höchstnotiz. 
Anerkannte paan > aft aa 
i „ Plesewo (Pomorze). 
(Anbaustätion für Beseler-Hafe r). 


Anerkannte 8 t- 

wirtsch. 1 

p. Plesewo, 3134 
powiat Grudzigdz. 


Vergitterungen 


Trakehner Abſtammung, 


am Donnerstag, den 12. Mätz d. J., 


im Danzig⸗Langfuhr, Auktionshalle (Huſarenkaſerne J) 


9 Uhr vormittags Vorführung der Pferde an der Hand, an⸗ 
ſchließend ca. 10 / Uhr vormittags Beginn der Ver⸗ 


Ritt 8 Svendsen, B. m. b. H., Danzig 


Heinrichsdorff- pianos 


ſteigerung. — — aa — — — 
Die Ausfuhr für Pferde über 6 Jahre nach Deutſchland ift aus perainttem Draht⸗ DDr R 
zollfrei. i geflecht, mit Hola» od. 
Eiſenrahmen für Stall. Hervorragender Ton. 


Original „Buschmann's“ 
Futter dämpfer 


Kataloge find koſtenlos durch die Geſchäftsſtelle in Danzig · 
Langfuhr, Hauptſtraße 57 — Telefon 41952 — zu beziehen. 


Ende April findet eine Auktion von 3- u. 4 jährig. Pferden ſtatt. 


— 


Speicher, Kellerfenſter, 
Bei Anfrage Skizze 
erwünſcht. 22344 


Alexander Maennel, 
Nowy Tomyśl 8. 


d Nerböfe, Neu rafthenifer i 
3 i i illens A rgie · 
Janowitz (Janowiet) Kr. Zuin Nektar erdzer Climmung, Lebensüberdruf, 
unter — ſtaatlich Schlaflosigkeit, Kopſſchmerzen, Angſt⸗ und 
mern e AASA 8 Berge un untane ich berdeg leiden 1 
Gründliche, pra e Aus un erz ⸗ un agen beſchwerde 5 
Kochen, Kuchen⸗ Ka Tortenbäckerei, Ein⸗ oſtenfreie Brosche von Dr. Weiſe über 
machen, Schneidern, Weißnähen, Handarbeiten, |21923 Nervenleiden. 
Wäſchebehandlung. Glanzplätten, Hausarbeit. Dr. Gebhard & Co., Danzig. Kaſſ. Markt 1b. 
Daneben theoretiſcher Unterricht von itaat- . ——.. 
lich geprüften Fachlehrerinnen auch im Pol⸗ 0 


niſchen. Abſchlußzeugnis wird erteilt. N 5 
Eigenes | In ge egenes Haus mit großem A Kaufmännische Privatschule 


Garten. i = Y 
anzahl bes Sarbiepresturus: 2 itis. Otto Siede, Danzig 
d zi mon . 
Anmeldungen bis 1. April nimmt entgegen Neugarten 11 (früher Holzmarkt). 
Inhaber und Leiter Alfred Siede, 
beeid. Sachverst. f. d. Freist. Danzig. 


Erna Letzring. sos 
Ausbildung von Damen u. Herren in fi] 


Hildebrands 
Buchführung 


kaufm, Rechnen, dtsch. Handels- 
Korresp., Wechsellehre, allgem. 


Vornehme Ausstattung. 


Von ersten Künstlern wie: 


Kammervirtuosin Frau Kwast Hodapp’ 
Professor Carl Friedberg 


bestens anerkanntes Fabrikat. 


Mäßige han oar und frachtfreie 
ung. 


Verlangen Sie Preislisten. —— 


Otto Heinrichsdorff, Danzig 
Pianoforte-Fabrik. 

Lager und Kontor: Poggenpfuhl 76. 

Fabrik: Danzig-Ohra. 1614 


Ronad Wendert 


BVieb⸗Kommiſſion 


Danzig 
Städt. Schlacht⸗BBiehhof 
Engliſcher Damm Fernſprecher 
empfiehlt ſich 2499 


h 


II] ; 


Haushaltungs⸗schule und Benfionat 


erspart pro Tag — pro Jahr — ein Vermögen. 
Bis 20 % rentablere Schweinemast. 
Verwendung vorhandener „Ventzki“-Dämpfer. 
Nachahmungen sind nicht gleichwertig! 


Generalvertretung: 


AE ren brand ae pen m — 


BINNEN f 


hö ift usw. i b tun 
l. Abſaat 0 Kontorarb,, Schönschri 10 | G. m. b. H. bei talanton Jepingungen u. jofort: Rala 
bat zur Saat günſtig abzugebe 4 Stenographie u. Maschinenschreſben. 5 DANZIG ; für jämtlihes Schlachtvieh .. P 
ape : von Großgrundbeſitzern und Händlern. 


Einzelunterricht. Eintritt jederzeit. Zweigniederlassung: Platenhof - Tiegenhof. 


Lehrplan kostenlos. 


Telegramm-Adr.: Viehimper Danais- 


Ludwig Lippmann, Gtrzelno. f 


KT cn ei, AT En Pro Pe S 
$ £ r; 
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Königliche Anſprüche. 


„Das Himmelreich it nahe herbeigekom⸗ 
men“ — das war der Heroldsruf, den Jefus bei feinem 
eren Auftreten vor feinem Volke ertönen ließ. Seine 
Hörer verftanden das Wort. Die theokratiſchen Vorſtellun⸗ 

en waren ihnen nicht fremd, der Gedanke, daß Gott 

ehovah Iſraels König fei, der ſein Reich haben ſollte bis 
an der Welt Ende, war ihnen aus Pſalmen und Propheten 
geläufig. Daß freilich Jeſus dies Wort in einem ganz 
onderen Sinne verſtanden wiſſen wollte, das ging ihnen 
ſchwer ein, daran ſcheiterte ihre Sympathie für ihn, das 
machte ſie ſchließlich zu ſeinen Feinden. Denn er wollte 
kein Reich „von dieſer Welt“, das überließ er gern den 
Mächtigen der Erde und den Gewaltigen der Welt. Und 
doch erhob und erhebt er für ſich königliche Anſprüche. Gott 
will und ſoll König ſein und er will und ſoll ſein Reich 
haben, aber fein Reich ift innerlicher Art, fein Königtum ift 
die Beherrſchung der Menſchenſeelen durch ſeinen Geiſt. 

Es iſt nicht wenig, was Gott von uns hier verlangt: 

Hingabe unſeres ganzen Lebens unter ſeine Herrſchaft. Ob 
es in unſerem Leben, auch, wenn wir uns zu den 
Seinen zu zählen wagen, nicht Burgen und Schlupfwinkel, 
vielleicht pange Provinzen gibt, die feiner Herrſchaft fih 
entziehen? te viele dunkle Stellen auf der Landkarte 
unſeres inneren und äußeren Lebens, die andere Schraffie⸗ 
rung zeigen ... hier hat Gott nichts zu fagen, das find 

unſere Reſervate! 

Aber Gott läßt ſich von ſeinen Anſprüchen nichts ab⸗ 
handeln. Soll er König ſein, dann will er es auch ganz ſein. 

Wo iſt ſein Reich? Man ſieht außerlich wahrlich in 
unferen Tagen wenig von Gottes Herrſchaft in einer Welt, 
wo ſo viel Gottwidriges herrſcht. Aber ſein Reich iſt in⸗ 
wendig: Wo Menſchenſeelen ſich unter ſein Zepter beugen 
und ſeinen Willen tun, da iſt er König, da iſt ſein Reich 
dennoch Wirklichkeit. Verſtehen wir die Bitte: Dein Reich 

komme? Sie iſt heute nötiger denn je. 

: D. Blau = PBofen. 


Die Linie der polnischen 
Minderheitenſchulpolitik. 


Von Paul Dobbermann. 


Wir ſtehen zurzeit augenſcheinlich am Ende eines gez 
wiſſen Abſchnittes der polniſchen Schulpolitik den deutſchen 
Schulen gegenüber. Es wird darum wohl angebracht ſein, 
die Linie dieſer Politik ins Auge zu faſſen, um daraus ein 
Urteil zu fällen, ob ſie in der Richtung der Verwirklichung 
unſerer Schulwünſche im Sinne der Durchführung der Min⸗ 
derheitsſchule auf der Grundlage der nationalen Trennung 
geht oder nicht. Als Grundlage für die Betrachtung ſollen 
zunächſt nur die Geſetze und Beſtimmungen dienen, ohne 
a auf die Vorgänge in der Praxis eingegangen 
wird. 

Die erſte Grundlage für die Regelung des Schulweſens 
im neuen polniſchen Staate ift bekanntlich die Verfügung 
des Poſener Teilminiſteriums vom 10. März 1920. Ich habe 
über dieſe Verfügung in meinem Aufſatz vom 26. Oktober 
1924 geſagt: „In der Tat hat das wiedererſtandene Polen 
am Anfang den richtigen Weg beſchritten, der zweifellos 
zu einer befriedigenden Löſung der Minderheitenſchule in 
unſerem Teilgebiet hätte führen können, wenn er konſequent 
weitergeaar-en worden wäre ... In Abſatz 2 dieſer Ver⸗ 
fügung ift nämlich der Weg gezeigt, der bei ſeiner wirklichen 
Anwendung tede Klage der Minderheit unmöalich gemacht 
hätte, nämlich: „Oberſter Grundſatz iſt: Sicherung der 
deutſchen Lehre für die deutſchen Kinder, der volniſchen 
Lehre für die polniſchen Kinder.“ Dann iſt in der Ver⸗ 
fitoung des weiteren ſeſtgelegt wie der hier klar ausge⸗ 
ſprochene 5 

Grundſatz der nationalen Trennung in der Praxis 


ausgeführt werden ſollte: „Die bisherige Einteilung der 
Schulen nach den Konfeſſionen ſoll erhalten bleiben. Die 
Simultan⸗ bzw. paritätiſchen Schulen ſollen nach Möglichkeit 
nach den Konfeſſionen und Nationalitäten getrennt werden. 
Darauf fußend hätten die Kuratorien, denen ja nach der 
preußiſchen Regierungsinſtruktion vom Jahre 1817 das Recht 
der Um⸗ und Neubildung von Schulen und Schulgemeinden 
zuſteht, tatſächlich die nationale Trennung nicht bloß der 
Unterrichtsbetriebe, ſondern auch der Schulgemeinden und 
der Schulunterhaltung auf nationaler Grundlage durch⸗ 
führen können. Das tft bekanntlich nicht geichehen, im 
Gegenteil, wie die vielen diesbezüglichen Interpellationen 
der Abgeorineten und einige Klagen im Verwaltungsſtreit⸗ 
verfahren beweiſen 

Weiter ab vom Ziele der nationalen Trennung der 
Schulen führt dann das Geſetz vom 17. Februar 1922 über 


die Gründung und Unterhaltung der öffentlichen 
Volksſchulen. 


Diefes Geſetz hat die Verhältniſe in Kongreßpolen zum 
Vorbild. Der Artikel 1 dieſes Gefetzes faat: „Die Pflicht 
zur Gründung und Unterhaltung von öffentlichen Volks⸗ 
ſchulen, wie im Plan des Schulgefetzes vorgeſehen, liegt auf 
dem Stagte und der Gemeinde.“ Der Sinn dieſes Geſetzes 
ft alfo, die Schulunterhaltung nicht auf national oder fon- 
didtonen getrennte Schulgemeinden zu legen, ſondern auf 
ie politiſche Gemeinde (die, nebenbei geſagt, in Kongreß⸗ 
Polen mehrere Dörfer umfoßt)“ 

Das Geſetz hatte ein Loch inſofern, als es juriſtiſch nicht 
nußrel te, die im preußiſchen Teilgebiet beſtehenden 
u. al und konfeſſionell getrennten Schulgemeinden 
Sboiletäten) ohne weitere Formalitäten aufzuheben. Die 

chulſozietäten im ehemals preußiſchen Teilgebiet hatten 
Re juriſtiſche Perſonen und als Korporationen öffentlichen 
rechts ein grundbuchamtlich eingetragenes Eigentum g- 
gt an den Schularundftüden. Nach dem Wortlaut des 
derſetzes vom 17. Februar 1922 kann nicht ohne weiteres 
einen Auflöſung und die Möglichkeit der Übereignung an 
te andere Körperſchaft als gegeben angeſehen werden. 
Umum konnte das immer nur von Fall zu Fall auf dem 
mi De über die 40⸗Kinderverfügung des Poſener Teil- 
1 niſteriums vom 10. März 1920 und die Artikel 189 und 
bin des preußiſchen Allgemeinen Landrechts erreicht mwer- 
info Ferner kann der Grundbuchrichter — wenn ich richtig 
ormiert bin — bei der von Fall zu Fall erfolgten Auf⸗ 
ol eine Überſchreibung auf den Fiskus law. auf die 
* fügt ſche Landgemeinde trotz der vom Kuratorium ver- 
dern Übereignung nicht vornehmen, ſolange keine 

8 mögens rechtliche Auseinanderſetzung 
Ran aufgelöſten und der übernehmenden 
Schlateb vorliegt. um dieje Schwierigkeiten mit einem 
fein age aus dem Wege zu räumen, hat der Miniſterrat in 
augen Sitzung am 10. November 1921 einen Geſetzentwurf 
betr nommen, der den ſchöͤnen Namen hat „Geſetzentwurf 
dom lend Anderung einiger Beſtimmungen des Geſetzes 
don in, Jebruar 1922 fiber die Gründung und Unterhaltung 
fentlichen Vollsſchulen“, Das Unweſentliche an dieſem 


iſt, ſoll mit einem Schlage 


Dentiche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 8. März 1925. 


Geſetz iſt, daß man in Rückſicht auf das preußiſche Teilgebiet 
neben der politiſchen Gemeinde an allen Stellen noch den 
Gutsbezirk einſchlebt. Die Hauptſache find die 


neueinge⸗ 
ſchobenen Art 20—23. Dieſe heißen: i 


Art. 20. 82 

Die im Gebiete der Wojewodſchaften Poſen und Pom- 
merellen vorhandenen Schulgemeinden (Schulkorpo⸗ 
rationen öffentlichen Rechts) und die öffentlichen Volks⸗ 
ſchulen, denen die Rechte einer juriſtiſchen Perſon verliehen 
find, werden aufgehoben. Die Aufhebung öffentlicher 
Volksſchulen, denen die Rechte einer juriſtiſchen Perſon ge⸗ 
geben ſind, zieht nicht die Schließung der betreffenden Schul⸗ 
anſtalten nach ſich. 


Art. 

Das Vermögen einer aufgelöſten Schulgemeinde oder 
einer aufgelöſten Schule mit dem Rechte einer juriſtiſchen 
Perſon geht von derſelben als Ganzes über auf die zum 
Unterhalt der betreffenden Schule verpflichtete Stadt⸗ 
oder Landgemeinde oder auch auf den Gutsbezirk (Art. 1), 
Dieſes Vermögen darf nur zu Zwecken des 
öffentlichen Elementarſchulweſens 
wendet werden. 


Art. 22. 

Zum Beweis des Übergangs der Rechte (Art. 21) ge⸗ 
nügt dritten Perſonen gegenüber eine Beſcheinigung des 
. en Kreisſchulinſpektors. Eine ſolche Beſcheinigung 
ſt auf Berlännen jedem auszuftellen, der daran ein recht⸗ 
liches Intereſſe nachweiſt. 


vers 


Art. 23. 

Das Recht, Anträge zu ſtellen dahin, daß auf eine 
Stadt⸗ oder Landgemeinde oder auf einen Gutsbezirk über⸗ 
ſchrieben werde das Eigentumsrecht oder ein anderes auf 
das Schulgrundſtück bezügliches Recht, das im Grundbuch 
für eine aufgehobene Schulgemeinde oder mit dem Charak⸗ 
ter einer juriſtiſchen Perſon eingetragen iſt, ſteht außer den 
intereſſterten Parteien auch dem Schulinſpektor 755 Im 
Gebiete der Wojewodſchaft Poſen und Pommerellen ſtellt 
in bezug auf das Vermögen der vor dem Inkrafttreten des 
vorliegenden Geſetzes aufgelöſten Schulgemeinden, welches 
auf Grund des $ 192 des Preußiſchen Allgemeinen Land- 
rechts (Teil II, Titel 6) Eigentum des preußiſchen Fiskus 
geworden iſt, der Kurator des Schulbezirks den entſprechen⸗ 
den Antrag. 

Hiernach ſoll erreicht werden: durch Art. 20 die Ver⸗ 
meidung des Umwegs über Art. 189 des Allgemeinen Land⸗ 
rechts und die Verfügung des Poſener Teilminiſteriums 
vom 10. 3. 1920, durch Art. 21 die Vermeidung der ver⸗ 
mögensrechtlichen Auseinanderſetzung, durch Art. 22 die 
Vermeidung beſonderer Protokolle und Akte etwa dem 
Grundbuchrichter gegenüber, durch Art. 23, Abſ. 1, Herbei⸗ 
führung der Beſchleunigung der grundbuchamtlich notwen⸗ 
digen Handlung durch Initiative des Kreisſchulinſpektors, 
durch Art. 23, Abſ. 2, die Ermöglichung der grundbuch⸗ 
amtlichen Handlung zugunſten der politiſchen Gemeinden 
bei den bisher auf Grund der bekannten Rechtskonſtruktion 
auf den Fiskus übereigneten Schulgrundſtücken. 


Das Prinzip der nationalen und konfeſſionellen 
rennung, 


das im preußiſchen Teilgebiet von früher 
her beſteht und auch in der jetzt unbequem 
gewordenen Verfügung des Poſener Teil⸗ 
miniſteriums vom 10. PF 1920 anerfannt 

efeitigt werden, 


Eine ganz verheerende Beſtimmung iſt der Art. 21 des 
Entwurfs, wonach das Vermögen der Schulgemeinden nur 
zu öffentlichen Schulzwecken benutzt werden darf; dadurch 
würde jede Möglichkeit genommen ſein, das Schulhaus für 
private deutſche Volksſchulen mietsvertraglich zu erwerben. 
Außerordentlich hinderlich iſt auch der Art. 7 des Geſetzes 
vom 17. Februar 1922 bzw. Art. 3 des Entwurfs, wonach 
den intereffierten Organen der Gemeindeſelbſtverwaltung, 
dem Gutsbeſitzer, desgleichen den Organen der Schulſelbſt⸗ 
verwaltung in der Gemeinde und im Gutsbezirk nur das 
Recht der Begutachtung über Reihenfolge und Zeit 
der Gründung der öffentlichen Volksſchulen zuſteht, während 
die Anträge dazu von den Kreisſchulräten zu ftellen find 
und ſchließlich durch den Kurator zur Entſcheidung kommen, 
wobei dann noch weiter der Kreisſchulinſpektor die Vorlage 
der Anträge bei dem Kuratorium vermitteln muß. Der 
Einfluß des vielleicht deutſchen Schulvorſtandes wird auf 
dieſe Weiſe nicht bloß infolge der vollkommen polniſch zu⸗ 
ſammengeſetzten Schulſelbſtverwaltungsſtellen des Kreiſes 
(Kreisſchulräte), ſondern auch infolge des viel zu langen 
Inſtanzenzuges vollkommen illuſoriſch gemacht. In der 
Praxis wird es alfo darauf hinauskommen. bei der Bildung 
des Schulnetzes ſowohl in bezug auf die Schulunterhaltung 
als auch in bezug auf die Geſtaltung der Unterrichtsbetriebe 
uns derartig einzuklemmen, daß das dentihe Schulweſen 
am Erſtickungstode ſterben müßte. Deswegen iſt das Gefch 
vom 17. Februar 1922, das durch den Anderungsentwurf 
vom 10. November 1924 für unſer Gebiet ja überhaupt erſt 
gebrauchsfähig gemacht werden ſoll, für uns vollkommen 
undiskutabel, bis auf den Art. 18, in dem geſagt iſt: „Das 
Schulweſen der nationalen Minderheiten wird durch ein 
beſonderes Geſetz geregelt.“ Auf diefe Regelung 
warten wir ſchon feit 1922, und unſere Abgeordneten haben 
mehrere Mal angefragt, wann uns dieſe Regelung gegeben 
werden wird. i 2 

Bisher iſt ja nun das Geſetz vom 17. Februar 1922 in 
der Praxis zu Auflöſungszwecken noch nicht als Grundlage 
benutzt worden, 

nur bei „Gründungen“ 


ſcheint man ſich neuerdings an ſeine Beſtimmungen halten 
zu wollen. Für Auflöſungen ſoll es ja, wie geſagt, erſt dazu 
durch den Anderungsentwurf vom 10. November 1924 prä⸗ 
pariert werden. Dieſer Entwurf iſt noch nicht Geſetz 
geworden. Er zeigt aber zweifellos deutlich, wohin die 
Reiſe geht. Zunächſt ſoll wenigſtens auf dem Gebiete der 
Schulunterhaltung (Schulfaffe) und Schulſelbſtverwaltung 
(Schulvorſtund) eine Paritätiſierung herbeigeführt werden. 
Die Paritätiſierung der Unterrichtsbetriebe wäre dann die 
allernächſte Folge und nur eine Frage der Zeit. Zur Be⸗ 
ruhigung, als ob die Unterrichtsbetriebe in der bisherigen 
Meife national getrennt bleiben würden, iſt in dem vor⸗ 
liegenden Entwurf in Art. 20 der folgende ſchöne Satz als 
zweiter Abſatz hingeſetzt worden: „Die Aufhebung öffent⸗ 
licher Volksſchulen, denen die Rechte einer juriſtiſchen Per⸗ 
ſon gegeben ſind, zieht nicht die Schließung der betreffen⸗ 
den Schulanſtalten als Unterrichtsbetriebe nach ſich.“ 

In der Praxis würde aber nur in den politiſchen Ge- 
meinden ein getrennter deutſcher und polniſcher Unterrichts- 
betrieb überhaupt möglich fein können, wo fetzt in je 
einem Schulhauſe ein deutſcher und polniſcher Unterrichts⸗ 
betrieb vorhanden iſt, und wo außerdem in beide Unterrichts⸗ 
betriebe nur Kinder aus dieſer einen Gemeinde gehen. Hier 
wäre die Möolichleit gegeben. zwar die Schulkaſſe und den 
mogrftond für heide Schulen gemeinſam zu bilden; aber 
die Unterrichtsbetriebe getrennt zu halten. Das find aber 
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nur äußerſt wenig Fälle. In allen anderen Fällen werden 
ſich innerhalb einer politiſchen Gemeinde paritätiſche Unter- 
richtsbetriebe ergeben, in denen meiſtens eine polniſche 
Mehrheit, feltener eine deutſche Mehrheit fein wird. Die 
volnifhen Lehrer würden alfo deutſche und die deutſchen 
Lehrer polniſche Kinder mitunterrichten müſſen. 

Nun iſt ja in Art. 5 des Geſetzes vom 17. November 
1922 vorgeſehen, daß die Schule eines Ortes für die Bevölke⸗ 
rung mehrerer Gemeinden beſtimmt werden kann. Dieſe 
Möglichkeit wird man aber zweifellos nicht zur Herbeifüh⸗ 
rung der nationalen Trennung der Kinder (die dadurch 
vielfach möglich gemacht werden könnte) benutzen, ſondern 


zur Herbeiführung des möglichſt hohen Organiſationsgrades, 


von dem in Art. 3 und 4 die Rede iſt. 

Das Geſetz vom 31. Juli 1924, enthaltend einige Be- 
ſtimmungen über Schulorganiſation, will ich hier nur neben⸗ 
bei erwähnen, weil es ja nur ſpeziell für die Dftachiete be⸗ 
ſtimmt iſt. In dieſem Geſetz iſt das Prinzip der nationalen 
Trennung ausdrücklich lahmgelegt dadurch, daß die utro⸗ 
quiſtiſche Schule geſetzlich feſtgelegt wird. Daß dieſes Mefeh 
von den öſtlichen Minderheiten in einer ſtürmiſchen Sitzung 
als Provokation bezeichnet wurde, ſagt alles. 

Die eingangs aufgeworfene Frage, ob die Linie der pol⸗ 
niſchen Schulpolitik in der Richtung der reſtloſen Verwirk⸗ 
lichung der Minderheitenſchule geht, kann ſich nach dieſer Be⸗ 
leuchtung der aufeinanderfolgenden Geſetze jetzt jeder ſelbſt 
beantworten. Was der Abgeordnete Naumann am lu 
feines Aufſatzes über das Geſetz vom 31. Juli 1924 ſagte, 
kann nur wiederholt werden am Ende dieſer geſetzgeberiſchen 
Reihe, die ich eben kennzeichnete: 

„Und nun, da man mit Emphaſe den Beginn einer 
neuen Ara verkündet. ſchickt man fih an, auf geſetzgeberiſchem 
Wege unſerem völkiſchen Schulweſen ein ſicheres Grab zu 
graben, aus dem es kein Anferſtehen gibt.“ - 


Jie Neorganifation der Arbeit in der 
Textilinduſtrie. a 


Warſchau, 3. März. (Eia, Drahtbericht.) Aus Anlaß der letzten 
Vorkommniſſe in Lodz iſt zu bemerken, daß eines der wichtigſten 
Poſtulate, di im Zuſammenhang mit der Bekämpfung der Wirt⸗ 
ſchaftskriſe aufgeſtellt worden find, dte Notwendigkeit der Reor⸗ 
ganiſation der Arbeit in den polniſchen Fabriken jei. 
Durch die Reorganiſation muß eine Erhöhung der Arbeits⸗ 
ergiebigkeit und eine Herabſetzung der Produk⸗ 
tionsunkoſten erreicht werden. Die Textilinduſtrie, die unter 
der herrſchenden Kriſis beſonders ſchwer zu leiden hat, hat 
entſprechende Vorbereitungen für Ende des vergangenen Jahres 
ſchon getroffen, indem man bei den Spinnereſen manchen Arbeiter- 
poſten kaſſierte und bei den Wehmaſchinen fih den weſtlichen 
Normen anpaßte. In Polen arbeitet ein Weber an zwei Web⸗ 
ſtühlen, in den weſtlichen Staaten nverſorgt ein Arbeiter dagegen 
drei, vielfach fogar vier Webſtühle. Es Handelt fiğ hier alfo 
um einen ſehr großen Unterſchied in der Arbeitsergiebig⸗ 
keit. Wenn man die Bedingungen ausgleicht, fo ift das ein 
wichtiger Schritt vorwärts in der Organiſation der Arbeit. 
Die Reorganiſation wurde zuletzt nach dieſer Richtung hin bei 
Scheibler u. Grohmann, ſowie bei Gaſer in Lodz, alfo 
bei den größten Textilfabriken Polens, durchgeführt. Man ſtieß 
Hierbei doch auf ernſte Schwierigkeiten von fetten 
der Arbeiterſchaft, weil eine dieſer Fabriken Arbeiter 
entlaſſen hatte, die jedoch in einer anderen Abteilung be⸗ 
ſchäftigt werden ſollten. Der Widerſtand wurde zunächſt dadurch 
geleiſtet, daß man einen Streik begann, alsdann wurde einer 
der Direktoren vergewaltigt und geſchlagen, was die 
8 der Fabrik veranlaßte. Die Reformen 
wurden ! 
vorher in Kenntnis geſetzt hatte. Wenn die Arbeiterſchaft ſich 
weiter der Reorganiſotion der Arbeit und allen Reformen wider⸗ 
fegen wird, fo iſt natürlich an eine Steigerung der Arbeits⸗ 
ergiebigkeit nicht zu denken. Damit aber werden zahlreiche 
Fabriken genötigt fein, ihre Betriebe zu ſchlleßen. Hierdurch 
aber werden beſonders ſchwer die Arbeiter ſelbſt getroffen. Des⸗ 
halb wäre es notwendig, daß die Arbeiterſchaft endlich Vernunft 
annehmen und ſich der Steigerung der Arbeitsergiebigkeit nicht 
widerſetzen möchte. Nur bei geſteigerter und bedeutend 
billigerer Produktion wird die polniſche Textilinduſtrie in 
der Lage fein, ihre Textilwaren zu exportieren. Heute tft 
der Export ſehr gering und manche Fabrik hätte bereits 
ſchließen müſſen, wenn ihr nicht verſchiedene Regierungs⸗ 
beſtellungen zugefallen wären. Hierbei ſchnitt Bialy ftot 
ſehr günſtig ab. Zum Teil auch Lodz. Sehr ſchlecht aber 
it es um Bielitz beſtellt, deien bisherige Regierungs- 
beſtellungen um 50 Prozent zugunſten von Bialyſtok gekürzt 
worden ſind. A. E. M. i 


Brieffaften der Mednttion. 


Paß. A. Den Paß bekommen Sie bei dem zuſtändigen Sta⸗ 
roſtwo, das deutſche Viſum beim deutſchen Konſulat in Thorn. 
Der Paß koſtet 100 Zloty, es gibt aber Ermäßigungen auf 25 reſp. 
20 Zloty ber Geſchäfts⸗ oder Badereiſen auf Grund von Beſcheini⸗ 
gungen der Wirtſchaftsabteilung der Woſewodſchaft reſp. des Kreis⸗ 
arztes. Die deutſche Viſumgebühr iſt unerheblich, koſtet etwa 
10 Ztotg. 1000 Zloty können ohne beſondere Genehmigung über 
die Grenze genommen werden. Alles Übrige erfahren Sie bei den 
Konſulaten der Schweiz und Italiens in Warſchau. > Ad 

G. M. G. Die Witwe erbt t/a, die Kinder zu gleichen Teilen 
den Reſt. 

P. K. in Bromberg. Nein. 

J. u. H. 101. Reſtkaufgeldforderungen werden nach 88 28, 
29 ff. der Verordnung vom 14. 5. 1924 höher aufgewertet als Dar⸗ 
lehen, auch wenn die letzteren hypothekariſch geſichert ſind. Ein 
beſtimmter Satz iftim Geſetz nicht beſtimmt. Wenn eine Einigung 
mit Fran Schuldner nicht erfolgt, kann das Kreisgericht angerufen 
werden. i 


A. P. S. Die Beſtrafung durch den Urzad Celny iſt offenbar 
erfolgt wegen Zollhinterziehung, die Beſtrafung durch den Sad 
owiatowy wegen Vergehens der unbefugten Grenzüberſchreitung. 
Beide Strafen können, wie ſich aus Obigem ſchon ohne Weiteres 
ergibt, nebeneinander verhängt werden. — Welches die Beſchwerde⸗ 
beet gegen den Urzad Celny, pow. Dzialdowo, ift, iſt uns nicht 
ekannt. 
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Frankfurt a. Oder. 
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RAN nachdem man die Arbetterſchaft apet Wochen 


Ich bin Käufer für 2200 
getrocknete Zuckerrüben 
getrocknete Cichorien wurzeln 
Trockenschnitzel, Seradella 
Blau- und Gelblupinen 

i Wicken, Peluschken 


und bitte um großbemusterte Offert., Zahle Kasse geg. Duplikat. = 


Siegfried Bonn; Ku 


$ ul. 27. Grudnia 5. Tel. 2618 u. 2519. Teleer.- adi: ODER BEE NG £ 


offen zinomi i. Swineminne, 


Grundſtück m. fr. 7⸗Zimmerw., Fabritgeb- 
mit kompl. Einr. für Bonbon⸗Schok.⸗Fabrikat. * 
u. Honigkocherei, Kiſten⸗ und Kartonfabrik. Achtung! Optanten! 


32 Morgen Wieje, Ackerland u. Wald, m. tot. In Nellſchland 


u. leb. Inventar, zu verk. od. zu vertauſchen. 
Auskunft ert. Demitter, Kröl. Jadwigi 5. 1821 habe ich ein 2itödiges 
Achtung. tanien! WE o iakerer Zuusgröſt 
Meine Maſchinenfabrik weden . Je Wehn 
mit elektr. Antrieb, m. Werkzeugen u. Lager, y 
nebit Villa, Gtallùnaen, gr. Hoſtcum Obſt⸗ Gart, grob. Haß, f. ine 


garten, bin ich willens, nach Deutſchland Hebe pai, unt gel 


bei Anzahl 
gegen gleichartige zu vertauſchen evti. auch Beding. Bei a Joel 


zu verkaufen oder zu verpachten. Das Ge- zu verkaufen. 


N a d 
chäft liegt tſt d t 
Mn 
H. Jang, Mal nenfabrik“ mit gutem Boden an⸗ 
A Wabrzeżno. Pomorze. Bun ee Beenden 430 
9 e Mauer] S . l e 


Beabſichtige ca. 1 Mrg. 
Danz. Niederung, rel. Do ſteht 


zum Verkauf. Evtl. auch Neuverpachtung. po, Zoriwiele 


Anfragen an den Vorſtand 35, pow. Grudziadz 3. er 


Bled, Woſſitz, Freſtadt Danzig. bailing du DENE 
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OESE N, 2.3404 a. d. Geſchft. d. 3. 
Eine gut gehende. 


grig. thenni 
Erlau 
ſehr gute Nachzucht, 
wegen Inzucht verffl. 
Dom. Kotomierz. 
pow. Bydgoszcz. 3365 


zu kaufen oder zu pachten geſucht. [Einen Jähr. braun. 
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(früher Westpreußische Provinzial-Feuersozietät) N 
Gegründet im Jahre 1785. N 


ul. Zeglarska 26 eigenes Gebäude w — Telefon Nr. 174 und 267 — 
Telegramm-Adresse: „Postow“ To r un Postscheck-Konto: P. K.O. 201 439 


In allernächster Zeit eröffnen wir für den nördlichen Teil Pommerellens eine 
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Rynek Nr. 7, eigenes Gebäude (früher Siermann'sches Haus) 


Sämtliche Angelegenheiten können erledigt werden in der Zentrale in Toruń und in der 
Filiale in Tezew. Die öffentlich -rechtliche Institution Pommerellens stützt sich auf die 
‚finanzielle Garantie des pommerellischen Landesverbandes (Selbstverwaltung) § 18 des Statuts. 


Die Institution ist nicht zu Verdienst- 
zwecken tätig, sondern für das öffentliche 
Wohl auf dem Grundsatz der Gegenseitig- 
keit (8 3 des Statuts). 


Die Institution 


ef Versicherungen und zusätzlichen Versicherungen gegen Feuer (= 
nimm ntaog gen: gewöhnliche Gebäude, bewegliches Eigentum, industrielle 0 


und Iandwirtsche liche Unternehmungen, Erdprodukte, Schober usw. 


bedeutende Vorteile, indem sie sehr niedrige Sätze und Kosten 
gewährt erhebt, ohne Zuzahlungen am Ende des Jahres | 
gelegene ma leihen gef. 


kassierte mit dem 1. Januar 1925 den Zuschlag von 5% ji” | TEREE 
der bis jetzt von sämtlichen Versicherten für den n Zuscniag Von wurde i Kolonialwaren., Delllateſſen⸗ W el bh. . 1515. 
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regelt Beron 577 der Flügel und 
nnen Spirituoſen handlung enen 

Wohnung, Kellerraum, Remiſe, Telefon vor⸗ zu laufen i a 


O 
l m hervorragende Reassekurations- und Koassekurationsbeziehungen, die 
besitzt eine solide Garantie der Versicherungen darstellen ; bangen. 2 Keherraum, Nemife, veleion der unt 2007A. 


h H 2212 rasch die Schäden und erledigt sämtliche Angelegenheiten, da 
S) liquidier sich der Vorstand in Toruń belindet : 


bewahr tür den Geldumlauf in Pommerellen die von den Versicherten ein- 

gezahlten 9 auf, sowie sämtliche Reserven, die nach 
Maßgabe der Festsetzung der wirtschaftlichen Bedingungen auf die Hypotheken ihrer 
Klienten plaziert werden. RR 
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Bromberg, Sonntag den 8. März 1925. Lee 
Bon den polniſchen Warenmärkten. Mann fakturwaren. N Wieliezka (80) 20,40 Bl, Handtuchſtoffe 1,10 BI, pro Meter, Zeflr 
extra 0,70 Meter; d : Madapolamt (1590 
5 Die Befferumg auf den polniſchen Textilmärkten zeigt ſich 0 0 ora Meeter Betifaten 6180 Be apa a 


Von A. E. Michna. Bi N immer deutlicher. Der Durchbruch auf den Textilmärkten ers 
Kolonialwaren er folgte unter dem Einflu ve amerifantigen Dollars 27014) 5,58 BI, Dandiußftoffe (10540) 1,50 31. i 

8 . f anleibe für Polen. Man glaubt allgemein, daß nun das Auss In der Wolkbranche tft jeit einigen Tagen eine ſtarke 
Im Monat Februar herrſchte auf den volniſchen Kolontal⸗ [land gern in Polen Kapital anlegen wird. In der ausländiſchen [Belebung zu . Dier haben die aus der Provinz anges 
warenmärkten im allgemeinen friedliche Stimmung, wenn | Preiie, und zwar vor allem in der amertkaniſchen als auch kommenen Kaufleute beſonderes Intereſſe für Gabardin und 
auch vielfach Anfänge zur Beſeſtigung der Tendenz zu beob- [ in der englischen, find in letzter Zeit recht günftige Artikel ers leichte Qammgarnftoffe gezeigt. Die Großhändler haben die 
achten waren, da fih auf den europäfſchen Märkten derſelbe | ſchienen, die keine bezahlte Arbeit zu fein ſcheint, wie das bisher Ware gegen Beedle a und fogar gegen offenen Kredit abge⸗ 
Geſchäftsgang entwickelte. Beſonders wollte ſich bei Kaffee eine | bei der franzöſiſchen Preſſe vielfach wahrgenommen werden konnte. eben. Die e er n Kaufleute ſtammte aus 
feite Tendenz entwickeln. Die Kaffeernte in Brafilien war nämlich | Im Ausland gewinnt man immer mehr den Eindruck, daß Polen 3 und 1 Sie behielten ſich ſedoch das Recht vor, 
ſchlecht, ſo daß ſich bereits Warenmangel bemerkbar machte. Des⸗ ein an Naturprodukten ſehr reiches Land ſei, weshalb das Pr Ware zur yið en, wenn is ihnen nicht gefallen ſollte. Die 
halb hat Braſilien die Preiſe erhöht und man rechnet dort mit Intereſſe des ausländiſchen Kapitals für Polen zu wachſen be⸗ Br un nen 1 Erg lauf von 30 Tagen Gier nen 
weiteren Preisſteigerungen, da bis zur neuen Ernte noch etliche ginnt. Viel hot zur Beſſerung auf den polniſchen Textilmärkten ernan ee en. j wurden Wechſel zu eiten Termin 
Monate fehlen. Auf den europätfgen Märkten Hat man lange | der Beginn der gemeldeten Monopolaktton der Großhandels⸗ | VON 8 din Tagen an ee Doch wurden Waren ure 
Zeit ſich um die Preisbewegung auf den braſtltaniſchen Kaffee» ruppe Eitingen⸗Grosleit⸗Feiwd beigetragen. Die: | Piden Be inguine mr 75 4 aane Firmen rere 1 ar 
märkten nicht gekümmert, bis plötzlich auch auf den europälſchen nleihe hat in der Piyde der großen Maffe einen Durs bruch Pie 11 55 "a ES 21 t 5 2 ctb e, S A t r geit 
Märkten ein gewiſſer Waren mangel eintrat, worauf ſich die herbeigeführt. Es zeigt ſich wieder mehr Geld anf dem Markte 1 a In 75 8 FRY ar, De ee die 
Preiſe auf den en ro d chen Märkten schnell den tranas | and dant diefem Umftand Hat fi auch die Kaufkraft der bzeiten | Stelider Ware beffer ih, 1 böte Lodge Sars % Al 
ſchen anpaßten. Die polniſchen Kaffeepreiſe ſind zurzeit etwa Majen verſtärkt. Der gefamte Handel hat fi belebt, vor allem di ne Sr 0 leut i 5 $ brikan 8 ô * 0 Bielitz 
10 Prozent niedriger als die Preiſe auf den europäiſchen aber der Textilhandel, dem man noch vor zwei Wochen ein ſehr aten Geht roßkanflente un we 7 5 er 170 5 — Den 
Märkten, doch iſt nun zu erwarten, daß ſich die hieſigen Preife ungünſtiges Horoskop ausſtellte. i dire eg ech die Dieli ern d 121 euj Ri de den 
in Bälde den europäiſchen anpaſſen werden. Kaffee Rio 7 koſtete In Lodz ſind in vergangener Woche lehr zablreiche —— .. D 5 7 mri bist x 11 an 0 8 ken eg r 
in Warſchau 8,90 das Kilo, auf den ausländiſchen Märkten 105 bis [Kaufleute geweſen, und zwar aus allen Teilgebieten Polens. nten: Woch 8 Br t 1 nebst * 15 ie 185 diele 
aa iar a et in Baridan Marte Seaſter | Die bauptſächlichſte Nachfrage bestand für Weis waren, Die | Omon beteng etma 8 Prosent. Die Banke Vegane, 
Nr. 21 in packungen zu 50, 100 und 200 Gramm 15,0 das Kilo, | Dilligeren Sorten waren hier bald ausverkauft, Großer ORR as de a ee os 2 Sele Woll 
Kakao in Packungen zu 100 bis 250 Gramm 4 Bloty das Kilo. [Nachfrage erfreuten ſich auch Handtücher, Bettlaken und breit ge, größere, Bee zum ae go 9 121 7 5 $ N 320 31 z 
Kokosfett 25,4 BL Kartoffelmehl pro 100 Kilo 45, legene weiße Leinen. Damit ift alfo die Sommerſaiſon er⸗ 5 9 — 1 e ge 40 81 En at DA Ra 
amerifanifhes Weizenmehl 68,5, inländiſches Weizenmehl 40 öffnet. Trotzdem ftellten die Fabrikanten den Großkaufleuten a Br 10 17 Be chwarz 5 nf 1795 3 & € vo 
bis 69, erlgraupe 77, Gerſtengraupe 34, Ferb- | febr ſchwierige ZJahlungsbedingungen, wie dieſe | Sämiſchſte er * 72 08 1050 . 8, ſchwarde 

er bfeu 335, Biktoriaerbfen I 54, weiße Bohnen 50,5. | fie kaum von ihren Abnehmern fordern können. Die Klein. Sämiſchſtoff (80) 8L, Melton , . 


kaufleute erhalten von den Großkaufleuten Waren gegen Weißwaren. 
Getreide. offenen Kredit, im ſchlechteſten Falle gegen Wechſel, die Die Situation in dieſer Branche hat ſich weſentlich gebeſſert. 
Fabrikanten dagegen verlangen zumindeſt 30 rozent Deckung Die Aufhebung der Zoller leichterungen für ans- 


Auf den Getreidemärkten iſt eine abwartende Tendenz durch Bargeld. Da die Großkaufleute ihre Läger ſchwinden ſehen, ländiſche Weißwaren hat einen ſtarken Einfluß auf die inländiſch⸗ 

m beobachten. Mittelmäßige Umſätze. Im Warſchauer während fie unter ſolchen Bedingungen von den Fabrikanten Produktion gehabt. Die Fabrikanten haben ſofort ihre Werkſtätten 

rivatverkehr notierte man für 100 Kilo Berladeftation: Weizen keine Ware erhalten, da fie nur wenig Bargeld beſitzen, fo in Betrieb geſetzt und haben ſich zu der erwarteten Kampagne vor⸗ 
42, Roggen 32, Hafer 30,5, Gerſte 31, Weizenkleie 22, Roggen⸗ | Haben fie ſich vielfach enlſchloſſen. ihren Abnehmern bei Bar.] bereitet. Vorläufig haben wir es mit erhaltenen Preiſen zu tun, 
flete 18,5, Leinkuchen 33, Rapskuchen 27, Raps 54, franko Warſchau zahlung 3 bis 4 Prozent Rabatt zu gewähren. Da weiter die da augenblicklich die Nachfrage nicht ſehr groß iſt. Doch kann man 
wurden notiert: Gerſte 33,75, für ein Kilo 5oprozentiges Weizen⸗ Fabrikanten wegen des Bargeldmangels größere Warenvorräte mit einer Preisſteigerung rechnen, ſofern die Nachfrage ſich etwas 
mehl 0,68, 50prozentiges Roggenmehl 0,56. Im Poſener Grops nicht beſitzen, ſo iſt damit zu rechnen, daß ſich bald Waren- beleben ſollte. e 
zen 71 Ar Pe NR as fofortiger | mangel bemerkbar machen 5 — Nor 5 Galanteriewaren. 

aggonladung notiert: Roggen 31,25, Weizen , Brauereigerite Textilinduſtrie mit einer genügenden Fre a on zu e j 
975, Hafer 9, 70prozentiges Roggenmehl mit Sack 43,5, 65prozen⸗ kommt, kann die Situation ein normales Geſicht bekommen. See e eee weiber ee 1 
tiges 47,5, 65prozentiges Weizenmehl 57, Weizenkleie 22, Roggen⸗ Wenn die Belebung auf dem Markte weiter anhält und ſich ſogar ihre ſtark gelichteten Läger aufzufüllen. Die Zahlungen nehmen 
kleie 20,5. Fabrikkartoffeln 5, loſes Roggenſtroh 1,90, gepreßt 3, vergrößert, ſo wird natürlich der Warenmangel zu einer Ver ⸗ hier einen normalen Verlauf 8 
loſes Heu 5,20, gepreßtes 7,65, Felderbſen 23, Viktoria⸗ 32. In teuerung der Waren führen. Beſonders viel wurden J 


Wilna wurden gezahlt: Roggen 32, Gerfte 26, Weizen 32,5, Feld- Widziewer und Scheiblerſche Waren geſucht. Außer polniſchen Leder. "i 
erbjen 28, Kartoffeln 10, Heu 8, Stroh 6. In Krakau notierten Kaufleuten waren auch rumäniſche und lett iſche Impor⸗ In Warſchau wurden loko Lager für einen Kg. gezahlt: Sohlen⸗ 
Weizen 41, Roggen 35, Saathafer 37, Saatgerſte 37,5, Leinkuchen teure nach Lodz gekommen, die aber nur geringe Mengen Sommer⸗ leder 4,50—4,70 Bl, Riemenleder 7,75 BI, Juchtenleder 1,75 für 


35,5, Klee 11,5, Roggenſtroh loſe 5, gepreßt 5,70, Raps 55,5, Hanf material von Scheibler und Geier gekauft haben. Sie klagten über 1 Fuß, Pferdechromleder 115 ZI. In Poſen wurden, nottert: 
38,5, blauer Mohn 139, holländiſcher Kümmel 143, Kartoffeln für die hohen Preiſe und über die ſchlechten Zahlungs⸗ Salonkalbleder 1,00 Bl., trocken 10 31. pro Kg., Katzenwinterfelle 
chenwinterfelle 2,5 Zt. pro Kg., trockene Schaf⸗ 


Spiritusbrennereien 6,60, 50prozentiges Weizenmehl aus der Kra- [bedingungen und erklärten, daß fie in anderen Staaten 0.50 pro Stück, Kanin 

faner Gegend 61,5, amerikaniſches Weizenmehl COprogentig 64,5, ] bedeutend beſſere Zahlungsbedingungen erlangen können. 5 elle 1. Sorte mit Wolle 1,60 BI., 2. Sorte 0,90—1,20 Zt. Für 1 Kg. 
65prozentiges Roggenmehl aus der Krakauer Gegend 51,5, 6opro⸗ | Die Preife der Baummollerzeugniife ſtellen ſich wie ferdeſalonleder 1. Sorte 14,50 SI, trockene 1. Sorte 11 31. Füllen⸗ 
zentiges aus der Krakauer Gegend 53,5. folgt dar: Widziewer Waren: Wieliezka (90) 22,95 31. für 17 Meter, | ſalonleder 1. Sorte 3 BL, trockenes Ziegenleder 1. Sorte 3,50 31. 
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aum MAM Auf Naten! 


Möbel: 


Kanapees, Chaiſelon⸗ 
= rg Roßhaar⸗ und 
betten, Matratzen, 
eldbetten, Betten u. 
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Für die Frühjahrs-Saison 


empfehlen wir: 


Radio-Mitteilung! 


An Alle . die Geld verdienen wollen. 


Gabardine Ripse E |a. m. Masowierta 6. Gebe hiermit dem geehrten Publikum zur gefl. Kenntnis, daß ich 

Kammgarne P opeline mit dem heutigen Tage neben meinem Engroslager eine 
Nappen Chewiots : © D il Ab il 
| leider. Kostüme u.Mäntel | Die Steuerbehörde Detail-Abteilung 
für Klei er, Nostüme u. Mäntel A at eröffnet habe 

In Herrenstoffen 2024 in sämtlichen Manufakturwaren, sowie in Damen-, Herren-, Knaben- 

halten wir stets ein reichsortiertes Lager letzter Neuheiten. z] 3 und Kinderkonfektion, zu Engropreisen. WG ; 
Gardinen aller Art N A e Umsonst als Reklame eine Rolle Ackermanns Nähgarn gebe 


prakt. Neueinrichtung, 
(Zal monatl. Laufendführg., 
Abschl. nebst Bilanz, 
i] Anleitung d. Personals, 


i | i ¿ visionsow. 
GzarnowskiäLewandowski 2°: 
Tel. 969. Bydgoszcz Diuga 30. — Eh n, 


© - 


i Fabrikate i Ber A hl. 
nur erstklassiger Fabrikate in großer uswa ich 8 Einkauf ER URL TE ERBEN) Ka 95, ee A 
sich von meinen billigen Preisen überzeugen zu wollen. 


Hochachtungsvoll 
Hurtownia towarów blawatnych i konfekcji 


Wióknik, Bydgoszcz 


Telefon Nr. 1451 ulica Długa Nr. 10-11 
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Herren -Hute 


O00000000000000000000000000000000 0000000000000000 


eee e Kinderwagen 
in riesiger —— . aut Tab sm Crni, Seea Original Hildebrands Sommerweizen .. auvent: 


Spiel-Waren fe sam, siat] Original Hildebrands Sommerweizen 8.30 it 

Puppen eig. Fabrikation | Yung! Original Hildebrands Hannagerste . +» aveion 

Gummi- u. Fußbälle f| Adi, Original Hildebrands gelbe Viktoriaerbse Ma tot 
Lederwaren e Original Hildebrands grüne Viktorlaerbse Jn vum. | 

T. BYTOMSKI, Dworcowa 15. ßer Fleiſchverkauf auf d. . 

D. Hildebrand :: Kleszczewo 


Ill R MOC 
| oo l A Avfänser-Tednkum | 
Š a 3 Bestellungen nimmt die Posener Saatbau- 
J. B k Mason iek trotting“ gesellschaft, Poznań, Wjazdowa 3, entgegen. 
rennabor -r — 


in in- und ausländischer Ausführung. I i — 
aſſer⸗ un } 
è i t bie Zelle 
Stanislaw Kedzierski SE etten apt Beil Bienen er tet werben um 


Adam ZIEMSKI, Bydgoszcz, Gdańska 21 
sämtliche Puppen-Reparaturen. Freibank ſtatt. 
p- Kostrzyn, Wielkopolska. 


Das beste Rad 
Sämtliche Modelle sofort ab 


Motormü 
Grochol b. Bydgoszes 
hat die autom. . 


Lager zu günstigen Preisen einrichtung fertig; in⸗ die  Deutich prache nehmen, Zeichnen u. Kärt 6 
ul. Gdanska 34. 2026 lieferbar. j fete ik Ge⸗ bitt. um geft Of. ulchnel n mach abe gen ei pes Fe, u 
a er en Erie duch u. 41908 a. D 6. d.. er een eee 
c rtretu arta Schultz. dal rohe Felle. 


ohne Zwang anderer i 
WILLI JAHR, BYDGOSZCZ Kornvermahlung, ans Zuſchneide⸗ Seeder Färberei „Koloryt“, 
Dworcowa 18 b. I, Tel. 1525, . Unterricht ul Setmaństa 12, | 5 
in mod. und - 
7 
A uw. „U. xi f 1 
|u. Weißgerberei aan, Tages, u. Abend: Fuchs u. ali. and. delfe Verloren 
abend zw. 6-7 
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Original Dippes Ueberwinder-Hafer 


— Neuzüchtung aus Siegeshafer — 
at abzugeben 3446 


| wa Posener Santbrugesellschaft, Poznań, 
* are a 8. Tel. 56 


* andarbeit 
all. Arten fremd. Zelle. (weiße Decke, Richelieu). 


i erbt 
y y 4 t s en⸗ | æ 
* ae to x Nabel Rat. agens, Stühle zum 1997| Habe ein Lager in Der ehrl. Finder wird 
August Appelt, 08•, Iltis, Marder · Aucgſlechten gefärbt, u.Raturfellen. gebeten, ſelbige in der 
Tel. 19 Naruszewieza 5. Tel. 109 elle und verbeſſert nimmt an Braun, ilesat, Malborska 13. Geſchäftsſtelle der 
lichlecht gegerbte Felle. Dworcowa 6, Hof, r. — deu. Nundſch. abag. 
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Bank M. Stadthagen tow. Akc. Bydgoszcz 
eriedist Bank . jeder Art 


Inkasso — Diskonto — -< Beleihung von Wertpapieren — Devisen — Provisionsfreie 


Scheckkonten RE... — Annahme von Spareinlagen. AU 
[önel-Einkanf | 


Eine behagliche Häuslichkeit haf nur derjenige, 
welcher gut gearbeitete und solide Möbel besitzt. 
Ein preiswerter Einkauf wird nie bereut! 


Solide 
und preiswert 


Lokomotiven, . 
Bahnschwellen: 


„.„ und sämtliche l 4 
Ersatzteile, SE ER 
e ee i Ska., 


T. z 0. p. 
Bydgoszcz, Dworcowa 31b. Katowice, Jagiellońska 11. 


Speisezimmer , Klubgarnituren 
Herrenzimmer 2850 
Schlafzimmer Einzelne Möbel. . 
weise grünköpfige 
Al Goldgeibe stumpfe 


Eigene Dit i | k Bydgoszcz | RIiesen-Möhren. 
Werkstätten. 0 omn 0 „Wehe Rynel 7. 


ii Wiechmann 
ý pow. G Grudziadz (Fm) 


Gelbe Eckendorter 
Rote Eckendorter 


Dom. Radzyvn 
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Kinder- Wagen. zi 
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Bestbewährte 


Tam: Promenaden- und Sportwagen 7 
Maschinen Sarrazin $ Kinder -Klappstühle 


Pine HENSEL, 


Dworcowa Nr. 97. 


Ananas een eee 


Hackmaschinen u. 88006 


System Dehne 
und sämtliche | 


Maschinen u. Geräte 


für die Frühjahrssaison 


ji liefern. sofort 
[Nitsche i Ska. 


` Poznań I & 

Ekantaka 10. Telefon 14—78. m an at Or, 

y dem natürlichen Krafthersteller, sind alle jene eben 
3 Warszawa 2 Stoffe vorhanden, die der Mensch zur Erhaltung übeupder 
A Złota Nr. 30. Telefon 79-49 Nerven und Blutes benötigt, 


Aerztliche Gutachten haben bestätigt, daß die Wieder 
herstellung kranker Nerven durch Zuführung 
von Leeitin erzielt wird. 


Sanator ist in allen Apotheken und Drogerien erhältlich. 


Telegr.- Adresse: „Nitscheska“, 


[Br Oberschl. x] 
Steinkohlen 
a Hütten - Nub - Koks 


75 a für Dauerbrandöfen 
= Salon „Jise“-Briketts 2% | 


{0 Kloben und Kleinholz = 


la Schmiedekohlen 


aus der Glückhilfgrube Niederschl. 


- Portland-Zement „3 
Stück- und Weiss - Kalk 
Harter Stuck- und Alabaster - Gips. 


FeuerfesteSchamottesteine 


Platten für Backöfen etc. 


Schamottemöriel 


Marken: „C. Kulmiz“ und „Skawina* 
liefert auch in kleinen Mengen 


‘BYDGOSZCZ 


ni 
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Zur sofortigen eng ab Lager empfehlen wir: 
Ventzki Pflüge 1—4 scharig, 

Acker-, Saat- u. Wieseneggen, 
Federzahn-Kultivatoren, 

Drillmaschinen 1!/,—3 m, 
Kartoffel-Pflanziochmaschinen — 
Düngerstreumaschinen, 

Gras- u. Getreidemäher, 

Heurechen, Heuwender. 


Großes Lager in: 
Kartoffeldämpfern, Rübenschneidern, - 


aus edlen in- u. ausländischen Züchtorelen 
empfiehlt 


£ St. Szukalski 


Bydgoszcz, Dworcowa 95a. 


zu billigsten Preisen frei. Haus t ` 8 5 Dreschmaschinen, Göpeln 
REN amengroßhandlung. s SOPS ii 
* August Appelt, Si eee „Malkönig« Telefon 839. g Aa 1162. masse! ira CO ASEN sah ja 


Bydgoszcz, ul. Naruszewicza s * en auf Wunsch un und tranko. 
Gegr. 1875. F 109. ' N ; 7 FAPTEI 


Jh. KOETZ Kaanis Nachfolger 


Actiengesellscha 
DAMPFKESSELFABRIK 


5 Sämtliche Ersatzteile, Reparaturwerk- 
ER" statt, tüchtige Monteure. i 


Rechtzeitige Bestellung erbeten. m | 


Gebrüder Ramme, Bydgoszez 


Sw. Trójcy 14b. — Telefon 79. 


NAinkerwickelei und 
. Motor-Reparaturwerkstatt. 


Neuwickeln und Umwickeln. von Dynamomaschınen 


“== ab Lager heferbar. D 2044 


Ausführung 
elekt r. Lichi- und Krajtanlagen. 


und Elektromotoren unter Garantie in kürzester Zeit Maschinenfabrik und Apparate für — 
be: billigster Berechnung. Eisengießerel BRENNEREIEN u. € 0 000 $ 
Gleichstrom- una Drehstrom - Motoren MIKOLOW, - Sl. J Ae zahl oa, 350. a. 2 Aner k annt i 
sowie Installations- Material f R P von W. I. R., Poznan. i 

M D en RR Originai Gerstenbergs grüne : 


Folgererbse, t 
Original Ackermann’s Danubia 
FA Gerste, fast gänzlich brandfrei- 
in allen beiten Sorten“ 


la. Qualität. Nicht anerkannt 


i en 
 Deichselhalter, 
# Laternenhalter, 


hodftämmigg N oy 
etter⸗ u. a- 
Rofen a 


Wagen - Beschläge # 
a. schmiedbarem 
Guss, gestanzte 


Prodmela 


5 Beſtellungen werden 
wii A Kotlederhalter undgeschmiedete 1 tioe E Gelbkiee in Kappen. 
h. Buchhoiz, Jng eni eur . benringe 4 BYDGOSZCZ Mer ab Lager]? ane" Wg gen versand ab Station Nakto in plomb. Sraa 
„% endes, Gdañska 150a * 3 ne | Bionia 8 zu günstigen eier à 1.30 zì nach Vorausbezahlung. 260 
Ceeshon 405. — Gegrünaei 1907. — Zeiephon 405. ||] in selb u. vernick. * | Preisen. ., Sil gb, Bundle Dominium ChrzastowO _ 


SE oN f 48. 5 p. Nakło. Tel. Nakło 38. 


Suche zum 1. April 


Junger, tätiger 


Suche zu iof, od. ſpäter als ſelbſtänd. Beamter 


Verkaufe N evangel. 

_ Behörn- Dauerſtellung. Landwirt Ala Etubenmädchen 
Berl, E J. alt, geiund, kräftig u, eneraiiä), findet ſogleich Stellung Herren, die über ein Vermögen von 1000 zł _., evangel 

Sammlung eg g Pein Fach ven dente Lage ee ele Ae ee verfügen, Können sich eine sichere u. glän- BEITrÄt. Küchenmoch. 


aewöhnt, Solide, beſch. Uniprüche, m. allen f. affiſtent. Anſiedlerſohn zende Existenz grunden, durch den Alleinvertrieb z 
ca. 70 Rehkronen, || ein. tach Landwirt ins 80 ſchlagenden Arb. bevorzu 2289 9 der l. älter. Müochen 
Ur Federvieh. 


t. 
4 Hirschgeweihe, U d > i, Mielno, 
gew voll und ganz vertraut., auch Brennerei Herrichaft elno Liebig’s Da pf- 860 1 ae an Alan 


4 Afrikanergew., || Kartoffelihnitelfabrit, Mahl- und Schneide-|pow, Gniezno, Station 
1 Gemskrikel. 7 mühle p. p. 1a, Zeugn. u. Empfehlungen. Gefi, Osno. Fr. v. Koerber, 


? Zuſchr. u. 9.3349 an die Geſchäftsſt. d. Ztg. erb. Feſucht zum 1. . 28 gur | SA P Koerbetrodeb. Pleſewo 
700 2: Oftert unter ⁵Lqꝙ 0 } 7 
1 7 Grudziadz. 
L. 3377 a. d. G. d. Z. ak itan BA Wasch = Automaien A ibi 
ELTERIEL RONEN- U. Konto⸗ es tere D. R. P. (Hiädchen für alles 
$ Sprache in Wort und Generalvertrieb für Pomorze und Bezirk Bydgoszez: 0) einſa g Stütze 
S t t., b 51 * 
P | Í b ouent- Buchhalter nen 0. Sulzer, Wejherowo, a 
k 5 * 
ERI 


zum 15. März cr. ger. 
bilanzſicher, mit allen ſonſtig. Kontorarbeiten i 
mit allen ſonſtig ul. Sobieskiego 78. 3144 
kauft zu höchſten Tagespreiſen 


47 Gdansta 28. 


s ; x $ a oder 
Ungebofe u, D.1974 an Die Oft. d. eig beten: | Jeugnis < Ubichriiten GMb. Frau mädchen 
dreſſen der früheren i 2 e \ 
exten Prinzipale, Ges . ar” y 9 5 Radmingke 
altsanfprüche erb. an. =- ar — — Meldung im Geha 
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Frau Rittergutsbeſ. 3 Für meine Eiſenw.⸗[Grunwald⸗ka 101. 1965 
1 E N D e g Großhandlung ſuche td P . 


Frau Hete Grun 
vertraut, ſucht an Kann fof. eintreten. Beamter 
e 


Landwirtsſohn, 17 J., 
evgl., 2 Semeſter der 
landwirtſchaftl. Schule, 


Brandes, Wierzbowo, 


H i ìl 
2 3 ſucht Stellg. z. 1.4. 25 als p. Kornatowo. 21 > zum 1. April eine zu» 
Moritz Cohn, A El ntgfeft Fe PR gus bei ee e u. e 0 zu verläſſ., gewiſſen dat W 
N igle u. Fette, von einer angel. 
Piotra Skargi 2. Telefon 237. eve Gutsſelretär Großzholgs in Danzig zum HSAN bald. Eintr, Dame a ! 


gej. Herren mit poln. Sprachkenntn. und die : ; 

in Pommerellen gut eingef. find, werden be» dieflott Maſchine ſchrei⸗ et ert oder 
nur m. guten Zeugn. vorzugt. Angeb. mit Zeuonisabſchr., Bild, ben u. deutſch ſtenogra⸗frei⸗ $ 

zu fofortigem Antrittſſowie Angabe der genauen Gehaltsanſpr. u. phieren kann u. beider werd. 4 Od. J⸗Zim.⸗ 


„auf einem Gut. Off. u. 
J. 3350 a. d. Gſt. d. Z. 


oder -Seltetätin 


Bedingungen unter 
3. 3449 an die Gſchſt. 
d. Blattes erbeten. 


Landwirtsſohn, 20 J. 


find zu richten unter 
B. 3274 a. d. G. d. 3. 


Sandtvirtsfonn 


engl., mit 1⸗jährigen 
eugniſſen, 2. jähriger 


Sw. Mitolaja 33. 20 Telefon 387. 


— N 


RE dte Ste ši topiftt i ; $ aer id on von jofort eine 5 
gewandte Stenotypiſtin, firm in Kontor⸗ rs meine 9 7 N 
arbeiten, deutſch und polniſch in Wort a ae t agt o 1-Simmerwohng. 
und Schrift, wird zur Unterftügung des halts anſprüche an Preis f. b e 5 


Kiefernkloben 
firm in deutſcher und niſſe der poln. Sprache Nur Damen, die tat- günstiger Bedingung. 
P. Rathmann, Lazek i 
. , 7 $ 5 
größeren deutſch. Gute Hauslebrerin, — Ma⸗ 3eugnifie an Tüchtige Bewerbungen unt. Beis Geihäftsit. d. Zeitung. 
d A ſucht J. 1992 a. d. Git. d. Bl. b. Brodnica, Pomorze. Wohnung 
oder Gelbklee, billigſt geſucht. 3268 beamter m —— Max Cron, 
i re Wirtin b. Garzyn, pw. Lesano, |E Bien, Magen- u Sederfett, Getreides aa orun. gemäße Miete u. evtl. 
© 
2 zu einzelſteh. Dame od. verheirateten 3373 | m iter f i -E Diakon ffens Ft. Angeb. unt. 
Frü 5 Karto eln S ene bet Herrn f. eini. Haushalt e9 a Artikel ſchon e werden be⸗ haus Denz g Pasa d. Z. erb. 
nach! Vereinbarung. | d. Stadt. Vertrauens: Dr Ex Br 
$ é 4 
ailis, Toruń. 2228 Zum 1. 4. 25 werden] 1 ) 
(Kuckuck und dergleichen) v tegemiseni ar 
Mirtſchafter 1 
durch die Geſchäftsſt. d. Itg. ſehr erwünſcht. [ 0 klin Redlühe 
r ® Polniſchbeherrſcht,ſucht loſem Landhaushalt 2 fürs Kontor geſucht. Zeugnisabſchriften und ngshiife A 
5 bei Familienanſchluß Off. unt. B. 3167 an Schmied k 
Stellung auf größerem d. Geſchäftsſt. d. Ztg. erb. — —  —  —_—_ 
unter D. 3173 an die 3 Zimmer und K 
Off, unt. G. 1919 a. d. 
Kinderfräulein Suche 
* i 1 5 
Moritz Cohn, Zeugnis vorhanden. erwünſcht. Offert. unt... Pomorze. 2592 für meinen Rutiher 


* 
8 0 k 7 Schreib „Pa. Referenzen find unter O. 3403 an die Landessprachen i. Wort : 
fiskaliſches Holz, DEN u erbittet 9 7 Junge Jüdin cht enen a Geſchäftsſtelle dieſes Blattes zu richten. u. Schrift mächtig iſt. Wohng. b Zu age 
alt, ſucht vom 15. März poln. Sprache, ſucht erwünſcht. 21. | gA — caͤchlich ſchneil u. ſauber N 
Job. Emwiecle, Mots. oder 1. April auf ein.] Stellung als Erzieherin Gehaltsanſprüche u. r arbeiten können, woll. 5 i En ST 
77... FETTE TEE Stellung als Na SBern Dr utsperwaltung | 2 Phouma er PID Iae 3.5 Zimmer: 
H a ‚ evtl, 3 x Angab N s -Az 
100 str. Gchwedenklee Birtinafts- Reiſepoſten. Of. unt. Birkeneck, Reisende aden bieb: Stel- 1 
werden ſofort eingeſtellt gegen hohe 0 1 
K Geſucht wird z. J. April F zun werdet | 1 5 í ä 
Dom. Kotomierz, pow. Bydgoszez 8 Aar Hekrſchaft Górny Prooiſion zum Verkauf von Maſchinen⸗nurtowny sktad żelaza, von. jojo Bei 
Fr oder Guts p x ſäcken, Pferdedecken nur an Land⸗ mäß, 
der Be an ſucht ab 1, Juli d. J. I mirte. Herren, die rer. teilweiſen Möbelkauf 
Neugarten i 
2 iftli 3 ftellung., Angeb. unt. hr Q ln braucht Schweſtern. Ev. 4A * 
Baulien’s quti umb t 8 ee N ene wren, e ee 
6] 
a leichen) T Weitere, jelbit. engl. A Fin perh., Alt. Schweſlerngemeinſchaft! 
von 10 und mehr Zentner jeder Sorte, bald Förſter 22 CENT Eintritt 
zu kaufen geſucht. Angebote unter J. 3233 f f 5 
mdt vom 1.4 Dauer- Auter Raubzeugfäng. ef hi M Redlichen, 
t 1 für Wald und Feld⸗ Le amer unger aun treuen See 
razis, der Deutſch u. ſchaft oder in frauen“ ſchutz, fern. ein verh. len Ausſtat⸗ 
Gehaltsanſprüche unter S. 2059 an Annonc.⸗ in⸗ 
Expedition Wallis, Torun, 3222 i 8 an die Git. die. Zig. 
Gute, um ſich zu ver⸗ evtl. m. Gehilfen und NEA STT TAE ART E A ETE W̃ h 
volltommnen. Offert. | ef ii fh ; n 0 nung, 
; Geſchäftsſt. die. Zeit ‚0, eb. München k IM el s © z dirett vom . 
ee 1. April Stellung auf beide mit eigen. Hand- |E y a > v. ruhigem Mieter aei. 
Nendwirtsjonn, im einem Gute aur Etler: werkszeug. Meldung. Zum 1. April 25 eval. 
2 20. Lebensjahr, ev., nung der Wirtſchaft an Gutsverwaltung Zum 1. April 25 evgl. | Geſchäftsft. d. Ztg. erb. 
kauft zu den höchſten Tagespreiſen 2 Semefter landwirt- ohne gegeniettige Ber⸗„Sipiagbra poczta 2 RT 
ſchaſtliche Schu e. Eleve gütg. Familienanſchl. Barlo zno, p. Gniew, 
F In. S .3156 a. d. Eſt. d. Ztg. 
Piotra Stari 2. Teieton 237. |mact, Tut auf ardb.|=> mbh Stel T Erhebient In 
ee iA Büro zum Abſchreiden thed eni Und 


Lexikon u. Geige zu 


kaufen geſuchte Off. u Aſſiſtent oder a leite M. pa R t N Í Direktors einer größeren Fabrikanlage ] Frau Gutsbeſitzer Andrzej Burzynski. 
L. 1996 a. d. Oft. d. Bl. 5 d. Geſchäftsſt. d. Ztg. Ul \ In El geſucht. Offerten m. Lebenslauf, Zeugn.⸗ eee 2 aeia Hinz, 
Gut erhaltenen DR a, f s, E größerer Eiſen⸗Abſchriften u. Geh.⸗Anſpr. u. N. 2058 an e. Peipin. 3300 Doras A068; ee 
i : ; \ : handlung geſucht. Be- |i H| Zum J. April ſuche] Sientiewicza 47. 7.206, ns? 
i 285 N Mädchen Exp . W k „„ MEE AAEE S A 7 E 8 
Federrollmagen np X aus be EL, möchte ea T, $ iuen? | = 2 reskas ge 3151 X Y 


N ; dieſes Blattes erbeten. gern auf einem Gut die derlich. Angeb. mit Ge⸗ 


tüchtige N 

8 tiger . Gef Pert u. F. 2013 8. 8008 8 f. . J. ; 0 Vulſcatern Ba A a } 
Berk.⸗Berein IN 2 i an die Eſchtt. diel, 3ta. e e febetoieh: Seuarifel „2 aut möblierte Be: 
Bydgosz ez. t 2 Grau ſucht noch 1970 Konditor⸗ Gehilfe un eee Zimmer SaN — 5 hi. 
> Waſchſtellen. Schulemann Lisnowo, zu verm. wa T 


a Dworcowa 30. ; 
per ſofort oder ſpäter b. Grudziadz (Pom.). Herm. Frankego 2, II. 


25 Ztr. Sragi, (nicht 
mit kl. Rädern) ſucht 
zu kaufen 20 
Herm. Noſſeck, 
Kcynia. 


1 Kinderſport⸗ — Tel. 100. — 2. Jahre alt, 5⸗Jährige Schanzenb 
wagen m. Verd., us N In. Staats- i na nea, ei Geh. = Anſprüche, ze - . Möbl. Zimm., zu verm. 
1 H. abrrad, 1794| MER 788 B e e a die jelbitändig arbeitet, ſucht 3 Zum 1. April 25 Entade ic 0 f 


; Alleinſteh. Witwe ſucht Alt beten u. R. . i ſuche ich eine tüchtige, 
l an die ldd. 8 Brauerei Gebr. Brauer. erfahrene ber Zimmer 3 vm. 


~ Srunwalbste Een uht zum . 4. Hauswartſtelle. l ar vll, r. 1059 = 
Müßleuelurichtg. SEA e Stellung. e 1 Zapezierergehilfe| Wesen Aaswende. Suche zum 1. April Wirtin ae + 
N ' Dame “foal. zu verm. ; A 


Walzenſtuhl 350X500, Gefl. Offert. erbet. an FT u 
2 2 h èi 
9 ſſene Stellen tö Zduny 21. ptr. I. 1909 


i rung meines jetzigen 2 
franz. Steine, Sicht⸗ r. Aniolkowski, 1 ziichler eſelle iude zum 1. 4. > oun Lehrerin 
Möbl. Zimmer 


maſchine, kompl. Werk, Henmter titer, Chwarzno nnen Jof. eine, dn brauchbaren u 10 jährig. Mädch 
025 pP, S” SonGaugs ' r Möbelfabrik 8 9. fenden. für größeren Guts: 

r gas- Wetormulaen ih : a er A Gebr. Friedrich Teew Schäfer. 92 55 3u enden an bausbalt. Angebote ſof. od. 15. 3.8. verm. 2004 
ganzen oder eigeln, Gimnazialna 2, III. r. 


Pomorze. 340 |Evgl, einfach., unver-| I Sofortige Meldungen] Seifahrt. Streszti bitte zu fenden an 

22 Jahre alt, ev, aus hei > 3 Sroda. ? ven 
zu gen Aufgabe ſofort quer Familie 3 Jahre Jüngerer, erfahrener heirat poin. Iprechend, ) u W. 3297 a. d. G. d. 3. Su n 1 7 1525 Frau v. Fiſcher, naar imma v. ſo⸗ 0 
du vertaujen. Gef. Off. Brazis, mit Einjähr.« Birtihaiter LE | Sude von jofort el. 8 -£ 198 Sarsewo. p.Choimice, Möbl. BUMMEL ee 

| Raten n. D. D.D eee beendeter renner für Brauerei geſucht. nen erdenklichen ehrerin Pommerellen. 0 od. ſpäter an 1 od. 2 i 

Sorin et ¶ßx . unt. „te 2060°| SRULICHEL (Sis) 2u Siährig, Mäd-| Für ein Gut in ver iunge Damen su verm, 

F - . . oon Tudelpiro rn onen 

uht vom 1. Apri 9 1 ldg. m. „Walls, SOTUN. . 38.8 auch die Landwirtſcha Hätte n 
e Stellung. Ofert. unt. elektr. Kraft- u. Licht⸗ iprüc, ib re Suche zum 1.4. verſlaht. zai | S lte biefer 3ta. iath Wirtin Möbliert. Zimmer 
* an 1 od. 2 Herren fof. 


T. 3421 a. d. Oft. d. Bl. anlage, jowie Trocken- Dom. Plackoow Koslowski, Oberförſt. Erite 

12222 .. pan beſte v ts . o, p. 1 K) ii t * 2 

ip fi Wegen Wirtſchaſtsän⸗ Fe Gut, geltügt Mulatomo. sss k ai e Driet, p. Inowroctaw. Putzarbeiterin tüchtige, . Stige Sobiesttege Bahn A 
ch pie 


f i derung ſuche ich f. ein. auf aute Empfehlung it unger, kinderloſerſſuch. Geſchw. Bra i 
oo mobile Flöther, verheirateten evangel | E . 1. Juli Wirtſchafts⸗ We 3 Baadal eh de Eprag 


8 Atm., Kalten t ortier, 5 |polniihe Sprache be- | 3 2 
Beamten i ; ug beamter ew. Mlecbert sg peiter, für ſofort ger Geſchäftstücht., perf. Hals a in: Pachtungen vn 
an die Geſchlt. d. Bl. unverb., evgel., poln. ®ebüdeten, evangel. ſucht. Bewerber mit Frau Gutsbefiher \ dene: 


Parret Sons, iit, da 


en a ZU ein der jetbftänd. at. wirt Puhhal 

ö zh in „Stella me, fee, Staatsbürger und der nur guten Zeugniſſen, — 
[JJJUJV½))))C —:!. pa paa ollos WAIN I nt Möächter 
. K. 3372 a. d. Gſt. d. 3. am 1. April od. 1. Juli | verheiratet (Sohnſenerg., durchaus ſolide 2000 Morg.. intenfiven fabryka wyrobów spoż. per ſofort geſucht. Eudesa / 


Off. mit 3 ig» 
ne oe 
: u. 31 a. 

d. Geſchäftsſt. d. 3. 


ehrliche, einfache 


von 


De = i und zuverläſſig, z. Bes k 
00 2° 1. 1500 3° 19 5 Aa MEINEN Lahr. e e ehe A: Betrieb, ſucht zum 1. 4. ul. Sienkiewicza 28. 2000 
I „Müller beid. Sprachen mächt. 1800 Mrg. arok. Gutes ed. ipäter Un cl dentlichen 
x M Nittergutsbeftker. ſucht vom 1. 4. Stellg. DENN g 1 Derridan Brodo! n| Einen ordentliche 
Ustft, ertei Herrſchaft Górzno, auf größerem Landgut. 3. 1. Juli d. J. geſucht. ; 
\ Seiger, Sandınier, p. Garzon, pow. Leszno: Separatır jelöftändig.|, Nur beftempioblene| Daelbtt El ungen, 
Tel. 22. Ofſgebhr. 50er. Off u. M. 1848. Gd. J. Bewerber wollen ihrejerbaltener, komplet- er Luft hat d. Müllerei $ 
EEE aaa } S oh she Na Ares: ü e d pesoi. i egne una a. eier vorhanden 
N ch 1 Achtung! ae e all Dampfdreſchſatz 5.3 Mort und Schrift % ent Sue ſeſtter wird geſucht. Nähere 
ruteier echnungs⸗ mauer. 27 Jabre alt, anſpr, u und 1 Beamten. Paul Buße, an ra zum 15. März Sader, Mielti Gare Auskunft unt M. 2003 


. U. 3155 an A 
Mire l perheir., kleine Famile, d. Geſchäftsftelle diefer Müllermeilter, > 1993| Poſt Pelplin. solar die Geſchſt. d. BI 
Wege arm. Stamm: führer, mt prima Zeuanitien, Zeitung sichten, Nilpferd. ent pom. moristi | ngiarn ae oa Günftig für Deutschen! mm 


e Mu „ {Rendant dd. ſonſtigen in all weigen der . —lzu kaufen geſucht. l 
ig Bertrauenspoſten nt Mullerel S ren, pol] Infolge Abwanderg. 28 kräftige, junge ges Gärtner - Lehrling angenfabrit, 


Stück 40 gr. r b 8 
te jenen ar d en Uhrmacher⸗Geſchäft 
elle Nowawies|ternehmen. Bin 16 J.) pafſende Stellung als durch Option ſuchen ſochte be nerei, eogl., aus guter ewandte gut eingeführt, viel Reparaturen, alle Räume 

. Bydgoszcz. im Fach praktiſch tätig al enii rer 800 gum 1. Mai für werben abg abgegeben. Familie, gn 1.4. 1925 Bertänferin neu renoviert, von ſofort auf längere Zeit zu 
u. 5. jelbitändig gears 3 Mü 3000 Mig. einen Suche einen evgl. geſucht. Meldung mit verpachten. Zur Uebernahme Tauſend Mark 
rute er 5 nee eventl.\od, in fieiner. DERDIE als | Schulentl⸗Jeugnis an l. Konſitürengeſchäft erforderlich. Kann auch komplett mit Waren» 
I auch leitende F alleiniger na 1.4.25 kl kam E Eckardt. Obergärtner, der poln. u. dtid. Spr. lager übernommen werden. Paul Vierke, 
om.⸗Rols abzg. annehmen. Porzüg⸗ oder früher, fübre auch, Orne Runowo⸗Kralüsti, mädhtt „kautionsfähig Uhrmacher, Biſchofswerder, Weſtyr. dae: 

ud Bien ene big Wort a e yae A aa e Leider Inii. Staatsb powiat Wyrzysk. 3225 ;. Velbftänd 1 - - — 

. 1. runo Do S N . D olniſch. Staatsbürger, î A g “ 
en Swiecie minm, ars Candesiprad). mächtig. | Sand Rechtshilfe 


| (h. Sta ber |P: Joi- gei. Schrifti, Off, 
zu ! u. Schrift perfett. Mit möglichſt beid, Landes · Suche von ſofort oder er eten unt. M. 3379 
Retti 8 geſucht. Schreibm. und Steno⸗ pow. grudsiädztı, Es wollen lich nur ſprachen mächtig. 1. April an die Expedit. d. Bl. in Mieisstreitigkeiien, Steucrangeiegenheii 
Idee a Ne ts. u. Gemeinde. nge 28 cite ge Beese „Mansiel, i 5 Zıyu-, Strafprozessen una praktischen Rat 
| K 5 ** r Gärtner: Behilfe wöhnt ſind. Lebens. voczta Daialdowo, ) Kehrlinge erkäuferin in alien Lebensangeregenheiten erteilt una 


Kaufe ſtändi Vorſteher mehrere J. ñ 
; dig guten fat geweſen. Mit ver⸗ der feine Lehrzeit bes laut en Zeugnis ⸗ u deutich u Ban pred: übernimmt gie Ausarbeitung von Jegikchen 
r 


geſtr. 


Han ſchied. Gylt. d. Buchf. endet hat, ev. ). 1.4. 25 rbi de aich id u. cö lern, J. 1. 4., evil. auch früh. RE ai 85 
und Fl C Alerdelnecht ! um. s 
t s 5 er 8 AL 

OCS. begeben e. Ecard! Oberodtiner, Wiel iin 1. ori geuöt.| Paul Kühnaſt, Eduard Need, Baro „AP. e 


f: Kant, 38 Seilermeiſter, 344 , Sniadeckich 17, 3153 


Seilern Nielub 
A eiſter A. Tuge⸗ Off. unt. G. 4 s Rraiństi, p. Wab Brieſen i 
wann Row 2. sed me b. Jig | | gBursonet Solomierz.| Gniesuo, Ziel ftynet. Fleilh-u.Wurftwaren. 


odworska ftsit. d. Ztg. erb. powiat Wyrzysk. 3256 Pomorze. 382 


ineben Goter Jaler) 3200 


(Ueberſetzung.) 


| Hrombeig. 
Bivangsverfteigerung Beke junger Kaufleute e. B. zu 
ee General⸗Verſammlung 


Erfolgr. Unterricht b 
Als Verlobte grüßen: ens Enol, Deuutich He umme 
(Gram. Konor., Han- erteilt Rat und nimmt 


Berta Bäßler F in. Se 5 i 
2 a; . ertigen an ubinska " 
Willy Lubitz ee - e san "nn e e e «ben de In Oi 
f 9 ujen u akielska 2 
A d nd gemäß 8 12 der Statuten 
Bagniewte, Borussoe. fitter. . . Wer macht mit? | LEIMEnEN öchreibtiſch mit Seſel, |, = Mntrane aue Sagtsnrbtung, Im, gemäh | 


ae SEE oe 1 schreibmaſchine. Jdeak⸗M. Tiſchchen. Der Vorſtand 


werden noch Damen u. Biba Sri 
fe gel. (Anf, jowie Preuschoff, Feliz Morgenitern 


ortgeſchr.). Off. unt. Byd I. Vorſitzender. II. Vorſitzender. 
Kaars: k sadow oszcz 
6.1990 a. 5. oib B| Komornik,nadeny, e e 


Am 4. d. Mits. ſtarb unſer Mitglied, der LAnmeldungen (Neberſetzung.) 


Reſtaurateur pullichen Zwangsverſteigerung 


ZVEM ikt man 9 
Am Montag, den 9. 9 a: Js., 12 Uhr 2 j; 0 am billigsten | 
u. am besten 1 : 


l Unterrichtskurſus mittags, werde ich in Bydgoszcz. Melniann | 3 k a 
Alo Kucharski een e e ben dee S 
1 Walch tiſch m. Spiegel u. Marmorpl. Im Familien-Lokal 


Elektriſieren p 6 j 

In dem Verſtor denen verlieren wir ein e Ne weh: sen 2Nachttiſchchen. £ i A. Twardowski „Nachf. ; 
Mitglied, defen Namen wir ftets in Ehren halten Thieme, Krankenpfl., P h ff, j E 2 F Długa 12 Gegr. 1881 elefon ; 
werden. an . Seer. reuscho 53 Vorzüglicher Mittagstisch | 
(Kornmarft). Komornik sądowy, Bydgoszcz, INO} Gedeck 1.00 27 A 
Die Beerdigung findet am Sonntag, den 8. d. Mis., Sniadeckich 26. 3456 1 ni 8 Dresen . Gomis s Sußsp ae | 
nachmittags 5.15 von der Grunwaldzka 106 aus ſtatt. Gardinen 2 > A an ande ; 
12 D H 
Stowarzyszenie Restuurotorów E e e 2 ge n jil; termin Mlomeclo. Bl Reichhaltigste Speisen Karte | 
B d 052Z aſchen u. Platten an” Der nächſte Holztermin findet am |: O | In der I. Etage täglich ab 6% Uhr: 

y g 0 genom. Koseieina 12. 18. März 1925, vormittags von 10 Uhr ab, p > Künstler-Konzert. 


im Bahnbofsreitaurant Stoedmann, ſtatt. 
Zum Ausgebot kommen Nutz⸗ 
und Brennhölzer wie üblich. as 


Grüfliche Oberfürſterel, Iſtromecko. 


Der Oberförſter. 


Jan Dilling 


Bydgoszcz, Toruńska ng 


E. Maß-Stepperei und E 
Anfertigung lenl. Schäfte 


in der feinsten bis zur solidesten Aus- 
führung unter fachmännischer Leitung 


Wer erteilt gründl. 


; Geigenunterriht ? 


fferten mit Preisan⸗ 
ale pro Stunde unt. 
1948 a. d. Git. d. Zt. 


Um zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder bittet 
Der Vorſtand. 


pars | 
i Etablissement f 


Besitzer: 


E. Bäcker 
ul. Sw. Trójcy 9. 


Prennjolj. 


trockene und geſunde Kiefernkloben 1. Kl. 


von 12 cm ꝙ aufwärts wage liefert 
fofort zu angemeſſenen Preiſen 


K. Rychlewski, 
Bydgoszcz. Gdanska 149. Telefon 1639. 
Lager in Leder und sämtl. TES TERE ĩ ͤ KK 


Schuhmacherbedarfsartikeln Euyangeliſches Gemeindehaus 
Kürzeste Lieferung. Solide Pre se i zu Schwedenhöhe. 


Sonntag. d. 8. März, nachmittags A Uhr: 


Alt-Bromberg Nllamatorum „Elias“ 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme und ſo ſehr zahl⸗ 
reichen Kranz⸗ und Blumenſpenden beim Heimgange unſerer lieben 
Lotte 


ſprechen wir hiermit allen Freunden und Bekannten, insbeſondere Herrn 
Pfarrer Favre für die troſtreichen Worte, ſowie dem Männer⸗ 
turnverein unſern 


allerherzlichſten Dank 


Familie Adam 
Gärtnereibeſitzer. 


Großer | 
bürgerlicher | 


Mittags- | 


aus. 


Grodzka Nr. 12. Telefon Nr. 75. i 
mit Chor⸗ und Solo⸗Geſang. tisch 
Jederm herzlich eingeladen. Eintritt frei. 
Oute Küche zu Toliden Breifen Seren, ebe eingeladen. Eintritt te 


Rechtshilfe 


auch in denschwierigsten Rechts- 
angelegenheiten, wie: 
Straf-, Zivil-, Prozeß-, Erbschafts-, 
Hypotheken-, Vertrags-, Gesell- 
schafts-, Miets-, Steuersachen usw. 
Einziehung von Forderungen, Regu- 
lierung von Zahlungsschwieriekeiten 


St. Banaszak, Bydgoszcz 
ul. Cieszkowskiego (Moltkestr.)2, Tel. 1304. 


Langjährige Praxis. u Eisbein m. Sauerkraut 


Portion 


Mittagstiſch 
e eee BNE DDC ; 


Beſtgepflegte Getränke. DEUTSCHES naus 


Spezialität: Telef. 1121. Gdańska 134 Telef. 1171. 


satt werden 
Oxtail⸗Suppe 3 


Sonntag, den 8. März 1925 - 
3 Familien-Kaffee „nE Preis 0,602 


Dankſagung. N 
Für die uns beim Heimgange E 
912 . leh m Entſchlafenen erwieſene 
ša rzliche Teilnahme, ſowie für die zahl⸗ 
per hen. Kranzipenden, vor allem aber 
den Sängern und Trägern und ins⸗ 
beſondere Herrn Pfarrer Boedler aus 
Storcz für feine troſtreichen Worte 
in der Kirche und am Grabe, jagen Bi 
wir unſeren herzlichſten Dank 2010 WE 


lolojojn] 


Im Namen der Hinterbliebenen Selbstgebackenes ; Spezialität: 
Auguſt Koſchmieder. 8 8 : 
Borowymlyn e i Stammfrühſtück 60 gr Tr... — Er hs i 
den 4. März 1925. J a h n- Mte / je r Konzert- und Theater⸗Saal Mittagstisch 1 zt. Künslierkonzert. É Eisbein 

Has == Bereins- Zimmer — ln See mit Kraut, 


Dorothea Mosler 


Plomben sowie Anfertigungen von 
moderne ahnersatz 
in gold Metall und Kautschuk. 
Fprechstunden „ 9—1 u. 3—7. 


Gdańska: 147, 


Buchhalter 


Flaki 


à la Warschauer. 


Teller zu klein 


| Restaurant und Weinstuben 


| r „Gastronomia‘ "ii 
Ecke Bahnhof- und Gammstraße 


Därme 


Schulz, 1903 


Dworcowa 18d. empfiehlt seine als s 3484 
2 bestanerkennte Küche 

! Oberiöletiihe | Kaltes Büfett in großer Auswahl 
Beer Mittagstisch von 12 bis 4 Uhr 


Btr. 2.50 Zt ab Lag, 
ei Haus liefert 1839 Täglich Abend - Spezialitäten 


d Beerdigungs-Institut B 


brung von Büchern, 
s Reueinriitung und Jabresabſchlüffe. un- Fa. Kobus 
Rud Grund gebote unt. E. 1975 an die Geſchſt. d. Zig. erbeten. Sw. Tröien 17a. T.266.||| Gutgepflegte Biere : Billige Weine 
3 mn nn nn nn 


Gardinen, reer eee deere are 
r ĩ· ---,. ⅛¾mãeèà.tƷęS ea 


Stidereien |. Café „Rl STOL“ baa 
Gútespiben Mostowo 5. Inh. Klemens Balcer. Telefon 308. 


Heute, Sonnabend, den 7. März 
die feinſten 


Mutter, werden veranstaltet mein Künstler - Musikensemble unter der 


Fernspr. 338, Reichhaltiges Lager, 
g 
[e] 
8 
8 
: Ihle 
2 
gereinigt, — 9 Leitung des berühmten Kapellmeisters u. Geigenkünstlers i utide gib 
[=] 
(s) 
8 
g 


Ausführung kompl. Begräbnisse 
einschl. amtlicher Meldungen. 


ul. Gdańska 26 


Elegantes Fuhrwerk. 3 


Ibis 2Unr Nachts 
geöffnet. 


zu staunend billigen Preisen 227er: 
Atelier Viktoria 


nur Gdańska (Danzigerstr.) 19. 3221 
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ert u. genadelt. Herrn L. Klobucki Bydgoszcz T. . 


Gewaſchene Sonntag, den 8.9 
Extra Opern-Abend 


J. u. P. Czarnecki \oks,Braunkohlen-Briketts Gardinen 
(unter Berlicksichtigung der Wünsche der geehrt. Gäste). 


Dentisten 2215 

Zähne, Plomben, Brücken Holz, Kiefern und Erlen 
Beginn des Konzerts um 6 Uhr abends. 

Verlängerte Polizeistunde. Eintritt frei! 


Jagiellońska (Wilhelmstr.) 9 Holzkohlen 
—— ,, Jeden Dienstag „FLAKI“ 
yy 
Donnerstag und Sonnabend „Eisbeine“ zu er- 


Sprechstunden durchgehend von 9—5 Uhr. £ 
und Zement liefert 
mäßigten Preisen. 
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S 
Außer Abonnement 


Renaſſack,, 


Versluſtſpiel von ar 
v. Schöntan u. Kop 
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„et Sühnerangentoflobium Kantor Maslo. Hagge f | . 
nn armani ui er |A SEE | | Achtung Jen t Hins Wolno on a5 ei 
aereoak — | 8 . — . — . ET eEREERTGES — Bat 


LIBERTY 


ginn am Sonnabend 6.30 und 8.45 Uhr, 
am Sonntag 2.40, 4.30, 6.40 und 8.50 Uh 


NIBELUNEEN 


Monumentalster Weltfilm in 2 Kinos, im „Nowości“ und im „Liberty“, 


| NOWOŚCI | 


Antang Sonnabend 6. 8 u 
nd 9.50 
Sonntag 2. 80. 7. 00 Maa 9.10 Uhr. 


Rundſchau des Staatsbürgers. 


Für Reſerviſten der Jahrgänge 1899 und 1900. 


rufen werden. Zurückſtellung bis zum Jahre 1926 er⸗ 
halten auf Grund einer Beſcheinigung der Eiſenbahndirek⸗ 
tion: Stationsvorſteher, Betriebsleiter, Zugtelegraphiſten, 
Lokomotipführergehilfen, Bahnwärter, ſowie Perſonen, die 
an den Kurſen für Betriebsdienſt der Warſchauer, Lem⸗ 
berger und Danziger Direktion teilnehmen. Bis zum 
nächſten Turnus oder Jahr werden Reſerviſten zurückgeſtellt, 
die im Auslande weilen, die in dieſem Jahre aus dem 
aktiven Heeresdienſt entlaſſen wurden, die im Gefängnis 
ſihen und die beide vierwöchigen Waffenübungen mitgemacht 
haben. Auf eigenen Antrag können (nach Eingabe eines 
beſtätigten Geſuchs an das auftändige Kreisergänzungskom⸗ 
mando weiter zurückgeſtellt werden: Kranke, Grenzmarken⸗ 
anſiedler ſowie ſelbſtändige Landwirte, Inſtrukteure für 
militäriſche Sommerlager zur Heranbildung von Neferven, 
Ferner fann Zurückſtellung in Fällen gewährt werden, wo 
die betreffende Perſon infolge kataſtrophaler Ereigniſſe in 
der Familie (Tod ufm.) zu Haufe unentbehrlich iſt. Reſer⸗ 
viſten der Jahrgänge 1899—1900, die ins Ausland reifen 
wollen, können dies erſt tun nachdem ſie den Waffenübun⸗ 
gen beigewohnt haben. Profeſſoren, Dozenten, Aſſiſtenten, 
Lehrer ſowie Schüler werden während der Sommerferien, 
d. h. im 3. und 4. Turnus, einberufen. 


Der Sommerfahrplan. 


merfahrplan erſt mit dem 5. Juni einzuführen. Veran⸗ 
laſſung hierzu iſt der Umſtand, daß auf den 31. Mai und 
1. Juni die diejährigen Pfingſtfeiertage fallen und 
daß man an dieſen Tagen einen ſtärkeren Verkehr zu er⸗ 
warten hat. Man befürchtet daher, daß bei einer Einfüh⸗ 
rung des neuen Fahrplanes in der Nacht vom 31. Mai zum 
1. Juni durch den verſtärkten Verkehr unerwünſchte Ver⸗ 
wirrungen eintreten könnten. 


Anerkennungsmedaillen für Pferdezitchter, 


Einer Verfügung des Kriegsminiſters zufolge werden 
Anerkennungsmedaillen für Pferdezüchter eingeführt. 
Züchter. die im Laufe eines Jahres dem Heer mindeftens 
ſechs Militärpferde eigener Zucht liefern, erhalten eine bron⸗ 
dene Medaille. Züchter, die jährlich 12 Pferde liefern wer- 
den mit einer ſilbernen Medaille ausgezeichnet. Züchter, die 
ſich auf dem Gebiete der Zucht von Militärpferden beſonders 
verdient machen, erhalten goldene Medaillen. 


Nies Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original⸗Artikel iſt nur mit auadrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwlegenheit zugeſichert. 

! Bromberg, 7. März. 
Eröffnung der Holzbörſe in Bromberg. 
Wie uns vom Sekretariat der Holzbörſe in Bromberg 


am 28. März ſtatt. An der Eröffnungsfeier nehmen außer 
den Mitgliedern der Börſe auch die Vertreter der Behörden 
und verſchiedener Organiſationen teil. — Die Verſamm⸗ 
lingen der Börfe, in welchen die Transaktionen vorgenom⸗ 
men werden, finden an jedem Donnerstag um 12 Uhr 
mittags ſtatt. ; 


§Nachtdienſt haben in der Woche von Montag. 9., bis 
Montag 16. März: Kronenapotheke, Ecke Bahnhof⸗ und 
Mittelſtraße (Dworcowa und Sienkiewicza) und Bären- 
apotheke, Bärenſtraße (Niedzwiedzia) [Turnus 2]. 
Ar § Verband deutſcher Katholiken. Am Mittwoch, 4. d. M., 
far: fand im Zivilkaſino eine gut beſuchte Verſammlung des 
Verbandes deutſcher Katholiken, Ortsgruppe Bromberg, 
ſtatt. Nach einer Begrüßungsanſprache des Bezirks⸗ 
lekretärs des Verbandes, Herrn Kinder, ſang Frl. Haſſe, 
ne ſchon vielfach öffentlich gehörte Soliſtin des hieſigen 
Cäeilienchors eine Arie aus der „Schöpfung“ von Haydn, 
das „Wiegenlied“ von Brahms und anderes mehr recht 
mmungsvoll, und der Pianift Herr Kulec ki ſpielte ſo⸗ 


i tentete reichen Beifall. Den Höhepunkt des Abends bilde⸗ 
: die Vorträge des Franziskanerpaters Venantius 
cen p f. der ſeit einem Jahre Seelſorger der deutſch⸗katho⸗ 
ſchen Gemeinde an der Franziskanerkirche zu Poſen ift, 
1 A ſprach im erften Vortrag in beredten Worten und mit 
1 aber Überzeugungskraft über Zwecke und Ziele des Vera 
pcs der Katholiken, der kein politiſcher Verein, 
kein Kampfverein tft, ſondern nur religiöſe 
ala, e verfolgt und dies in deutſcher Mutterſprache. Er 
1 erte zum Schluſſe alle Katholiken deutſcher Zunge auf, 
$ Verbande beizutreten. Im zweiten Vortrag ſprach er 
nd teren Ausführungen über eine „Teufelsbeſchwörung“, 
trug alle Teilnehmer folgten mit großem Intereſſe. Zuletzt 
le er ein humorvolles Gedicht „Er ſoll dein Herr ſein“ vor. 
men Ausführungen wurden mit großem Beifall aufgenom⸗ 
er g Sum Schluſſe dankte Herr Heymann, 1. Präbendar 
Verf eſuitengemeinde dem Pater Kempf und allen, die zur 
wur bönerna des Abends beigetragen hatten. Darauf 
rden neue Mitglieder aufgenommen. 


Deniſch 

he Bühne. Nachdem wochenlang Schwank und 

auf den Spielplan beherrſcht hatten, kam geſtern mit dem 
Tanna Hiel Renaifſance“ eine Note von feinerer 
woh no, ein Stück, dem auch einige dichteriſche Werte inne⸗ 
im Sind zur Darſtellung. Es it in früheren Jahren öfter 

ner doltbealer gegehen worden, unferes Wiſſens ſchon in 
Heuſes r früheſten Spielzeiten, bald nach Eröffnung des 

führen, alſo vor fait drei Jahrzehnten. Die geſtrige Auf⸗ 

ſpielm pocine Glätte und Schliff und auch Ste nötige luſt⸗ 

mnerka Bige temperamentvolle Beſchwingtheit. Beſonders 
Hörer unt ſei die Deutlichkeit der Sprachbehandlung. Die 
~ undlicbmen Stück und Darſtellung verdientermaßen ſehr 
lich auf. Wir kommen auf beides noch zurück. 


ngen, Der heutige Wochenmarkt hatte unter dem unfreund⸗ 
8 


wasn eriſchen und windigen Wetter zu leiden. Das An⸗ 
; der piane nicht fo groß wie fonft am Sonnabend und 
u 10 Fenehr nur mäßig. Gefordert wurden in der Zeit 
utter Son Uhr folgende im ganzen unveränderte Preſſe: 
weiger 0 6) 0 Cier 140—150, Keißfeſe 10. Tilfiter 240, 
üne 260, Enten 7-8, Gänfe 9-14, Pfund 120—150, 
artie, o Puten 8—10. Tauben (Paar) 2 — In der 
X ald hl koſteten: Schweinefleiſch 1, Rindfleiſch 
sa, Danlöſleiſch 80-1, Hammelfleiſch 60—70, Kochwurſt 70 
8. Hechte gouri 1,60—1,80, Schleie und Karanichen 1,50. bis 
Heringe go Breiten 1150, Barle 50—1, Plötze 50—80 


loser on einem Auto überfahren wurde geſtern in der 
e 
ſtädti ehliche Verletzungen davon und mußte 
bn e Krankenhaus gebracht werden. Ob der Unfall 


r 


ten „elle Fahrt des Autos oder auf unvorſichtiges Ver⸗ 


ig Knaben zurückzuführen tit, bleibt noch aufzu⸗ 


een i 


Wie bereits berichtet, werden die Reſerviſten der Jahr⸗ 
gänge 1899 und 1900 demnächſt zu Waffenühungen einbe⸗ 


Das Eiſenbahnminiſterium beahſichtigt, den neuen Som⸗ 


mitgeteilt wird, findet die feierliche Eröffnung der Börſe 


Tote, 1379 Verletzte.) 


ann recht klangvoll die eine Sonate von Beethoven und 


S Beſchlagnahmt wurden geſtern auf dem Bahnhof 
24 Pfund geſchmuggelter Tabak. 

8 Diebſtahl. Aus einer Bodenkammer des Hauſes 
Schubiner Straße (Szubinska) 10 wurden verſchiedene 
Sachen im Geſamtwert von 250 zt geſtohlen. Als Täter er- 
mittelt und feſtgenommen wurde ein Bernhard Karaszkie⸗ 
wiez. Die ganze Diebesbeute konnte ihm abgenommen 
werden. 

Feſtgenommen wurden geſtern vier Betrunkene und 
ein Dieb. 


a 
Vereine, Verauſtaltungen ic. 
I anns. Dienstag, den 10. März, 8 Uhr, IT. dene 


Deutſche Bühne Budgoszez, T. 3. Herzlicher noch als man erwartet 
hatte, war die Aufnahme, die „Nenatifance”, Schönthans 
und Kopnel⸗Ellfelds ſtimmungsvolles Verskußſpiel, bei der 
geſtrigen Premiere hter fand. Nicht minder als dem bühnen⸗ 
mirkſamen, ſympathiſchen Stück galt fie wohl der Darſtellnna, 
die auf ſeltener Höhe fand (Eine Blamage war nur der leere 
Zuſchauerraum!) — Der „Vittorino“ wird auch in der mofrinen 
(Sonntags⸗ Aufführung und weiterhin von Mara von Derrs, 
die man geſtern als neues, prominentes Mitglied ſehr freudig 
bearſißte, geſptelt werden. Auch Willi Damaſchke als Pater 
Bentivonlio ift eine Sehenswürdla reit! (8473 

Verein Freundinnen ſunoer Mädchen. Monatsverſammlung 
Montag, den 9. März, 4 Uhr, Zivilkaſino. Zahlreiches Erſcheinen 
erbeten. 4 Ä (2005 

D. G. f, K. u. W. Donnerstag, den 12. 3. 1925, abends 8 Ußr, im 
Zivilkafino: Prof. Richard Hamann „Erpreſſianſsmus und 
Kultur der Gegenwart“. Karten in d. Buchh. E. Hecht Nachf. (3459 

Verein j. Kaufleute e. V. zu Bromberg. Generalverſammlung am 
Sonnabend, 4. April, abends 8 Uhr, im Clubhaus des Ruder⸗ 
Clubs „Frithjof“. Näheres ehe Anzeige. 3463 

* * s 


b Mogilno, 4. März. Der geſtern abgehaltene Kram⸗ 
Vieh⸗ und Pferdemarkt war reichlich beſucht. Auf dem 
Krammarkt waren Tuchhändler in überfülle erſchienen. und 
neu hinzu kamen noch Porzellanhändler, die aber alle die 
Ware teurer verkaufen, als man ſie im Laden erhält. Auf 
dem Pferdemarkt waren reichlich Pferde aufgetrieben, zum 
Teil auch gute Qualität. Verlanet wurden für gute Pferde 
400—750 zi: zu einem Kaufabſchluß ift es aber nirgends ge⸗ 
kommen. Gute zweijährige Fohlen brachten 200 zk, aber mit 
100 zi mar auch ein Gebrauchspferd zu erſchwingen. Der 
Abdecker zahlte für Schlachtpferde 5—10 zl. Die Bauern 
klagen allgemein, daß ſie die Pferde nicht an den Mann 
bringen können. Schweine wurden auch nur ſchleppend ab⸗ 
geſetzt. Man zahlte 45—50 zt pro Zentner und muß fie noch 
dem Fleiſcher hinbringen, da dieſe bei dem Überangebot 
wenig über Land fahren. Kälber wurden mit 15 zl abgeſetzt. 
Der Wochenmarkt hatte folgende Preiſe: Ferkel 20—25 zl. 
Butter 2— 2,50. Eier 1502. 

* Poſen (Poznan), 6. März. Was die Spekulation 
auf die Einfalt der Leute einbringt, beweiſt fol⸗ 
gender Fall: Seit einiger Zeit bereiſen drei Spiel⸗ 
budenbeſitzer aus Galizien die kleineren Provinz⸗ 
ftädte, um in ihnen auf den Jahrmärkten ihre Zelte 
gufzuſchlagen. Sie lafen dann durch das ſogenannte Drei⸗ 
blattſpiel allerlei Nickelgegenſtände hei verhältnismäßig 
hohen Einſätzen ausſpielen wobei die Mitſpielenden aller⸗ 
dings fo auffallend wenig Gewinne zu machen pflegen, daß 
in einem Falle die Menge über den Ausſagekaſten herfiel 
und ihn zertrümmerte, weil ſie die wohl nicht ganz un⸗ 
richtige überzeugung gewann. daß die Sache nicht mit rechten 
Dinden zugehe. Ein behördliches Einſchreiten gegen die im 
Beſitz der erforderlichen Patente befindlichen Spielbuden⸗ 
Feſitzer ift einſtweilen unmöglich. Die Spielbudenbeſitzer 
haben nach ihren eigenen Angaben an einem einzigen Tage 
einen Reingewinn von 1600 zi gehabt. 

b Znin, 4. März. Der letzte Kram⸗, Vieh⸗ und Pferde- 
markt war reichlich beſucht. Auf dem Krammarkt machten 
die Porzellanhändler vorwiegend ihr Geſchäft. Vieh war 
wegen Seuchenſperre noch immer nicht aufgetrieben, man 
zahlte für Kühe 200—800 zt im Stall. Für aute Pferde wur⸗ 


den verlangt 800—700 zi, doch es zeigte ſich auch hier ein 


Überangebot. während Käufer fehlten. Der Abdecker kaufte 
noch einige Pferde mit 3—10 zl. — Die Tollwut arafiiert 
ſchon ziemlich lange in Gonſawa; über den Diſtrikt ift 
die Hundeſperre verhängt. 


Kleine Rundſchau. 


* Die Exploſionskataſtrophe in Rio de Janeiro. (621 
Ein amtlicher Bericht über das Ex⸗ 
ploſionsunglück auf der Inſel Cajo ſagt, daß ſich die Zahl 
der Toten auf 621, die der Verletzten auf 1379 
beläuft. Drei Frauen ſind wahnſinnig geworden. 83 Häuſer 
wurden zerſtört. Die Exploſion entſtand dadurch, daß auf 
zwei Leichtern, die Gaſolin geladen hatten, in dem drei 


Meilen von Rio de Janeiro gelegenen Hafen der Inſel 


Cajo ein Brand entſtand. Das Feuer breitete ſich über 
den ganzen Hafen aus, in dem Pulver, Dynamit und Ole 
verſtaut lagen. Es find insgeſamt 33 Tonnen Dyna⸗ 
mit und 8000 Fäſſer Gaſolin in die Luft geflogen. 
* Auftreten der Schlafkrankheit in Litanen. Im Kreiſe 
Kowno find zwei Fälle von Schlafkrankheit feſtgeſtellt 
worden. Das Geſundheitsamt hat die Maßnahmen ange⸗ 
ordnet, die zur Verhinderung der Krankheits verbreitung 
notwendig ee ! 2 } 
‚Der uggel den Randſtaaten. OE. Riga 
3. März. Die an der Oſtſee gelegenen Randſtaaten mifen 
die größten Anſtrengungen machen, um das Schmuggel⸗ 
unweſen zu bekämpfen. Eſtland hat es hauptfächlich mit 
dem Treiben der Schmuggler an ſeinen Küſten zu tun. Die 
lettiſche und die litauiſche Grenzpolizei haben jetzt einen be⸗ 
deutenden Spiritusſchmuggel über die Grenze dieſer 
beiden Staaten aufgedeckt. Die litauiſche Grenzpolizei hat 
drei Boote mit 500 000 Liter Spiritus in der neutralen 
Meereszone beſchlagnahmt und dabei feſtgeſtellt. daß eine 
große Schmugglerorganiſation feit längerer Zeit dieſe Art 
des Schmuggels betreibt. Es ift jetzt ein gemeinſamer Feld⸗ 
zug der lettiſchen und der litauiſchen Polizei gegen die 
Schmuggler beſchloſſen worden. i 


Handels⸗Rundſchan. 


Von der polniſchen Bankwelt. In Vankkreiſen wird von 
größeren Verluſten zweier volniſcher Aktienbanken geſprochen, von 
denen die eine ihre Zentrale in Kleinpolen hat. Von gut unter⸗ 
richteter Seite verlautet, daß die Bank Zwionzku Stolek Zarob⸗ 
kowuch in Poſen ihre Zentrale nach Warſchau verlegen will. Sie 
befigt bereits eine Filiale in Warſchau, die fehr bedeutende Trans- 
aktionen tätigt. r A 
Die Kohlenproduftion Polens im Jahre 1921. Im Jahre 1924 
betrug die Koblenprobuffion Polens 32,2 Millionen ae Daß 
J5 11 Prozent weniger, als im Fahre 1928. Im Verhältnis zum 
ahre 1918 find das ſogar 20 Prozent weniger. Die Braunkohlen⸗ 
produktion hat auch eine weſentkiche Verm nderung erfahren. Es 
3 Zaren! = Produktion im Jahre 1923 erreicht. 
w onnen aus. — Die ion 
im Jahre 1924 betrug rund 950 000 Tonnen. 3 ige TOR 


Geldmarkt. 


Warſchauer Börſe vom 6. März. Umſätze. 


Bert — Rauf. 
28 5 26,21, 3 Mengoni Holland 207,75, 59 252075 Bet 


24,84— 24,72; Neuvork 5,18 ½, 5,20—5,17; Paris 26,60, 26,66 bis 
26,54, Prag 15,42, 1545-1589; Schwelz 99,97, 100,22— 99,72; Wien 
79,12, 78,0--72,94; Jlalten 21,18, 21,18 21,08. e 

Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börje vom 6. März. In 
Danziger Gulden wurden notiert ae Banknoten: 100 bene 
125,810 Geld, 126,440 Brief; 100 Zloty 101,69 Geld, 102,21 Brief; 


Scheck London 25,205 Geld, 25,205 Brief. — Telegr. Auszahlungen: 
Berlin Reichsmark 125,585 Geld, 126,215 Brief: Zürich 100 Franken 
101,57 Geld, 102,08 Brief; Stockholm 100 Kronen 142,268 Geld, 
142,982 Brief; Warſchau 100 Zloty 101,19 Geld, 101,71 Brief. 


Berliner Deviſenkurſe. 


TN. 
fia. | Für drahtloſe Aus zah In Reichs mark In Reichsmark 
* En in 31 Mark 6. März 5. März 
füge Geld Brief | Geld Brief 
— [Buenos Aires 1 Bel. 1,664 1,658 1.653 1.662 
8 % Japan 1 Den] 1.688 1.692 | 1.6395 | 1,6845 
— | Konf'antinopel 1 t. Pfd. 2.104 2.114 2.104 2.114 
4% J London . 1 Pfd. Stel, | 20,003 | 20,058 | 20002 | 20,052 
3% J Neuyork . . 1 Doll.] 4.195 4,205 4.195 4.205 
— | Rio de Janeiro 1 Milr. 0.464 0.436 0.464 0,466 
4% J Amſterdam . . 100 Fl. | 167,54 167,95 | 167,54 | 167,96 
5.5 % | Brüſſel⸗Antw. 100 Fre. 21,155 | 21,215 21.13 21.19 
6.5 % | Christiania . 100 Kr. 64.02 64,18 64.02 64.18 
10 % [ Danzig. . 100 Gulden 79.34 79,54 | 79.325 | 79,525 
9 % HSelfingfors 100 finn. m, | 10,558 19.:98 | 10,565 | 10,605 
5.5 % [Italien .. . . 10% Lira 17,0% 17.12 16.57 17.01 
2 % Jugoflavien 100 Dinar 6.72 6.74 6,72 6,94 
7 % Kopenhagen. . 100 Kr.] 75.19 | 78.37 75.21 75.39 
9 / Liffabon . 100 Elcuto | 19,375 | 20,015 | 19,975 20.015 
2% Paris. 100 Fre. 21.47 | 21,53 21.35 21.41 
„ 100 Kr. 12.44 12,45 12.445 | 12,485 
4% Schweiz. . . . 100 Fee. | 80,72 80.92 89.66 80,86 
9 „é Sofia. . 1900 Leva 3.055 3.085 3.055 3.085 
5 % f Spanien. 100 Pef, 59.43 59.5 59.56 59.70 
5.5 % [Stockholm. . 100 Kr. 113.03 113.31 115,51 | 113,82 
12.5 % [ Budapeſt. . 100000 Kr. 5.79 5.81 5.80 5.82 
13 / Wien .. 100 000 Kr. 8983 | 5,927 5.913 5.927 


18% [Mh 6.81 6.59 6,61 


Züricher Börfe vom 6. März. (Amtlich.) Neuyork 5,19%, 
London 24,79, Paris 26,52¼, Wien 73,27½, Prag 15,43, Italten 
21,13, Belgien 26,25, Holland 207,55, Berlin 123,75. 

Die Bank Polski zahlte heute für 1 Goldmark 1,22 3t., 1 Dollar, 
große Scheine 5,16 BI, kleine Scheine 5,16 B}, 1 Pfund Sterling 
24,65 BI, 100 Schweizer Fronten 99,48 BI, 100 franz. Franken 


26,34 BL 
; Ntrienmartt, 


Kurſe der Poſener Börſe vom 6. März. Für nom. 1000 Mfp. 
in Zloty. Wertrapiere und Obligationen: proz. 
Liſty zbozowe Ziemſtwa Kred. 11,10-—11,00. Sproz. dolar: Liſty 
Pozn, Ziemſtwa Kred. 8,90—8,20. Hproz. Pozyczka konwerſyfna 
053. — Bankaktien: Bank Przemuskoweow 1.—2. Em. 6,75 bis 
700. Bank Zw. Epölef Zarobk. 1.—11. Em. 13,40. Polski Bank 
Handl., Poznan, 1.—9. Em. 4,00. Poan. Bank Ziemian 1.—5. Em. 
3,50. — In duſtriceaktien: Arcona 1.—5. Em. 2,30—2,40. 
Browar Krotoszynski 1.—5. Em. 2,75. H. Cegielsti 1.10. Em. 
f. 50 beit. 35,00. Herzfeld⸗Viktorius 1.—3. Em. 6,40. Iskra 
1.—3. Em. 1,20— 1,25. Lubań, Fabryka przetw. ziemn. 1.—4. Em. 
(exkl. Kupon) 138. Dr. Roman May 1.—5. Em. 36,50 — 35,00. 
Minn Ziemignski 1.—2. Em. 2,10. Papiernia, Bydgoszez, 1. bis 
4. Em 0,00 Pendowski 1.—2. Em. 0,35. Plötno 1.—3. Em. 0,35 bis 
033. Pozn. Spökka Drzewna 1.—7. Em. 1,10. Wisla, Bydgoszcz, 
1.3. Em. 13,00. Wytwornia Chemiczua 1.—6. Em. 0,45. Tendenz: 


ſchwächer. 
eu Produktenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 6. März. 
(Die Großhandelspreiſe verſtehen fih für 100 Kg. bet ſofortiger 
Waggonlieferung loro Verladeſtation in Ztotu.) (Ohne Gewähr. 
Weizen 39—41, Roggen 32—38, Weizenmehl (65proz. inkl. Säcke 
57,50—60,50, Roggenmehl 1. Sorte (70proz. inkl. Säcke) 44—46, 
Roggenmehl 2. Sorte (05proz. inkl. Säcke) 49, Braugerſte 27—29, 
Felderbſen 21—24, Biltoriaerbfen 30—34, Wicken 20—22, Peluſchken 
20—22, Buchweizen 24—26, Senf 40—42, Weizenkleie 21, Roggen⸗ 
kleie 20,50, Fabrikkartoffeln 4,90, Kartoffelflocken 22—23, Hafer 
29—30, Serradella (neue] 14—16, blaue Lupinen 10—12, gelbe Qus 
pinen 13—15, Klee, roter 160—280, ſchwediſcher 100—130, gelber 60 
bis 70, weißer 200—250, ungereinigter 23—28. — Die Preiſe für 
Kartoffelflocken, Erbſen, Serradella, Buchweizen, Klee und Senf 
blieben unverändert. Kartoffeln an den Grenzſtationen und Gerſte 
in ausgewählten Sorten über Notierung. — Tendenz: feft.. 

Danziger Produktenbericht vom 6. März. (Nichtamtlich.) Preis 
pro Zentner in Danziger Gulden. Weizen 128—190 Pfd. unver⸗ 
ändert 19,85—20,95, Weizen 120—122 Pfd. unverändert 18—18,60, 
Roggen 116—118 Pfd. feiter 17,9018, 20, Gerſte feine unverändert 
15,40—15,90, geringe unverändert 14,50—15,20, Hafer unverändert 
14—14,50, kleine Erbſen unverändert 12—18, Viktoriaerbſen unver⸗ 
ändert 15—18, Roggenkleie unverändert 11,50, Weizenkleie unver⸗ 
ändert 12, Weizenſchale unverändert 12,50. Großhandelspreiſe per 
20 Kg. waggonfrei Danzig. 

Berliner Produktenbericht vom 6. März. Amtliche Produkten⸗ 
notierungen für 1000 Kg. in Mark ab Stationen. Weizen märk. 
253—263, März 278,50—279, Mat 295—297— 296,50, Juli 300—299 bis 
300, behauptet. Roggen märt. 249—251, pomm, 247—200, März 262 
bis 261 und Geld, Mai 277 25—277, Juli 261, matter. Sommer⸗ 
gerſte 250—253, Winter⸗ und Futtergerſte 215—285, ſtill. Hafer 
märk. 186—192, Mai 208,50, behauptet. Mais loko Berlin 217 bis 
220, ruhig. Weizenmehl für 100 Kg. brutto einſchl. Sac in Mark 
jei Berlin, feinſte Marken über Notiz bezahlt, 35,25—87,25, matter. 

oggenmehl 34,50 — 30,75, matter. Weizenklete 14,40, ſtetig. Roggen⸗ 
kleie 14,50, ſtetig. Raps für 1000 Kg. in Mark ab Stationen 395, 
mM. Für 100 Kg. in Mark ab Abladeſtationen: Viktorigerbſen 
27—82, kleine Speiſeerbſen 20—22, Futtererbſen 19—21, Peluſchken 
18—19, Ackerbohnen 19—21, Widen 18½—20, blaue Lupinen 12 
bis 13¾, gelbe Lupinen 14¼—16, Serradella 14/18 ½,ͤ Raps⸗ 
kuchen 17,6—178, Leinkuchen 22½—23½, Trockenſchnitzel prompt 
9 / ,7, Torfmelaſſe 9,4—9,5, Kartoffelflocken 19½—19,8. y 


Amtliche Rauhſutternotierungen ab Station per 50 Kg. Kars . 


toffeln, weiße 2,10, rote 2,30, gelbfleiſchige 3,00. f 
Materialienmarit. 


Notierungen der Berliner Metallbörfe vom 6. März. Raffi⸗ 
nodekupfer (99—993 Prozent) 127,50—12850, Oxiginalhüktenweich⸗ 
plei 73,50—74,50, Hüttenrohzink (im freien Verkehr] 73—74, Nemals 
ted Plattenzink 64,5065 50, Originalh.⸗Alum. (98—99 Prozent) 
in Blöcken, Walz⸗ oder Drahtb. 2,85—2,40, do. in Walze oder 
Drahtb. (99 Prozent) 2,45— 9,50, Bankazinn, Straitszinn und 
Auſtralzinn 5,12—5,17, Hüttenzinn (mindeſtens 99 Prozent] 5,02 bis 
5,07, Reinnickel (98—99 Prozent) 3,40—3,50. Antimon (Regulus) 
1,23—1,25, Silber in Barren für 1 Kg. 900 fein 94,50—95, 50. 


Viehmarkt 


`. Bromberger Schlachthausbericht vom 7 

R 
weine, ate, 2 . ` 

5. März: 38 Stuck Rindvieh, 43 Kälber, 172 Schweine, 47 Schafe, 

2 Ziegen, — Pferde: am 6. März: 43 Stück Rindvieh, 75 Kälber, 


156 Schweine, 61 Schafe, 1 Ziege, 1 Pferd. „„ 
Mi bet wurden 5857 Marz folgende Engrospreije für 1 Pfund 
u: weinefleiið: 
1 a 0.9 a. „p K. 068070 3h. | 
Ul. 3803s Fr er m: 
1 ale 00 "Alle e 3e 
Re 042 n. PINE a EEE 


Poſener Viehmarkt vom 8. März. Offizieller Marktbericht der 
ee ommiſſion. Es wurden aufgetrieben: 21 Rinder, 
190 Schweine, 47 Kälber, 7 Schafe, zuſammen 205 Tiere. Markt⸗ 
verlauf: Wegen geringen Auftriebs wurde nicht notiert. 


Waſſerſtands nachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 6. März in Krakau 

— 2,00 42000 Zowichoſt 1,60 (1,69), Warſchau 1,15 (1,10), Plock 0,89 

0,88), Thorn 0,87 (0,85), Fordon 0,96 (1,00), Cuim 0,99 (1,01), 

randeng 1,08 (1,04), Kurzebrak 1,57 (1,57), Montau 0,96 (0,95), 

Piekel 0,94 (0,93), Dirſchau 0,78 (0,79), Einlage 2,00 (2,00), Schiewen⸗ 

borſt 2,80 (2,0) Meter. Die in Klammern angegebenen Zahlen 
geben den Waſſerſtand vom Tage vorher an. 


— — — = : re — — 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starte: verantwortlich für 
den gelamten redaktionellen Inhalt: Johannes 11 uie; 
für Anzeigen und Nellamen: E. Przygodati; Drud und 
Verlag von A. Dittmann G. m. b. H. lämtli in Bromberg. 


— ——ʒk— 

Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten 

eeinſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 34 
und „Die Scholle“ Nr. 5. 


März. ce ⸗ 
& Rindvieh, 31 Kälber. 
— Ferkel: 


1 
N 
ar 


verehrte Hausfrau, wenn Sie glauben, daß alle Waschmittel einander gleich 
sind. Bei weitem nicht! Wenn Sie das nächste Mal . werden, ver- 
suchen Sie das seit Jahren rühmlichst bekannte „Cen o“ mit der 
Schutzmarke „Hemd“, und Sie werden den el bal finden. Das 
Waschen damit ist um die Hälfte billiger, geht schnell und kinderleicht. 
Die Wäsche wird geschont und blendet schneeweiß. Sie sparen enorm an 
Zeit, Geld und F Verlangen Sie überall ausdrücklich „Cenago“ 
mit dm „Hemd“. Zu haben in allen Drogerien, Kolonialwaren- und 
Seifengeschäften, 


Chem. Fabr. en 5 Nagórski 


Starogara, Pomorze. 


Ti Taten a 


Bydgoszcz, 
Jagiellońska 11. Telaton 1430. 
Analysen- u. Goldwagen 

Gewichte lose und im Etui. 
Reichsgetreideprober. 


Deute planten 


finden bei Abwanderung und Verkauf ihrer 
Grundſtücke oder ſonſtigen Sachen ftets Mus- 
kunft über Entſchädigung bei der 


Peratungsſtelle Deutscher Ifbund, 
Landesverband Pommern, Stettin, 


Mauerſtraße 3. ; 
Die Anträge werden hier bearbeitet. 2855 


Einbruchsichere Schlösser 
d Hahn-Heimschutz 
Schloßsicherungen,Schloßsperrer 


Teerfreie Ruberoid - Bedachung 
Wirtschafts-Wagen 
Dezimal - Tischwagen 
Personen- Tagen 


Veltener Schamotte-Kacheln 
Transport. HKechelöfen 
Zirkulat.-Fabriköfen 
Quintöfen :: Irische Oefen 


Chemische Glas- Instrumente 
Buty rometer u 
Wächter Kontrolluhren 5 


p. 
EN hr a 
EDS ET 


In unserer 
Sonder - Abteilung 
find. Sie stets eine sehr 


E große Auswahl bei an- 
erkannt billg.Preisen in: 


Fritz Felsmann, Schneidemühl 
5 ee Möbeltransport . ha 


8 


8 Holz-, Kohlen: und Kartoffel-Großhandlung : eisernen 
& übernimmt den kommiſſionsweiſen Verkauf i Kind -Betteestellen 
= ER A 
y ; A 
mtie Landesprodukten eisern, Beltgestell, 
TECHIICHES SPEZIALGESCHÄFT FÜR. INDUSTRIEBEDARF 5 ; insbeſondere für Erwachsene 
755 E Matratzen 
ep Wiese „ Cbeiſe-, Sant: und Fablll⸗Kartoffelg. ee 
A Höchſte Preiſe unter ſtrengſter Intereſſenwahrnehmung mit 
BYDGOSZCZ ae ren F. Kreski, ul. Gdanska 7 
í 5 8 ; en Gründungsjahr 1868. 


P ee 


KU N STM 0 B EL FA B R | K 9 W ade e 


Einzelmöbel Stilmöbel 
Fabrik und Tapezierwerkstatt Ausstellungshaus 


PODGÓRNA 26 FR. H E GE DŁUGA 24 


TEL. 78 


Qualitätsarbeit ei C2 Keine Massenware 
— = 


20000000 „%%% 000 0000* An Alle à l i 1 S. Szulc, Bydgoszcz, 
Wichtig 23 Dworcowa 63. Telefon 840 u. 1901. a 
cnüg die 8 ſparen wollen. 3 — Flügel rg Pianos 
Spezialhaus für sämtliche Tisch- 
$ für Bydgoszcz und Umgebung. aren: lerei- und Sarg-Bedarfsartikel. BI h i 
Wollene nn alle Größen 3.95 Fabriklager In Stühl í f 
dte Kinderkleide 3.95 Che ee: r | 
* amel- -Strohhutfabrik $ 2 $ Mioliene Damenfweaters, „gelteidt 8.5 Katalog auf Wunsch gratis und franko. Be chstein :: üt ne f 
empfiehlt Wollene hau w t Selbe rr 1280 Furniere und Sperrplatten Feu r ich 25 Niend or f 
. in allen Größen bis 1. 50 C4, 50. und anderen Weltfirmen. | 
- Damen- Strohhüte Damentleider, Kleider: N Zierleisten. Harmonlums, Fabrikat Mannborg i 
“in neuesten Fassons und nimmt Damenfleider, en a Aust n . sowie Fabrik Fe ) 
t . o » | 
‚Damenstrohhlte ere or H gg 1 e reine Wolle . ili Verstellbare Gardinenstan en. empfiehlt A e eee ee Zahlungs- { 
entleider, a dine Hligste Bezugsquelle ist un t N 
1 S bedin; in großer Auswahl $ 
WALENTY GUTTMEYER, Lederſchuhe: N, MANELA, e Ma 2 ER | 
- (Christliche Firma.) ürs Tel. 1088 U. 793 Fel hnhofstr,) Tel. 1 793. 
e, , € a. rng g 1 „ 8. Sommerfeld | 
s ” 8 * 4728 u F 

0000000010000000000010000000% Selten. 34. Masta Wars 8.80 Telefon 883 Bydgoszcz _Sniadeckich 56 | 


erren-Bederihu e, „God. W Sie decken ihren Bedarf in: 


Bäder. att a . , f Musikinstrumenten, 


Solbad gnowroctaw Bea e Musikwaren, Grammonhonen, 
"" Belegenheitstäufe: Platten Nadeln, ee: EEELLLILLE 
Stürkſtes jodbromhaltiges Col enten ge neee Aue: „ nebst allem Zubehör u. Ersatzteilen 


Pianofortefabrik :: Orgelbauanstalt 
Großhandlung, 3 
L 


und Mutterlaugenbad. Ser Bea ee . ee | 1* itt i f x 
Außerdem werden verabfolgt: ; Saen e. e PER 128.50 Lederwaren, Reisek:ffor USW. en 0 3 


Kohl : s e u. Wi D uhe, mich‘. 28.50 
Sonn 3 allen, es Br 78 Aa bei er Eee nde Sa Geidenf. . 58.00 


und een eee 1 — 2 Merced des, Moſtoma 2 


te ofe, Neura 
Maschinenfabrik F. B.Korth hi 


itis uiw. 
Dauer der Saifon vom 15. Mai bis Ende Septbr. 

Tel. 362 ul. Kordeckiego 7710 Tel. 
übernimmt 


am besten in dem Altesten und 
größten Geschäft dieser Branche 


— Gegründet 1886 


0 Hall m.: J. ANOSSA 


Długa 39 (Wełniany rynek 1). 
Reparaturwerksiatt Im Hause, 


Marsipanmajje N 2 Schlaat & Dabrowski 


Say . Sp. . 
nteure Backmaſſe :: Puder⸗Zucker B Te . u Bernarbvästa 5. rel. 80. 
Blumentöpfe Kuvertüre * 2 Konzern ⸗ Vertreter. Sa 
Dr. med. Fete, Eden, iu den Größen von 7 bis 22cm ch. hat Bier 
Facharzt f. innerlich Kranke. — Prospekte. Otto Anand, Gniezno (Gneſen). Fel. 290, 


preiswert in Waggons u. Kiſtenladu „ Lulnlus, Sn dgo cz 
Das ganze Jahr geöffnet. Ofen- und Blumentopffabrit). Gear. 1824. ınaz ydg TECE Enenuuanun:nnnnnnnnet 


und Steinfohlen? 


aus beiten oberſch leſiſchen Gruben 
ſowie 


Oſtrau⸗Karwiner⸗Gießereikoks 


i liefern waggonweiſe zu Original-Rongernpreilent 


Die Anftalt wurde erheblich erweitert. 
5 Die Preiſe ſind mäßig. 
3410 Die Direktion. 


7 PFriedrichshöhe |:, 


nielephon 26 Obernigk bei Breslau 
für — Kranke, Nervenkranke u. Er- 
helungsbedürftige. Geisteskranke ausge- 
ee Abt. für Zucker- und Stoff- 
Wachseikraake, e 1198 
'agespflegesatz 
3 Pens., Kur u. zur 1 M. 


efarzt und Besitze 


Anfertigung von Transmissionen. 
Ersatztelle zu obigen N Eih orden 
im elgenen Betriebe here: 
Nonteure auch nach außerhalb. 
Dr.. F. Köbi bisch, ak 


